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Die Vismarüseier in der Walhalla .
* Karlsruhe , 17 . Ott . Am morgigen Tage wird in der Walhallabei Regensburg an der Donau die Büste Bismarcks aufgestellt und da¬mit eine nationale Feier begangen werden, die speziell für das engereBayernland bedeutungsvoll werden kann , darüber hinaus aber im ganzendeutschen Reiche Widerhall finden wird . Widerstände aller Art waren

zu überwinden , um dem „größten Deutschen" in der historischen Wal¬
halla ein Denkmal zu setzen . Widerstände, die gerade von jenem Lande
misgingen, dessen Herrscher vor rund 100 Jahren den wundervollen,dem Parthenontempel auf der Akropolis zu Athen nachgebildeten Bauam Ufer des größten deutschen Stromes errichten ließ , als Huldigungfür Deutschlands grötzte Söhne . Zehn Jahre nach ihrem Ableben sollten
sie ein Ehrendenkmal in dem feierlich abgestrmmten Raume erhalten ,dessen Name „Walhalla " an den Heldenhimmel der germanischen Götter -unü Heldensage erinnert .

'
Bereits am 30 . Juli ds . Js . , dem zehnten Todestage des FürstenBisinarck sollte seine Büste dort Aufstellung finden ; nunmehr ist end¬

gültig der 18 . Oktober, der Tag der Völkerschlacht bei Leipzig, der denk¬
würdige Erinnerungsiag an die deutschen Freiheitskriege der Jahre1813— 15 , für die Feier bestimmt, die , nach allen Vorbereitungen zu
schließen , einen erhebenden, vaterländischen Verlauf nehme,: wird. ImNamen und Austrage des greisen Prinzregenten Luitpold von Bayern
sind zu der feierlichen Enthüllung der Bismarckbüste Einladungen er¬
gangen an den Reichskanzler Fürsten von Bnlow , an den Stellvertreter
des Reichskanzlers Staatssekretär von Bethmann - Hollweg . an den Enkel -
sohn Bismarcks, den jungen Fürsten Otto Bismarck und seinen Onkel ,den Grafen Rantzau. Erfreulicherweise haben Fürst Bülow und Staats¬
sekretär von Bethmann -Hollweg ihr . Erscheinen, .in Aussicht gestellt .
Ferner sind von der bayerischen Staatsregierung die Gesandten der
deutschen Bundesstaaten am Münchener Hofe , die Präsidenten und
Vizepräsidenten des Reichstages und der beiden Kammern des bayerischen
Landtages zu -der Feier eingeladen Wörden . Zusagende Antworten aufdie Einladungen sind bereits eingetroffen von den Gesandten Preußens
und Sachsens, von Schlözer und Baron Friesen , von dem Präsidenten
-des Reichstages Grafen von Stolberg -Wernigerode, von dem Präsidenten
der bayerischen Reichsratskammer Fürsten von Löwenstcin-Wcrtheim
und von den beiden Vizepräsidenten der bayerischen Kammer , die Ab¬
geordneten Hostat Bürgermeister Fuchs und Professor Dr . Hammer¬
schmidt .

Die Stadt Regensburg hat sich mit Eifer gerüstet, die Enthüllungs -
seier der Bismarckbüste zu einem nationalen Festtage ersten Ranges zu
gestalten. Für die Feierlichkeit in der Walhalla , die eigentliche Ent¬
hüllung, hat sich das Ministerium die Festsetzung der Einzelheiten Vor¬
behalten. . Die Feierlichkeiten in der Stadt und vor der Walhalla be¬
reitet dje Stadtvertretung und der Festausschuß vor. Das Programm
sieht u . a . vor : Am Vorabend des Festtages , am 17 . Oktober, eine Sere¬
nade der Regimentsmusik des 11. Infanterieregiments am Btsmarckplatz
mit bengalischer Beleuchtung der großen Fontaine .- Reden füllen bei
dieser Gelegenheit nicht gehalten werden, da das erste festliche Wort von
dem Vertreter des Staates , Exzellenz v . Podewils , beim Enthüllungs¬
akte gesprochen werden soll. An die Serenade schließt sich um 8 Uhr eine
Festvorstellung im Stadttheater , für die Kleists „Prinz Friedrich von
Homburg" in Aussicht genomnren ist . Die Besucher der Fest -

. Vorstellung sind gebeten, in festlicher Kleidung zu erscheinen . Am Fest¬
tage selbst findet im unmittelbaren Anschluß an die Enthüllung im
Innern vor der Walhalla der große volkstümliche Huldigungsakt statt.

Bis die Teilnehmer am Enthüllungsakt den Tempel verlassen haben,rufen von der südlichen Säulenhalle aus Fanfarenklänge die Scharenum die Walhalla und am Treppenaufbau zur Ruhe. Nachdem die Fan¬faren verklungen sind , setzt an den obersten Stufen ein gewaltigerSängerchor, alle Gesangvereine Regensburgs , ein, mit dem deutschenBundesliede von Riegel . Dem Chor folgt die Huldigungsansprache vonHöfrat Dr . Hutter , die ausfimgen wird in das Lied „Deutschland,Deutschland über alles " .Den Schluß des Festtages wird eine festliche Versammlung im
großen Rathaussaal bilden, wozu Einladungen an die Vertreter allerBehörden, Vereine usw . vom Festausschuß ergehen werden. Der nichtallzu große Raum erlaubt eine allgemeine Zulassung nicht . Es wird
durch ein eigenes Einladungskomitee eine möglichst gleichmäßige Ver¬
teilung der Plätze auf alle Bevötkerungsgruppen erstrebt. Der Saalwird in reichem Schmucke prangen , der Bedeutung des Tages ent¬
sprechend. Eingeleitet wird die Feier mit einem Orchesterstück . Ihmfolgt dann die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters Geib, andie sich Chorgesang anschließt . Den Mittelpunkt des !Abends bildet die
Festrede, die der Universitätsprofessor und Präsident der Akademie der
Wissenschaften , Gehetmrat Dr . Karl Theodor v . Heigel, halten wird.
Gemeinsamer Chorgesang wird den festlichen Akt schließen .Um die Teilnahme des ganzen Reiches an der Gedenkfeier zumAusdruck zu bringen, sollen die Bismarckdenkmäler überall geschmücktund aus den Bismarcktürmen überall Feuerbrände auflodern .

Die Wasserkräfte des Oberrheins.
Mülhausen , 16 . Qkt . Zwischen Baden und Elsaß -Lothringen

schweben, wie erinnerlich, seit längerer Zeit Verhandlungen , wie die
Wasserkräftedes Oberrheins unterhalb Basel zu einem großen Kraftwerk
benützt werden könnten , das die gesamte Umgebung, auch in iveiterem
Umkreise, mit elektrischer Straft versehen würde , ähnlich wie es auf -
Schweizer Beden bei Rhemfelden, mit gutem Erfolge geschehen ist. Dar - '
über ist im 'Juli 1906 eine vorläufige Vereinbarung zwischen den beidenStaaten getroffen worden, die im wesentlichen folgende Bestimmungentrifft : Die Inhaber der Genehmigung, Gemeinde, Korporationen oder
auch Private , namentlich die Jndustri ? , zahlen für die Ausnützung der
Wasserkräfte ein periodisches Entgeld an den Staat . Sie . erhalten die
Konzession auf eine bestimmte Zeit , nach deren Ablauf das Unternehmen
unentgeltlich dem Staate anheimfällt. Dieser kann aber -das Werk zu
jeder Zeit gegen eine angemessene Entschädigung ankaufen und behält
sich außerdem die Aufsicht über die vorgesehenen Anlagon vor . -Auch
hat er das Recht , bei der Festsetzung der Preise für elektrische Kraft
seinerseits mitzuarbeiten , namentlich in der Hinsicht , daß für gleiche
Verhältnisse auch gleiche Preise gezahlt würden . Bei der Ueberlassung
von Kraft sind Staat und gemeinnützige Unternehmungen vorzugsweise
zu berücksichtigen, . besonders in der Festsetzung der Preise , die ebensoden Gemeinden, wie ihnen zugute kommen sollen .

Nach Lage der Verhältnisse, die der Lauf und die Ufer des Stromes
boten, sollte das projektierte Wasserwerk auf die linke elsäffifche Seite
kommen , außerhalb der Grenzstadt Hüningen , bei dem Dorfe Kembs.
Infolgedessen bildete sich hier ein Initiativkomitee , das die Verwirk¬
lichung in die Hand nehmen wollte und dem neben den Konzessionsnach -
suchern verschiedene öffentliche Körperschaften des Oberelsaß , der Be¬
zirk , die Stadtgemeiude Mülhausen, sowie zahlreiche Industrielle , bei-
tratcn . Inzwischen waren aber neue Schwierigkeiten aufgetreten , indem
die wachsenden , wenn auch immer noch relativen Erfolge , die die Schiff¬
fahrt auf dem Obcrrhein bis Basel gehabt hatte , den Rheinuferstaaten
gemäß der Rheinschiffahrtsaktedas Recht gaben, auch ihrerseits ein Wort
in der Angelegenheit msizusprcchen . Um das Kraftwerk zu ermöglichen,
ist eine Schwelle quer durch den Strom nötig, die fiir die Schiffahrt
nur durch eine Schleuse zu überwinden wäre . Es handelt sich darum ,

wie groß diese Schleuse zu bauen wäre. Es war vorauszusehen, daß die
Uferstaatcn am Niederrhein, Preußen und Holland, verlang« , würden ,
sie in der vollen Länge der Rheinschiffe , die den Strom aus ihremGebiete durchfahren, sogleich auszubauen, was für die zunächst inter¬
essierte Schiffahrt auf dem Oberrhein nicht nötig erschien . Diese hätte
sich zunächst mit einer kleineren , entsprechend billigeren Schleuse begnügenkönnen , die später bei einem sich etwa geeigneten Bedürfnisse ausgebaurworden wäre. Auch traten noch andere, teils technisch «, teils militärische
Schwierigkeiten hervor, die den ersten gegenüber immerhin Wttriget m
Betracht kamen . Diese machten aber neue Verhandlungen nötig , die ,wie die Regierung in der letzten Session des Landesausschussesmitteilte ,vor dem nächsten Jahre nicht abgeschlossen sein können .Die Frage hat zweifellos für das Oberelsaß wie für daS gegenüber¬
liegende badische Oberland das grötzte Interesse, da beide für ihre hoch -
entwickelte Industrie hier gewalsig « Betriebskräfi« gewinnen können, di«
bei der heutigen Schwierigkeit des Kohlenbezugs unverhältnismäßig
kostspielig sind . Die oberelsässische Industrie hat , wie aus ihrer Be¬
teiligung an dem Initiativkomitee hervorgeht, ihre Bedeutung schnell er¬
kannt und sich mit ihr lebhaft beschäftigt . Die Mülhauser Handels¬
kammer, die die älteste und seit einem Jahrhundert rühmlichst bekannte
Industrie des Elsaß verttitt , hat sich in einem jetzt bekannt gewordenen
Gutachten in folgender Weise dazu geäußert : Ne erkenne die hohe Be¬
deutung des Unternehmens für das wirtschaftliche Leben des Landes
in vollem Matze an und stehe dem Projekte nur zustimmeud gegenüber,
dessen Verwirklichung zu fördern sie nach jeder Richtung hin bestrebt sein
wird . Zu der Auflage aber , die Schleusen bei Hüningen sofort auf 170
Meter Länge ausznbauen oder sie nachträglich nach einem sich einstellen¬
den Bedürfnis von , wie ursprünglich vorgesehen , 90 Meter auf 170
Meter zu verlängern , nimmt sie dahin Stellung , daß ein solches Ver¬
langen nicht nur keinen praktischen Nutzen hätte , sondern daß sich auch
kaum jemals ein Bedürfnis dafür einstellen dürste . Die im erstercn
Falle entstehenden Mehränlagekösten würden die Finanzierung zwecklos
erschweren , während die für den zweiten Fall in Aussicht genommene
Anläge einer speziellen Rücklage für die '

ersten Betriebsjahre geeignet
wäre , finanziell« Schwierigkeiten zu bereiten, abgesehen -davon, daß in
jedem Falle den Unternehmern eine Last aufgebürdet würde, die aus
Villigkeitsrücksichten besser unteckbliebe.

Diesen -letzten Staiwpuukt hat, !ven auch wohl aus zum Teil anderen
Gründen , die Regierung Elsaß-Lothringens eingenommen.

Die Machte und das Programm zur Valtan-
Ronferenz.

Ein deutscher Kommentar .
— Köln, 16. Okt . Em Artikel der „Köln . Ztg ." kommentiert di ,

in einer Meldung der „Agence Havas" angegebenen Programmpunkt
für die geplante Konferenz und bemerkt u. a . dazu :

Das wichtigste an dem Programm ist dasjenige , was es nicht ent
hält . Es ist zunächst festzustellen , daß kein Wort von einer feierlicher
Verbürgung des Besitzstandes der Türkei sich darin findet . Darin liegt
nach unsrer Ansicht ein großer Fehler. Man konnte annehme«, daßGroß
britannien dafür sorgen werde , daß in das Programm irgend eine
Garantie des türkische» Besitzstandes ausgenommen würde . Das ge¬

schah nicht und diese Lücke wird in der Türke, sicherlich sehr unangenehm
empfunden werden. Dagegen ist es ein Gewinn, daß die Dardanellen¬
frage aus der Erörterung ausgeschaltet ist. Damit berschwindet ein
Punkt , um ' den folgenschwere Zwistigkeiten hätten entstehen müssen.

Ein anderer Punkt des Programms ist die Verpflichtung Bul¬
gariens , die Türkei finanziell zu entschädigen . Es handelt sich dabei in
erster Linie um den ostrumelische » Tribut . Dann geht das Blatt aufdie anderen einzelnen Programmpunkte näher ein und bemerkt weiter :Eine bedeutende Rolle muß natürlich der Versuch spielen, der Türkei

Das Met.
Roman von Ko 'nrad Remling .

( 16 . Fortsetzung .) tNachbruck verboten.)

Ada triumphierte innerlich : schon zum zweiten Male hatte
- Baron Theiß sie bei ihrem Vornamen genannt , sie kannte ihn doch
- erst seit einer knappen Viertelstunde . Also hatte sie recht mir
si-hrer Vermutung : er interessierte sich für sie — noch mehr, ec
begann, ihr den Hof zu machen, und hatte ohne Frage dieses
Alleinsein absichtlich herbeigeführt . Nun wollte sie ihm aber auch
zeigen , daß noch etwas mehr in ihr steckte al» das große Talent
zu einer Probierdame , daß ihre Hoffnungen und Wünsche weit
darüber hinausgingen . Mit einem geringschätzigen Lächeln ent -
gegnete sie deshalb :

- „Wenn dieser Beruf das Ziel meiner Wünsche und Bestre¬
bungen wäre , dann hätte ich es allerdings eher erreicht, als manche
andere . Aber man ist doch gar zu abhängig und unfrei in
dieser Stellung . Im Anfang hat es mir ja Vergnügen gemacht ;
aber glauben Sie mir , es ist nicht immer ganz leicht, sich zu
drehen und zu wenden vor den Käuferinnen

' und die prächtigen
Kleider wieder abzulegen, nachdem man sich selbst kaum fünf
Minuten an ihrer Schönheit erfreut hat . Man ist doch auch ein
Mensch, man ist nicht immer in der besten Stimmung , und —
wenige Damen sind auch so freundlich und so liebenswürdig , wie
Frau von Romberg, für die ich allerdings jedesmal mit großer
Freude meine Pflicht tue .

"
Die letzten Worte hatte sie hinzugefügt , um dadurch gewisser¬

maßen für seine Liebenswürdigkeit zu quittieren und ihn gleich¬
zeitig zu veranlassen, ähnliche Aufträge wie den - heutigen auch
in Zukunft für sie herbeizuführen. Sie hatte es eigentlich nicht
lediglich aus Berechnung gesagt, aber der weibliche Instinkt , der
bei ihr Klugheit, Bildung und Gewandtheit im Benehmen ersetzte ,
ließ sie auch hier, wie schon so oft, das Richtige treffen.

Der Baron , der anfänglich nur ihre Schönheit bewundert
hatte , ließ sich immer mehr gefangen nehmen — nun auch von
dem Liebbreiz und der Anmut ihres Wesens.

Nach einem kurzen Zögern fragte er gleichsam sondierend:
„Nun — vielleicht findet sich eines Tages auch ein — Ver¬

ehrer, dich es Ihnen möglich macht , Ihre heute noch unerfüllbaren
Wünsche erfüllt zu sehen ? Ich möchte sogar darauf wetten,
daß es bald geschieht . . ." er sah sie lächelnd , aber mit bewun¬
dernden Blicken an.

Halt — dachte Ada — das ist ein entscheidender Punkt :
Wenn ich das wollte , mein lieber Baron , so hätte ich es schon
tausendmal haben können ; so leicht ist Ada Went aber nicht zu
haben ; Geld allein — nein, ich danke ; ich verlange nach mehr .
Laut fuhr sie fort, indem sie ihrem Gesicht einen halb verständ¬
nislosen, halb gekränkten Ausdruck zu geben wußte :

„Ich verstehe Sie nicht , Herr Baron . . . In ein armes
Mädchen , wie ich es bin , verliebt sich so leicht keiner — wenigstens
nicht ein Mann mit ernsthaften Absichten. Und — an etwas
Anderes werden Sie doch wohl nicht gedacht haben . Dazu sindSie doch zu sehr Kavalier und achten — auch ein einfaches , Mäd¬
chen zu sehr. Schließlich hat man ja doch nichts weiter als seine
Frauenehre und seinen guten Namen . Nicht wahr ? "

Sie sah ihm mit einem so unschuldigen und treuherzigen
Blick in die Augen , daß er beschämt und verlegen zu Boden sah .

Eigentlich habe ich es doch gedacht, sagte er zu sich selbst ;nun erschien sie ihm doppelt anziehend und begehrenswert . Er
verbesserte sich deshalb auch sofort und entgegnete:

„Aber natürlich ! Wie können Sie so etwas von mir , an¬
nehmen. Ich spreche selbstverständlich nur von einem ehren¬werten Manne in gesicherter Lebensstellung, der nicht nur um
Ihre Gunst, sondern auch um ihre Hand wirbt . . .

" er seufzte
leicht — „ leider gibt es so tausenderlei Rücksichten, die man im
Leben zu -beobachten hat, oft geradezu lächerlicher Art — " er
dachte dabei an sich und erwog in der Tat einen Augenblick den
Gedanken , daß er, der Baron von Theiß mit der großen und vor¬
nehmen Verwandtschaft , zu der Freiherren , Grasen und sogareine echte Prinzessin gehörten, eines Tages eine Ehe eingehen1 könnte mit einer Bürgerlichen, die . . . die vielleicht als junges

Mädchen hinter dom Ladentische gestanden und seine hocharistu-
kratische Verwandtschaft bedient hatte.

Ada verstand den Seufzer des Barons sehr wohl und beob¬
achtete mit geheimer Freude, wie er plötzlich nachdenklich wurde
und nach einem Entschluß zu ringen schien.

Ehe er jedoch wieder das Wort an sie richten konnte, hörte
sie einen Wagen Vorfahren , der Baron trat ans Fenster, bewegte
-grüßend den Kopf und sagte , wieder zu Ada gewandt :

„Meine Schwester ! Nun werde ich Sie leider verlassen
müssen ; aber — nicht wahr ? — dieses erste Mal soll nicht daS
letzte Mal gewesen sein, daß wir allein miteinander geplauderthaben. Ich nehme großes Interesse an Ihnen und an allem,was Sie denken und tun . Wenn Sie also einem einsamen Jung¬
gesellen eine Wohltat erweisen wollen , so bitte ich Sie sehr, mir
auch in Zukunft hin und wieder eine Ihrer freien Stunden zu
schenken . Vielleicht haben Sie Lust , einmal nach Hoppegartenoder Karls 'horst hinauszufahren. Das bunte Bild des Renn¬
platzes wird Ihnen gewiß viel Vergnügen bereiten ; sie sehendort eine Menge eleganter Toiletten . . . nun — und einen
freien Nachmittag in der Woche wird Ihnen Herr Heimer schon
gewähren . Das ist er Ihnen eigentlich sogar schuldig für die
vorzüglichen Dienste , die Sie ihm leisten .

"
Er verneigte sich galant , nahm ihre Hand und wollte soebeneinen Kuß darauf drücken , als die Baronin ins Zimmer trat .
Frau von Romberg blieb einen Augenblick erstaunt in der

Tür stehen, trat dann aber, als habe sie nichts bemerkt, näherund redete Ada mit oberflächlicher Freundlichkeit an :
„ Entschuldigen Sie , liebes Fräulein ! Ich habe Sie ver¬

mutlich warten lassen. Mein Bruder sagte mir . Sie würden erst
gegen halb Sechs kommen —"

, sie zog ihre winzige, mit Dril -
lauten 'besetzte Taschenuhr — „es ist noch nicht einmal soweit . . .

"
Ada verbeugte sich und konnte noch bemerken , wie bei den

Worten der Schwester ein flüchtiges Not über das Gesicht des
Barons huschte. Dann nickte er ihr , hinter dem Rücken der
Baronin , noch einmal zu und verließ das Zimmer.

(Fortsetzung folgt.)
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Genugtuung zu verschaffen . Unter anderem soll ihr die Aufhebung
jener Artikel des Berliner Vertrages , die die Verbesserung des Loses
der Christen in der europäischen Türkei, wie der Armenier bezweckten,
in Wirklichkeit aber durch die Möglichkeit einer steten Einmischung der
Möchte in innere türkische Angelegenheiten eine Quelle dauernder Un¬
ruhen geworden ist, moralisch - politische Entschädigungen bringen . Wenn
ihre Abschaffung von dem Erlaß befriedigender Reglements - abhängig
gemacht wird , ist dadurch die Gefahr von Verwicklungen nahegerückt .
Wir können uns nicht vorstellen, wie sich die neuen beffiedigenden Re¬
glements von den in der Türkei zu Recht bestehenden Vorschriften
unterscheiden sollen . Sie sind vorhanden und wenn sie nicht ganz aus¬
geführt find , so liegt die Schuld gar nicht allein bei der Pforte . Eine
bedingungslose Abschaffung der Artikel wäre besser gewesen .

Was die Sondererklärungen über die Aufhebung der Kapitula¬
tionen und der fremden Postämter in Aussicht stellen, ist Zukunftsmusik.
So kann man im allgemeinen von dem ganzen Programm nur sagen,
daß es ein Verlegcnheitsgeschöpf ist. Die großen Erwartungen , die
man daran geknüpft hat , besonders in der Türkei, werden nicht erfüllt ."

hd Berlin , 16. Oft . Deutschlands Haltung zu den Londoner Ab¬
machungen steht noch nicht fest. Die französische Regierung hat zwar
dem deutschen Geschäftsträger in Paris über den Inhalt des in London
vereinbarten Programms einer Balkankonferenz Mitteilung gemacht ,
der amtliche Text desselben wird aber den Regierungen der Signatar¬
mächte erst demnächst zugestellt. Wie dem „Lokal -Anz.

" an zuständiger
Stelle mitgeteilt wird, wird Deutschland die Stellungnahme der hierbei
am meisten interessierten Kabinette von Wien und Konstantiuopel ab-
warten . ehe es mit seiner Meinung über die einzelnen Punkte des
Programms hervortritt . Auch dürfte die weitere Haltung der deutschen
Regierung sich erst nach den demnächst zu erwartenden Besprechungen
mit dem russischen Minister Jswolski entscheiden . Soviel aus den
bisherigen Meldungen zu ersehen ist, hat man sich in London prinzipiell
darüber geeinigt, den kleineren Balkauftaaten gewisse Kompensationen
zu gewähren, die aber in keinem Falle auf Kosten der Türkei erfolgen
sollen . Die Frage , von welcher Seite diese übernommen werden sollen ,
ist aber einstweilen noch als offenstehend anzusehen, sodah auch hier¬über noch eine Verständigung herbeizuführen wäre .

Frankreich und das Kouferenzprogramm .
— Paris , 16 . Oft . Der der französischen Regierung nahestehende

„Temps" tadelt es scharf, daß das in London ausgestellte Konferenz¬
programm noch vor der Uebermittelung an die Diplomatie durch eine
Indiskretion an die Oeffentlichkeit gelangt sei . Diese Veröffentlichung
fei mehr als eine Inkorrektheit, sie fei ein Fehler . Wenn, wie es wahr¬
scheinlich ist, Abänderungen vorgenommen werden sollten , dann würden
diese für den einen die Bedeutung eines Erfolges und für die anderen

. die einer Schlappe erhalten . Das sei nicht danach angetan , um das Ein¬
vernehmen zu beschleunigen .

Das Blatt schreibt weiter, daß Oesterreich -Ungarn die Veröffent¬
lichung des Londoner Programmentwurfes als ein nicht sehr angenehmes
Vorgehen betrachte . Den Artikel 7 des Programmes ( Serbien zu ge¬
währende Vorteile) werde Oesterreich -Ungarn nicht ännehmen. Wohl sei
Oesterreich -Ungarn erkenntlich dafür , daß der Minister Pichon di« Ab¬
änderung der uffprünglichen Fassung dieses Artikels (Grenzberich-
tigunge» zu Gunsten Serbiens und Montenegros auf Kosten des dem
Sandscha! Nowibazar benachbarten Gebietes von Bosnien und der Herze¬
gowina) veranlaßt habe ; aber Oesterreich könne auch die zweite Fassung,
wenngleich sie unbestimmter laute , nicht annehmen.

Die englischen Preß - Stimmen .
— London, 16. Oft . Das Konferenz- Uebereinkommen zwischen

Greh und Jswolski wird von der englischen Presse freundlich, aber ohne
besondere Begeisterung ausgenommen. Den meisten Beifall zollt lt .
„Frkf. Ztg .

" die Partei , welche eine Annäherung an Rußland aus an¬
deren Gründen überhaupt fördern will. Die „Time s" erklärt , daß
die Selbstverleugnung , Mäßigung , Loyalität und Aufrichtigkeit Rutz-
tands die Achtung und Bewunderung Englands errege. Im „Daily
Graphic " wird dagegen festgestellt , daß Rußlands vom Foreign
Office konstatierte Uneigeunützigkeit bloß eine schlaue und pharisäische
Komödie ist , denn Herr Jswolski zieht seine Kompensation nach der
Konferenz ein. Der beabsichtigte neue Meerengenvertrag soll, wie das
Blatt erfährt , Rußland eine Vorzugsstellung vor den anderen Mächteneinräumen . „Daily News " verlangt , daß nach all den historischen
Kämpfen um die Dardanellen England die Meereugen nicht den Russen
preisgebe, wenn es sich selbst davon ausgeschlossen habe.

DieStellungnahmeder Türkei .
— Konstantinopel, 16 . Okt. ( Wien. Korr . -Bur .) Das Organ des

Großveziers , „Jeni Gazeta " , sagt, daß die Türkei das Konfereuzpro-
gramm, welches nur auf die bosnischen und bulgarischen Fragen zu be¬
schränken sei, selbst diktieren müsse.

Das Orga « des jungtürkischen Komitees „ Schurai Uhmet" ist der¬
selben Anschauung und fügt hinzu, andernfalls würde die Türkei wicht
teilnehmen, da ein erweitertes Programm die Teilung der Türkei be¬
deuten würde. Für die Annexion Bosniens müsse Oesterreich -Ungarn
auf die Postämter und einige Kapitulationsrechte verzichten und von der
türkischen Staatsschuld einen Anteil für Bosnien übeimehmen.

Angesichts dieser Stimmung hat die Pariser Depesche über bas
Konferenzprogramm einen bestürzenden Eindruck gemacht . Aus die bisher
England günstige Stimmung Hierselbst ist cs anscheinend nicht ohne ab¬
flauenden Eindruck geblieben.

Diplomatische Stimmen .-- Paris , 16. Okt . Der hiesige türkische Botschafter
sprach sich mehreren Berichterstattern gegenüber über den Programm -

Im Automobil nach Indien.
Reisebriefe von der Automobil-Expedition des Forschungsreifenden

Rudolf Zabel nach Persien und Indien .
IV . Bericht ( Fortsetzung) .

Jetzt sind unsere Reisen zu Ende ! — Bier Reise» an einem Tage ge¬
platzt ! — Ein altes Schiffstau. — Nachttschewan. — Der Polizei-« eistrr. — Direkt in einen Sumpf hinein ! — In dieser Rächt stehen

, wir je zwei Stunden Doppelposten . . .
' ' Quartier im Gerichtssaal des Tatarendorfes

Kiwrakh, 2S . Mai 1908.
Ein Unglück kommt niemals allein ! Eben haben wir das Diffe¬

rentialgetriebe erneuert — und setzt sind unsere Reifen zu Ende ! Nicht
weniger als vier Reifendefekte hatten wir unterwegs . Unsere beiden
einzigen Reserve reifen sind aufmontiert . Ebenso ein Reifen , den wir
eben noch in Basch Nuraschin geflickt hatten . Weit sind wir heute nicht
gekommen . Wir sind gegen Mittag weggefahren, und mit Dunkelheit
sind wir hier angelangt , sage und schreibe — vier Reifen an einem Tag«
geplatzt ! Alle waren sie längst Todeskandidaten. Der Gepäckwagen fuhr
schon auf einem schlaffen Reifen ins Quartier . Lasset die Toten ruhen— cs lebe das Schiffstau !

Zeltlager am Ufer des Diattatschai bei
Nachttschewan , 26. Mai 1908.

Ein ereignisreicher Tag liegt hinter uns — schon um deswillen,weil die Art , wie wir uns trotz unserer geplatzten Reifen zunächst bis
hierher — hoffentlich geht cs weiter gut — durchgeholfen haben, wohl
einzig dastehen dürfte in der freilich kurzen Geschichte des Automobilis-
mus . Da die Adlerwerke nicht leichtsinnig genug waren , um uns mit
Reserverädern, die mit Bollgummi — montiert sein sollten, auszustatten ,
so war der Fall , daß wir ohne Reifen sein würden , vorauszusehen. Ein
Umdirigieren meines unterwegs befindlichen Reffenmaterials war schon
deshalb gänzlich unmöglich , weil niemand sagen konnte , wo es gerade sich
unterwegs befand , und ans toclche Weise man es abfangen sollte . Ich
harte infolge dessen in Tiflis bei einem Armenier ein altes Schiffstau
aufgestöbcrt, das gerade die Dicke eines ausgepumpten Reifens haben
würde, wenn man es mit einem Strick von einer bestimmen Stänke,
de» ich ebenfalls kaufte , umwickelte . ES war noch keine Zeit gewesen,

3g ab t r <*tv i ? rgrfe *_
entwurf aus und sagte unter anderem , daß die Türkei den vielleicht
auf ihre Kosten etwa Serbien zu gewährenden Vorteilen nicht zustim¬
men könnte . Die Tardanellensragc sei eine europäische und er könne
sich nicht vorstcllen, wie dieselbe direkt zwischen Rußland und der Türkei
verhandelt werden solle.

Die hiesigen Delegierten des jungtürkisch cn Komitees
von Salonik , Oberst Djcmal und Dr . Nazim erklärten mehreren Be¬
richterstattern , daß das Komitee das gestern veröffentlichte Programm ,
das nicht bloß in schwerster Weise das Ansehen der jungen verfassungs¬
mäßige» Türkei, sondern auch ihre Integrität verletze, niemals an¬
nehmen würde.

Der hiesige bulgarische Gesandte erklärte einem Mit¬
arbeiter des „ Maiin "

, daß das in London ausgearbeitete Programm
im Hinblick auf die verwickelte Natur der Angelegenheit, das denkbar
beste sei.

Der serbische Gesandte erklärte , er könne sich über das
Programm in amtlicher Weise nicht äußern , aber die Belgrader Kund¬
gebungen gegen die Annektion Bosniens zeigten deutlich , wie das
Programm in Serbien ausgenommen werden würde.

Der griechische Gesandte erhärte , einem Mitarbeiter
des „Temps", daß er von dem Artikel 4 des Programmentwurfs be¬
treffend Kreta sehr befriedigt sei und hoffe , daß derselbe in Griechen¬
land wie in Kreta eine gute Aufnahme finden werde.

Der österreichisch - ungarische Botschafter Graf
Khevenhüller hat sich nach einer Meldung des offiziösen Wiener „ Frem¬denblattes " in der gestrigen Unterredung mit dem- Minister Pichon
kräftig gegen die Zumutung verwahrt , daß Serbien auf Kosten Oester¬
reich-Ungarns Vorteile zuzubilligen wären .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

SetK «, 17. Okt . (Tel . ) Im Befinden des Landwirtschafts-
minffters v. Arnim ist eine Besserung eingetreten.— Berlin , 17. Oft . (Sei . ) An den Finanzvorschlügen des Reichs¬
schatzsekretärs Sydow wurden in den Bnndesratsausschüffen mancherleiAendernngen beantragt .

Die sächsische Waylresorm .
- - Dresden , 16 . Okt . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Wahl¬

rechtsdeputation der Zweiten Kummer erklärte Regierungsrat Heink , daßdie Regierung unter allen Umständen an ihrem Borschlage betreffend die
Häufung der Pluralstimmen von eins auf vier für die privilegierten
Wählerkategorien beharre. Die Regierung habe sich mit diesem Vor¬
schläge zu großen Opfern bereit erklärt, erwarte nun aber auch von der
anderen Seite gleiches Entgegenkomuren.

Hierauf erklärt der Abgeordnete Qnerfnrth , daß die Konservativen
trotz schwerer Bedenken gegen die Häufung von Pluralstimmen sich mit
dem Regierungsvorschlag einverstanden erklären.

Sodann wurde die Häufung der Pluralstimmen nach dem Re-
giernngsvorschlagevon eins auf vier angenommen. Mit der Einführung
der Verhältniswahl in den fünf Großstädten erklärte man sich einver¬
standen.

Ferner wurde die für das aktive Wahlrecht festgesetzte Wohnfrist
von zwei Jahre » aus sechs Monate herabgesetzt , sowie 30 Mark Zensus
für die Wählbarkeit fallen gelassen. Desgleichen wurde die alle sechs
Jahre statffindende Jntegralernenerung der Kammer angenommen.Damit schloß die erste Lesung des Eventualvorschlagcs der Re¬
gierung. Die zweite Lesung findet am nächsten Montag statt.

Die ZSeiseHnugsseier sür de« ft Aürgermeister Dr . Schoe«.
— Lübeck , 16 . Okt. (Tel . ) Unter Teilnahme der gesamten Be¬

völkerung fand die Beisetzungsfeier für den verstorbenen präsidierenden
Bürgermeister Dr . Schoen statt? Ihr wohnten der preußische Gesandtein Hamburg , Gras Götzen , der präsidierende Bürgermeister Dr . Burchard-
Hambuvg, der Vorsitzende des Bremer Senats , Bürgermeister Dr . Pauli ,die in Lübeck domizilierenden Konsuln Rußlands , Schwedens, Norwegens
Dänemarks , Frankreichs und -der Vereinigten Staaten von Amerika u . a

'
.

bei . Hauptpastvr Lindenberg hielt in der Marienkirche am Sarge die
Trarrerredq; sodann setzte sich der Leichenzug nach dem Kirchhof St .
Gertrudvorstadt in Bewegung. Am Grabe legte im Aufträge des Kaisers
Freiherr von Lüttwitz einen Kranz nieder.

Frankreich .
Kt« Zwischenfall - ei der Kröffnungssihung des Kastatioushofes.

— Paris , 16 . Okt. (Tel . ) In der heutigen feierlichen Eröffnungs¬
sitzung des Kaffationshofes stieß ein junger Mann während der Gedenk¬
rede, welche Generalprokurator Baudouin auf den verstorbenen General -
prokuratvr Mono» hielt , Beschimpfungen gegen die Mitglieder des Kas¬
sationshofes aus , indem er sie wegen der Rehabilitierung Drehfus Ge¬
setzesfälscher nannte . Der Manifestant , ein Zögling der Kunstakademie
namens Real 4* Sorte , wurde sestgenommen , jedoch nach Aufnahme eines
Protokolls wieder freigelassen. . ^

« mertta.
Z«r Urästdentschaftsivayr .

— Omaha , 16. Okt. (Tel . ) Der Gouverneur Haskell von
Oklahoma strengte einen Prozeß auf Schadenersatz in Höhe von
600 000 Dollars gegen Hearst wegen Verleumdung an . Der
Prozeß ist eine Folge von Hearsts kürzlich veröffentlichten Ent¬
hüllungen über Haskells angebliche Beziehungen zur Standard
Oilcompcmy .

die Probe aufs Exempel zu mache» — war es so weit, war es immer
noch Zeit genug. Und jetzt — war es so weit. Seit dem frühen Morgen
haben wir zu Drüt das Exempel exerziert. Ein Stück Tau von genauer
Länge wurde zurechtgeschnitten . Dann wird es sorgfältig mit dem Seil
umwickelt und in den Mantel hinoingesteckt, den es genau füllt . Wer als
Automobilist überhaupt einmal selbst Reifen aufmontiert hat , wird viel¬
leicht annähernd ahnen können , welche Arbeit es war , die Decke mit ihrem
Tauinhalt auf die Felge zu bringen . Und doch haben wir es fertig ge¬
bracht — zentimeterweise. Die erste Wulst ging verhältnismäßig leicht
— aber die zweite mußte Zentimeterweise eingetrieben werden. Vorher
chatten wir das Seil noch mft Wasser aufquellien lassen . . Mft größter
Sorgfalt wurde davauf geachtet, daß -die Flügelschrauben, genau wie
beim Pneumatik , den Mantel von innen faßten . Wir hatten denn auch
die Freude, daß das Experiment geglückt ist . Der Wulst hat sich zwar bis
heute abend ein wenig platt gelaufen , aber wir find doch auf diesem
Pneumatiksurrogat ein tüchtiges Stück weitergekommenund hoffen, daß
wir in der Lage sein werden, uns damft durchzuHelsen !

Schwere Zwischmfällehatten wir heute unterwegs , allerdings hatten
Misere Wagen starke Anstrengungen, da sie eine recht staubige Wasser¬
scheide zu überwinden hatten . Daß wir täglich an mindestens einem
halben Dutzend Gräben die Ufern abpickeln müssen , oder die Gräben mit
Steinen oder Erde ausfüllen müssen , daß wir heute «irren zwei Meter
bretten Sumpf ausfüllien mußten , dcwon reden wir jetzt schon gar nicht
m«hr ! In glühendem Sonnenbrände und auf sehr sandigen Wegen
stiegen wir hinaus zum Paß . Fuhrwerken sind wir seit zwei Tagen
überhaupt nicht mehr begegnet. In der Tat ist dieser Teil der Sttaße
gänzlich verlasse » als Transitweg . Wenn er trocken ist, so verdantt er
das seinem Charakter als Pahweg . Am Spätnachmittag erreichten
wir den Ott Nachttschewan — die letzte Stadt auf russischem Gebiete.
Eine Stadt von niedrigen, beretts nach Perseratt gebauten buttkenartigen
Hällsern. Wir decken dott unsere Einkäufe ein —■ es ist wie gesagt,
eine der letzten Etappen der Kultur , soweit sie in Wurst , Speck, Butter ,
Schinken , Zigaretten und einigen andern Kulttwerrungenschaften be¬
steht, zu denen insonderheit Dalatöl und Essig für uns rechnet , da wir
uns gelegentlich in unserem Appettt daran erinnern , daß wir von Noah
her keine fleisch . , sondern pflanzenfressende — Pardon — „ genießende "
Tiere sind. — * - . . .
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Personalveranoerungen
im Oberpostdirektionsbczirk Karlsruhe .

Ernannt : zum Oberpostassisrenlen : der Postasjistcnt Wilhelm Russert
in Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten: Gustav Dennig von Adelsheim nach
Karlsruhe , Albert Greulich von Karlsruhe nach Mannheim , Heinrich
Jöst von Heidelberg nach Pforzheim , H inttch Kirschdaum von L> I tental
nach Walldürn , Adam Kloe von Forbach nach Seckenheim , Karl Meyer
von Appenweier nach Karlsruye , Albert Rirbel non Karlsruh . nach
Mannheim , Friedrich Ziegler von Karlsruhe nach Bühl.

Entlassen: der Postgehilfe Friedrich Argus in Mannheim.

Aus Bade«.
X Karlsruhe , 17. Okt . Die Frage der einjährigen Tagungen des

Landtags , die in einer kürzlich abgehaltenen Versammlung von dem
sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Frank berührt wurde, har in
der Presse vielfach Beachtung gefunden. So wird der „ Straßb . Post"
aus Karlsruhe geschrieben : „Dieser Vorschlag : st insofern beachtenswert,
als der jetzige Zustand auf die Dauer unhaltbar erscheint . Tritt der
Landtag nur alle zioei Jahre zusammen, so ist das Arbeitspensum - so
groß, daß sich die Tagung jeweils über den Hochsommer erstrecken muß.
Darunter leiden aber nicht nur die Abgeordneten, sondern es leidet auch
die Gesetzgebung des Landes . Tritt aber der Landtag alljährlich zu -
samme . so kann er im ersten Jahr den Staatshaushalt -feststcllen und
im zwei : . .: sich mit der Beratung der in den letzten Jahren recht zahl¬
reich gewordenen Gesetzesvorlagen, befassen . Der nächste Larldtag w 'rd
sich mit dieser Frage jedenfalls eingehender zu beschäftigen haben , weil
die Sozialdemokratie einen entsprechenden Antrag einbringcn will ."

Nationalliberaler Verein Karlsruse .
-I . Karlsruhe , 17 . Okt . Der Nationallibcrale Verein hatte gestern

abend seine Mitglieder zu einer ordentlichen Versammlung in den Saal 3
der Brauerei Schrempp einberufen. Die Versammlung , die nur müßig
besucht war , wurde von Herrn Stadtrat Glaser eröffnet, der zunächst
der im verflossenen Vereinsjahr verstorbenen , 10 Mitglieder in kurzem
Nachrufe gedachte und nach einem Hinweis auf den Wechsel in
der Parteileitung einen Rückblick Mer das letzte Vereins¬
jahr gab . Herr Stadtrat Haendel erstattete sodann den Kassenbericht ,
der besonders starke Ausgaben im Wahl - und Agitattonskonto verzeichnet .
Dem Rechner wurde Entlastung erteilt und der Dank. de: Versammlung
sür seine Tätigkeit ausgesprochen . Im weiteren erstattete Herr Ober-
rechnungsrat Gauggel den Geschäftsbericht, der m a . auch eingehend die
im Frühjahr ds . Is . stattgehabten Gemeindewahlen und den Wechsel
im Vorsitz des Vereins behandelte. Die Mitgliederzahl des Vereins be¬
trägt z. Zt . 863. Auch diesem Referenten wurde der Dank der Ver¬
sammlung zuteil . Sodann wurden die Neuwahlen zum Vorstand vör-
genommen. Während der Auszählung der Abgegebenen Stimmen , die
sehr lange Zeit in Anspruch nahm , hielt Herr Stadtv . Merkte einet
kurzen Vortrag Mer das Vermögenssteuergesetz bezw . über die Frage .
„Wie stellt sich die nationalliberale Partei zur Vermögenssteuerreform ?"
Der Redner betonte den schweren Schaden, der dem Mittelstand durch
das Vermögenssteuergesetz in der jetzigen Form erwachse und forderte
dazu auf , daß die nationalliberale Partei schon jetzt ihren Standpunkt
zum Vermögensskeuergesetz klar zum Ausdruck bttngen möge , damit di-
Wähler sich bei den kommenden Wahlen darnach ttchten könnten . Her»
Oberrechnungsrat Gauggel präzistette den Standpunkt der nationallibe -,
ralen Partei zu dieser Frage dahin , daß die Partei stets für die Ent¬
lastung des Mittelstandes eingetreten sei und selbstverständlichauch be¬
züglich des Vermögenssteuergesetzesdafür wirken werde, den Grundbefft
nach Möglichkeit zu entlasten. Zu dieser Frage sprachen ferner noch
die Herren Blechnermeister Kiby und Oberamtmann Arnsperger , beid ,
im Sinne des Vorredners . Sodann wurde das Resultat der Absrirw.
wung Wer die Vorstandswahl bekannt gegeben . Der vorliegende Wahl!
Vorschlag, der einige Abänderungen gegenüber dem bisherigen Vorstand»
vorsah, wurde mü nur geringen Stimmenzersplitterungen angenommen
Bemettenswett ist , daß der bisherige erste Vorsitzende Rebmann, de,
dieses Amt niedergelegt hat , aufs neue auf den Wahlborschlag gesetzt
und infolgedessen wiedergewahlt wurde . Der bisherige Parteiche)
Stadtvat Dr . Binz , der bekanntlich auf alle Parteiämter verzichtet hak
stand nicht mehr auf dem Wahlvorschlag. Hierauf wurde die Versamm¬
lung gegen 11 Uhr geschloffen. _ _

'

Badische Chronik .
* Mannheim , 16. Ok . Die hiesige Handelskammer ist

kürzlich wegen der Frage der Festlegung des Osterfestes beim!
deutschen Handelstag vorstellig geworden, nachdem der inter¬
nationale Handelskammerkongreß die Sache nicht wesentlich ztt
fordern vermochte .

* Mkußheim (A. Schwetzingen), 13. Okt . Nach Beendigung
der Schlnßprobe der Freiw. Feuerwehr gerieten auf dem Heimwege
ein Spritzenmeister und ein Feuerwehrmann in Streit . Nachdem
sie sich die Köpfe gegenseitig genug „vermöbelt " , fingen sie an, einander
zu beißen. Dein Feuerwehrmann wnrde von seinem Raufkollegen
ein Stück Kinn weggebissen , wofür der Gegner sich schleu¬
nigst revanchierte und dem andern einen Teil der Oberlippe
a b b i ß !

* Yohröach (b. Heidelberg), 12. Qkt. In aller Stille feierte
dieser Tage Lehrer Heinemann sein SOjähriges Dienst -
j u b i l ä n m . 34 Jahre davon ist der Jubilar in unserer Gemeinde
erfolgreich tätig . _ ._

In den Straßen von Nachitschiwan wieder großes Aussehen ! Scho»
erscheint der Polizeimeister, und während wir im Laden unsere Einkäufe!
machen , verlangt er unsere Pässe ; ans reiner Neugier verlangen diese
Kerle die Pässe, das ist uns schon wer weiß wie oft passiert! Ich lasse
ihm zunächst sagen , er soll Watten, bis wir fertig find mit Einkäufen,
und setze seinen weiteren Zureden auch solange ein „Niet ponimeit" !
entgegen, dem gegenüber er machtlos ist . Schließlich bekommt er die
Pässe, und bietet uns an , daß er uns behilflich sein will, über den Fluß
zu kommen ; wir hätten draußen außerhalb der Stadt einen sehr
schweren FlußüberKng ! Obgleich ich sonst derattige Ansinnen ' stets
rundweg ablehne, die meistens nur aus - einen plumpen Versuch , einmal
zu einer billigen Automobilreise zu gelangen , hinaus laufen , lasse ich
mich doch in diesem Falle veranlassen, den Burschen — offenbar einen
Offizier gewordenen Tartaren — mitzunehmen , und ebenso einen seiner'
Polizisten, der auf den andern Wagen gesetzt werden soll, um den Weg
zu zeigen . Wir fahren los . Der Gepäckwagen erregt die Eitelkeit eines
tartattschen Droschkenkutschers , -der zeigen will, daß seine Pferde doch
schneller laufen können , als das Automobil. In toller Karttere rast er
hinter dem Wagen her. Die Sttaße läuft auf einem hohen Damm
entlang . Es kommt die Biegung. Der Kerl haut wie wild auf die
Pferde ein und will an der Außenseite der Biegung den Wagen über- '

holen. Triumphierend schaut er auf das Automobil und sein Publi¬
kum unb sieht nicht , wie die eine Seite der Droschke schon über den
Damm hinweggreift. Plötzlich ein gewaltiges Brechen und Schreien und
Fallen . Der Phateon ist in tausend Stücke zerbrochen , von den Pferden -
eines tot , der Kuffcher und die Insassen in weitem Bogen aus dem
Wagen geschleudett .

Gleich soll ich es bereuen, den Polizeimeister mitgenommen zu
haben . Er weiß natürlich nicht , welcher Weg sür ein Automobil gut
oder schlecht ist . Sein Polizist führt uns direkt in einen Sumpf hinein,
und wir können von Glück sagen, laß so viele Leute mitgelauscn waren, ,
die uns wieder hinaushelfen konnttn . Schließlich passieren wir eine
ganz schmale baufällige Brücke, Wer die hinwegzusahren aus verschie¬
denen Gründen ein schweres Risiko war . Nach einer Weile '

besinden wir
uns am Ufer des Djariatschai, eines Nebenflusses des ArtaxeZ .

' Nun
stehen wir allesamt da unten mtt unser» Automobilen, mit dem Polizei¬
meister, mit verschiedenen Droschken nebst Insassen , mit hinzugelaufenen
Zigeunern , die dott in der Nähe ein Lager haben, mit Gesindel. Nun
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'* Ebcrboch , 16. Okt. Gestern morgen wurde die ledige

Ltjährige Johanna Scheuermanu als Leiche aus dem Neckar
xezogen.

* Wettersdorf (A . Walldürn ) , 16 . Okt . Rotschreiber Tra
ibld brachte gestern seinen Fnß in das Göpelwerk, wodurch ihm
derselbe rollständig zermalmt wurde . Herr Trabold starb
nährend der Amputation .

--- - Pforzheim , 17 . Okt. (Tel .) An dem heute nacht 1 .39
(Ihr in der Richtung Karlsruhe -Straßburg avgegangenen Schnell¬
zuge ist zwischen hier und Karlsruhe die Lokomotive entgleist ,
wodurch der Zug Verspätung erlirt . Näheres über den Unfall
ist noch nicht bekannt, doch verlautet , daß niemand zu Schaden
gekommen ist. Infolge des Unfalls erlitt die Stuttgarter Post
starke Verspätung . — Eine spätere fei . Meldung stellt den Vor¬
gang etwas anders dar . Die Meldung lautet : Bei Bilfingen
entgleiste eine Lokomotive samt Tender . Das Gleise war mo¬
mentan gesperrt. Der Schnellzug, welcher um 3 Uhr nach Karls¬
ruhe gehen sollte , mußte wieder nach Pforzheim zurückkehren und
setzte dann den Weg aus einem anderen Gleise fort . Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Materialschaden ist
gering .

$ Baden- Baden , 16 . Okt. Die Billa „Edina "
, die im Hanprozeffe

eine Rolle spielte und dem Baron v . Reitzenstein gehörte , ist durch Kaufin den Besitz des Herrn Petry aus Gardone übergegangen .
^ Lahr , 16 . Okt. Gestern und heute weilten der Minister

des Innern , Frhr . von Bodma«, in Begleitung des Ministerial -
-rat5 Dr . Schäfer und des Baurats Stürzenacker hier . Ihr Besuch
galt verschiedenen Feststellungen für einen Neubau des Bezirks¬
amts .* Oberschopfheim (A. Lahr), 16 . Okt. Gestern abend
stürzte der 65- Jahre alte Maurer Anton Haag in einem Neubau
ab und erlirt schwere Verletzungen, an denen er starb.* Emme»dingen, 16 . Okt. Der Bau des neuen städtischen
Krankenhauses ist nun soweit vorgeschritten, daß derselbe bis
zum 2 . November dieses Jahres bezogen werden kann.

st> Frribnrg , 16 . Okt. Die hiesige Handelskammer hat dem
Hayerischen Vorschläge betr . Einschränkung des Hansiergewerbes
ZUgestimmt . Sie empfiehlt jedoch, bei Entscheidungen über die
Vehürftnssrage die Handelskammern oder örtliche Berufsver -
bände anzuhören.

*
Unttrwangen ( A . Bonndorf ) , 16 . Okt . Ein schrecklicher

Ilnglücksfall ereignete sich hier am letzten Dienstag . Ter 75
Jahre alte Simon Eichkorn siel von der „Oberte" auf den
Scheuerboden und verletzte sich so schwer, daß er heute früh
den Bitzletzunge » erlegen ist.

A Kattinge « (81. Lörrach), 15 . Oktober . Auf dem hiesigen
Bahnhofe ent ajt e t ft c heute vormittag die L o k o m o t i v e der
Haltingen—Kanderer Bahn, so daß Zug 2 nach Kandern ausfallcn
mußte. Verletzungen kamen keine vor, auch ist der Materialschaden
nicht bedeutend.

e . Vom Oberrhein , 16 . Okt. Bei den von der deutsch -
schweizerisch -en Wasserbau- Gesellschaft int Rhein bei Laufenburg
ausgeschriebenen Bauten ist bereits aus die künftige Schiffbar¬
machung des Rheins bis zum Bodeusee Rücksicht genommen, denn
neben der Erstellung eines Stauwehrs ist auch die Anlage einer
Schifssschleuse dcrgeseh en.

e . Vom Bodensee , 16 . Okt . In selbstmörderischer Absicht
stürzte sich eine 21jährige Konstanzer Bürgerstochter von der
Gondel in den See . Rasch herbeigeeilter Hilfe gelang es, die
Lebensmüde dem kalten Bade zu entreißen . — • Zum neuen Rek¬
tor 2er Konitanzer Volksschule « ist Reallehrer Repple in Aussicht
genommen. Herr Nepple, der als tüchtiger Schulmann bekannt
ist, ist weiteren Kreisen des ganzen Seegebietes durch seine her¬
vorragenden Leistungen aus dem gesanglichen Gebiet mit dem
ihm jahrelang unterstellten Gesangverein „Boston " bekannt ge¬worden . — Auf dem letzten Stockacher Obstmarkt bot ein findiger
Bauersmann , aus die Zeppelin -Begeisterung der Marktbesucher
bauend, Zeppelinäpfel an und soll einen reißenden Absatz damit
erzielt haben.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. Oktober .

— Die Beisetzung der Leiche der Gräfin Rhena findet am
Moutag vormittag 11 Uhr im Mausoleum an der Seite ihres
Gemahls , des Prinzen Karl von Baden , in Anwesenheit der
Großh . Familie und des Gefolges , statt . Tie Einbalsamierung
ber Leiche wurde im Lause des gestrigen Tages von Herrn Geh.
Rat Dr . Battlehner , Medizinalrat Dr . Apperr, und Leichenschauer
Maisch vorgenommen ; die Ueberführung nach der Gcabkapelle
ist auf Sonntag abend festgesetzt. — Heute nachmittag 5 Uhr
findet im Palais abermals eine Hausandacht statt, die Erz .
Helbiug abhalten wird . — Kranzspenden sind noch weiter einge¬
gangen vom Fürst von Fürstenberg , Prinz Löweastet « , Prinzessin

soll mir der Polizeimeister die Furt zeigen . Natürlich — der Kerl weiß
von gar nichts, und wollte sich nur eine angenehme Automobilfahrt ver¬
schaffen. Ich war wütend ! Am Abend ist nichts mehr zu machen ; wir
müssen also morgen früh den Uebergang bewerkstelligen . Ich lasse
einen Tartaren die Furt durchreiten, konstatiere, daß das Wasser bei sehr
starker Strömung über einen Dieter hoch geht . Also müssen wir ohne
eigene Kraft ufiS durch Ochsen hinüberziehen lassen . Der Polizcimeister

.meint , wir mochten nun wieder nach der Stadt zurückkehren ; ich soll den
Herrn nun auch wieder nach Hause befördern ! Indessen tue ich nicht
dergleichen , sondern lenke meinen Wagen zu einem geeigneten Platz
am Ufer, um Zelt ausschlagen zu lassen . Der Polizeimeistcr ist sehr er .
staunt , warnt vor den Zigeunern und Tartaren und will durchaus, daß
wir wieder zur Stadt zurückkehren sollen — nochmals über die Brücke ! I
Als ihm nichts half , sagte er , zum Zeltschlagen wüßte er einen viel
befferen und sicheren Platz — da oben ! Nun . ich lasse mich veranlassen,
wieder hinaufzufahren : als mich indessen der Polizeimeister veranlassen
will, wieder über die gefährliche Brücke zu fahren , habe ich's satt . Ich
lasse ihn durch Gottlob höflichst bitten , mir hier draußen eine Wache
zu geben , 'da ein Zurück in der Dunkelheit — mittlerweile war es Nacht
geworden — über die Brücke unmöglich sei . Er erklärt , eine Wache
könne er mir nicht geben , ich solle mit in die Stadt kommen ; darauf
hakte ich den Wagen an , ersuche ihn , diesmal ohne Gottfried , auszu¬
steigen , kehre vor seinen verblüfften Augen um' und schlage auf einem
Ackerfeld Zelt . Nach 2 Stunden erscheint ein Polizist mit einem Fackel¬
träger ; er soll uns nochmals warnen — bier sei es gefährlich. Ich lasse
danken . In dieser Nacht stehen wir je zwei Stunden Doppelposten . . .
bei jedem Wage» ein Posten . Vier Wagenlaternen stehen auf dem
Dach des Lastwagens und beleuchten das Gelände nach vier Richtungen.
Lager und Wachen stehen im Schatten . Meine Frau und ich , wir haben
die erste Wache , von 11 bis 1 Uhr . Dann folgen Boyer und Gottlicb
bis 3 Uhr, und schließlich Drexl und Gerlach bis 5 Uhr. Ta letzterer
schwerhörig ist. so ist er aus die Frühwache angewiesen.

(Fortsetzung folgt . )

Theater. Kunst und Lviffenfchaft .
— Mannheim , 16 . Oft. Seine Königliche Hoheit der Großherzog

erklärte bei seinem Hiersein , bereitwilligst das Protektorat über den
MannheimerKnnstverei« zu übernehmen und jederzeit die Ziele des Per -
eins zu fördern und zu unterstützen.

_ Kad 1 scye Dresse .
von Sachsen -Meiningen , Gräfin Zeppelin, dem Großindustriellen
Krupp vvn Bohlen-Halbnch , vom Franenverein , den sämtlichen
hiesigen Regimentern, dem Kadettenhans u . a .

ID Ter König von Spanien ist gestern abcnd von Wien kommend
nach Paris hier durchgereist .

={= Karlsruhe int Nebel . Mit Eintritt der Dunkelheit legte sich
gestern ein dichter Nebel über die Stadt , der in ungesundem feuchten
Geriesel niederging. Tie mit Recht so beliebten „ältesten Leute" er¬
innerten sich wieder einmal nicht an ein ährckiwes derartiges Natur¬
ereignis . Auf 20 Schritt erkannte man weder Vater , Mutter , Schwester,
Bruder , noch Missetäter oder Spießgesellen, Freund oder Feind !

_ Auf
50 Schritt wandelten die Menschen unkenntlich , eo Mann ob Weib als
schattenhafte Scheuten durch die Straßen , die von den sorglich blankge -
putztcn Gaslatcrncn kaum notdürftig erleuchtet lvcrden konnten . Eine
Nacht für Spitzbuben und sonstige heimliche Wege. Und erst um Zwölfe!
Tenn, da wird die vorschriftsmäßigeLaterncnanzahl aus weiser Sparsam¬
keit vom pflichteifrigenStadtbedienstetcn gelöscht , !oeil, wer jetzt noch nicht
daheim ist, den Weg im Dunkeln finden kann ! Wo schon um 7 Uhr das
Gaslicht kaum den gelbdioletten Dunstkreis durchdringen konnte ! Es
zeigte sich gestern , dach es mir den allerdings ob ihrer Sauberkeit rühm -
lichst bekannten und sogar prämiierten Gaslaternen für die Haupt - , See -
und Handelsstadt nicht getan ist . Das elektrische Licht ist das einzig
Wahre . Aber nicht allein auf dem Markt - und Lndwigsplatz darf cs
brennen , auch die Hauptstraßen sollten es kennen . Hoffentlich geht den
hierfür maßgebenden erleuchteten Behörden auch dieses elektrische
Licht auf .

# Die feierlich « Konsekration der St . Wonifatiuskirche
durch den Erzbischof nimmt am morgigen Sonntag vor¬
mittags 8 Uhr ihren Anfang . Gegen 10 Uhr, nachdem die Zere¬
monien an der Llnßenseitc beendigt sind , wird das Hanptportal dem
Publikum geöffnet werden. Um 10 Uhr beginnt im Innern der
Kirche die F e st p r e d i g t , darauf ist feierliches Pontifikalamt
durch den Erzbischof. Seinen Abschluß erhält der Festtag durch eine
Familienfeier für die Katholiken der Weststadt , die abends halb
8 Uhr im „Kühlen Krug" stattfindet .

jh Bäckermeistervercinigung Karlsruhe . Zu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung nebst Feier ihres einjährigen Bestehens
haben sich die Mitglieder der Vereinigung letzten Mitttooch, nachmit¬
tags 5 Uhr, im Restaurant Klapphorn in großer Anzahl eingefunden.
Der erste Vorsitzende , Herr Dorncr , eröffnete die Versammlung mit
warmen Worten des Tankes für das zahlreiche Erscheinen. Sodann
erstattete Herr Dorncr Bericht über die Tätigkeit des Gesamtvor¬
standes im verflossenen Vereinsjahr . Die Angliederung des Arbeits¬
nachweises an das städt. Arbeitsamt , welches eine der Hauptaufgaben
des Vorstandes war , wurde zur allgemeinen Zufriedenheit der Mit¬
glieder gelöst . Die wichtigste Frage auf der Tagesordnung , über
welche debattiert wurde, ist die Sonntagsruhe . Ueber dieses Schmer¬
zenskind der Karlsruher Bäckermeister, über welches schon längere
Zeit ergebnislos mit Großh . Bezirksamt sowie mit wohllöblichem
Stadtrat verhandelt wurde, referierte der 2 . Vorsitzende Herr G.
Dennsg. In seiner Aussprache hob der Referent hervor , daß von einer
anderen Korporation der Antrag , bei Großh . Bezirksamt cingebracht
wurde, die Bestimmung zu erlassen, an Weihnachten, Ostern und
Pfingsten das Backen bei Strafe zu verbieten, während das,Laden -
geschäft dem Publikum geöffnet bleiben soll . Ueber diesen Punkt
entspann sich eine lebhafte Diskussion, in welcher die Kollegen Leppert,
Wilser und Mcub das Wort ergriffen und sich mit Uebereinstimmung
sämtlicher Kollegen dahin äußerten , daß das Nichtbacken mit dem Osfen-
halten des Ladengeschäftes im direkten Widerspruch stehe . Der letzte
Punkt der Tagesordnung war die Wahl des Gesamtvorstandes , in
welcher folgende Herren neu- bezw . wiedergewählt wurden : 1 . Vor¬
sitzender Herrn. Torner , 2. Vorsitzender Gustav Tennig , SchriftführerEmil Leppert, Kassier I . Mcub, zu Beisitzenden Herrn . Bader und
Jos . Bcyerle. Nach Dankesworten des 2 . Vorsitzenden für das ent¬
gegengebrachte Vertrauen wurde die Versammlung geschlossen.

0 Jer Gesangverein „Aadenia " veranstaltet heilte Samstag
Llbend 9 Uhr im Hilderhof (Augartcnstraße ) einen Familien -
abend mit daranffolgendcm Tanz. Da das Programm niit
Musik, Gesang und kom. Vorträgen auf das Beste ansgestattct ist,
verspricht der Llbend einige angenehme Stnilden .

— Konzert im Stadtgarten resp . Festhalle. Morgen den 18. d. M .,
nachmittags halb 4 Uhr , gibt die Grenadierkapelle bei günstiger Wit¬
terung im Stadtgarten , sonst in der Festhalle, ein Doppelkonzert —
Streich - und Militärmusik —• in welchem beliebte Stücke aus „ Zauber¬
flöte"

, „ Meistersinger" , „ Fidclio"
, „ Rigoletto " und „Cavalleria " zur

Aufführung kommen . Da auch die übrigen Nummern des Programn :§
( siehe Anzeige ) Hervorragendes bieten, so ist der Besuch ein durchaus
lohnender.

8 Der Alkohol. Auf einer Bank in der Rüppurrerstraße liegendwurden gestern abend ein hiesiger Steinhauer und eine hiesige Witwe
in sinnlos betrunkenem und hilflosen Zustande ausgefunden . Der
Steinhaner wurde bis zu seiner Ernüchterung in den Notarrcst der
Polizeiwache in der Wilhelmstraße und die Frau , weil sie sich durch das
Fallen am Kopfe verletzt hatte , in das städt. Krankenh-.rus verbracht.

Btt . .WaD. Grelle
= ZLerkin , 16. Okt. Heute abend um 7 Uhr empfing de

Kaiser den bisherigen hessischen Gesandten Dr . v . Neid Hardt
in Abschiedsandienz und den nenernannteil hessischen Gesandten
Frhr . von Gagern in Antrittsaudienz .

— Berlin , 16. Okt . Das neue Lustspiel von Blumenthal und
Kadelburg „Die Tür ins Freie"

, das im Lustspielhaus zur Aufführung
gelangte, ist sehr viel lustiger, auch besser komponiert, als die letzten
Arbeiten der Verfasser . Die Tür ins Freie öffnet sich einer ganzen
Anzahl von Ehepaaren in einer kleinen Stadt dadurch, daß die standes¬
amtlichen Protokolle für ungültig erklärt werden. So schwärmt alles
aus , um nachher reumütig in den Käfig zurückzukehren. Der Ausfüh¬
rung dieser lustigen Idee mangelt eS It. „Frkf . Ztg .

" an der notwen¬
digen Keckheit, doch sind manche Verwicklungen in dein bekannten Fa¬
milienblattstil geschickt angeknüpft und gelöst . Die recht gelungene
Aufführung 'trug wesentlich zu dem vollen Erwlg des Abends bet.

Bermifchres.
Danzig, 16 . Okt .

'( Tel .) In der ZuchthänSlerkulonic
Hem , die von Mewo aus zum Auffürsten der Dünen obkoin -
uiouimn ist , wurde der Aufseher Blech durch Sträflinge er-
ichi -igcn . Tie Täter wurden bisher nicht ermittelt .

SS Ileunkirchen , 17. Oft . (£ d . ) I » , W e b c lski r ch eue r
Walde wurde die Leicheder 13jährigen Tochter eines Hütten¬arbeiters mit durchschnittenem Halse a n s g c f u n d e n . Der Be¬
fund deutet ans L u st m o r d.

AratiKkurt gw . , 16 . Cfioö . (Tel.) Die Gemeinde
Eckenheim hat gestern die E : ■: t m e iub mt g in Frankfurt
beschlossen. Das gleiche ist von <•>i u n I) e i ni zu berichten. Nun¬
mehr haben sämtliche Gemeind > des Landkreises Frankfurt mit
Ausnahme von r .mvanheim de : gemeindung zugestimmt.

--- 10 . Okt. (Tel . Der Internationale Ar -
beiterversich e rnilg s - Ko ng . . ß wurde heute geschlossen .
Der nächste Kongreß findet in Amsterdam statt.

— Setetoimtg , 16. Okt. (Tel . ) Innerhalb der letzten 24 Stunden
— bis heute mittag — wurden 4 9 N e u e r k r a u k n n g c n und
- 1 Todesfälle an Cholera gemeldet, die Zahl der gegenwärtig
Kranken beträgt 882.

— Petersburg , 16 . Okt . (Tel .) Auf der Station Mome -
mnja der Rikolsibahn rannte ein Moskauer Personenzug infolge

gggme 3
lirl Berlin , 16 . Okt. Das Kanonenboot Jaguar ist aus

Anlaß der aus den Karolinen ausgebrochenen Unruhen unter derr
Einwohnern von Shanghai nach Ponape in See gegangen.

— Breslau , 17 . Okt. Wie verlautet , hat der Herzog von
Ratibor den Vorsitz des Landesverbandes des deutschen Flotten -
verems für Schlesien niedergclegt.

M itief , 17. Okt. Die L andwirtschaftska m mer pro -
testierte beim Reichskanzler gegen die geplante E l c k t r i z -
tätssteuer , weil diese eine rationelle Umgestaltung der
Landlvirtschastsbetiebe erschweren würde .

= Aarmstadt, 16 . Oktober. Prinz Heinrich von Preußen
traf heute abend mit dem G r o ß h e r. z o g von Jagdschloß Wolss -
garten hier ein und wohnte der Vorstellung im Hoftheater bei.

— Täbris , 16 . Okt . Ta Ai« ed Tauleh mit seinem De¬
tachement unerwartet geflohen ist, demolierten Revolutionäre
und der Pöbel das dem Schah gehörende Gebäude, in dem Ain ed
Tauleh vor seiner Flucht gewohnt hatte.

Das badische Grotzherzogspaar in Dresden .
--- Dresden , 16 . Okt. (Jel .) Der G r o ß h c r z o g und die

Großherzogin von Baden besuchten heute nachmittag tue
Knnstansstellnng . Abends 6 Uhr fand im Bankcttsaal des Residenz-
schlvsses eine königliche Galatafel statt . Hierauf besuchten die
allerhöchsten Herrschaften die Festvorstellung sm k. Overnhanse . Im
Anschluß hieran findet beim Prinzen Johann Georg Soiree statt .

Der Großherzog verlieh eine Llnzahl Ord ens anszeich »
nungen , tt. n . dem Staatsminister Dr . v . Rüger den Hans-
orden der Treue , den Staatsmiiüstern Frhr . v. Hausen und Gras
v . Hohenthal , sowie dem Gesandten Frhr . v . Briefen das
Großkrenz desselben Ordens.

'
Der König von Sachsen verlieh dem Wirkt . Geh. Rat von

Babo und dem Oberhofmeister von Stabe ! das Großkrenz des
Albrechtordens , dem Generakadjntanten Generalmajor Dürr den
Komthur desselben Ordens. _

Der Rationalitäteustreit in Böhmen .
— Wien, 16 . Okt. In dem gestern Nacht abgehaltenen

Ministerrate verurteilte der tschechische Laustsmonnminister
Praschek mit größter Entschiedenheit das Gebühren der deutschen
Abgeordneten, speziell des Ministers Prade . Als trotz des Pro¬
testes der tschechischen Minister mit Stimmenmehrheit beschlossen
wurde , den böhmischen Landtag zu vertagen, meldeten (wie schon
kurz berichtet ) , die Minister Praschek und Fiedler ihre Demission
an . Hierdurch hat sich die innerpolitische Situation erheblich ver¬
schärft . Ministerpräsident Beck begibt sich lt . „ Frkf . Ztg .

" zum
Kaiser nach Budapest.

In politischen Kreisen verlautet , daß die Temiffio« der
tschechischen Minister vom Kaiser nicht angenommen werden
dürfte . Die Gerüchte , daß Ministerpräsident Beck im Namen
des Gesamtkabinetts demissionieren werde , sind unbegründet .
Man ist der Meinung , daß das Kabinett Beck auch mit Rücksicht
auf die Vorgänge in der auswärtige« Politik bis zum Ablauf
des Jubiläumsjahres sich erhalten werde .

= Prag , 16. Okt. (Tel.) Die Teilnehmer einer national¬
sozialistische« Versammlung zöge« gestern abend in kleinen
Gruppen durch die Straßen und verübten Ausschreitungen,
indem sie an mehreren Gebäuden die Fenster einschlugen und
mehrere elektrische Bogenlampen zertrümmerten. Auch Passan¬
ten wurden mißhandelt. Die Ausschreitungen, an denen sich
zumeist halbwüchsige Burschen beteiligten, dauerten bis nach
Mitternacht . Acht Verhaftungen wurden vorgenommen.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Colomb Bechar , 17 . Okt . Die französischen Truppen ,

die zur Verfolgung der Marokkaner entsandt worden waren , die
vor kurzem bei Ain Seufra 500 Kamele geraubt hatten , holten
die Marokkaner bei Ogla -Beurida in der Nähe von Lgli ein . Der
Feind wurde zerstreut und ließ 25 Tote auf dem Plätze .

' Eia
französischer Leutnant und 5 eingeborene Soldaten wurden
verwundet, darunter 2 tötlich. '

vie Ereignisse aus dem Balkan.
Die Borgänge in Bulgarien .

— Sofia , 15 . Okt. Der von Athen kommende bulgarische
Dampfer „ Boris "

, der in den Dardanellen bei der Station
Dochana Kalx Reisende und Waren ausladen und Vorräte auf¬
nehmen wollte , wurde daran durch die Hafenbehörden ge¬
hindert . Frkft . Ztg.

— Sofia , 16 . Okt . Ans der Provinz kommen unerfreuliche Nach¬
richten. Ter gesamte Geschäftsverkehr stockt, denn alle Welt bereitet
sich auf den Krieg vor . Tatsächlich ist, wie die Mehrzahl der Blätter
heute seststellt , die Lage ziemlich kritisch geworden auf Grund der
Meldungen , daß die Türkei ihre Reserven zu den bekannten drei¬
wöchentlichen Hebungen einbcrust. Hier hat man gleich reagiert , und

falscher Weichenstellung auf einen Güterzng aus. Eine Person
wurde getötet, sieben Personen wurden schwer verletzt .

— Petersburg , 17 . Okt . (Tel. ) Der Kreuzer „Oleg " gilt
als verloren. Die Geschütze sind an Land geschafft worden .

Woldbräude in Amerika .
— Detroit , 16 . Okt . (Tel .) Hier wüten fortgesetzt

W a ! d b r ä n d e . Ein von Preöque Jsle nach der Ortschaft
Metz gesanditr , mit Flüchtlingen besetzter Bahnzug ent - '
g l e i st e und verbrannte . Nach den letzten Meldunge »
sandcn dabei zweihundert Personen den Tod .

— Tetruii , 16 . Okt . (Tel . ) Ter infolge der Waldbrände
ui der Nahe von Presque Jsle verbrannte Eisenbahnzug war
hauptsächlichn : : : Flüchtlingen , Frauen und Kindern , angefüllt .'. Inter den Trümmern wurden 15 verkohlte Leichen gefunden.

Bo « der Lnftschisfahrt. »
— Augsburg, 17 . Oktober. (Tel .) Morgen beabsichtigen die

P r i u z e u Heinrich und Adalbert in einem Ballon des
Münchener Aeroklub aufznste i g en.

—
. Aldershot , 16 . Okt. (Tel . ) Während der Versuche mir

dem Militür -Aeroplan siel dieser von 20 Fuß Höhe herab und
wurde , zertrümmert . Der Erfinder, Oberst Cody , blieb unver -
letzt.

Tic Gordon-Benneti -Wettfahrt der Lüfte.
— Berlin , 17 . Ott . Nachdem man lange Stunden in bangem

harren um die noch fehlenden beiden Teilnehmer an der Dauerfahrt desGordon - Benett- Wettrennens verbrachte . lies heute wiederum eine Bot »
sckxtft über die glückliche Anlandbringuitg des BallünS
„P kauen " ein und die Hoffnung , daß es nunmehr gelingen wird ,oder bereits gelungen ist , auch den noch fehlenden lcntcn

^
Ballon „Her¬

gesell" zu retten, belebt, sich wieder aufs neue. Die drahtlich ringe ,
gangenen Meldungen über die Rettung des Ballons „Plauen " und seinerbeiden Insassen lauten :

— London , 17 . Oft . (Tel . ) Der Ballon „Plauen " von der Ballon -
Konkurrenz ist abends mft beiden Insassen von dem Fischerdampfer
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das Kriegsmihisterium soll die Einberufung aller Reservisten planen,
die an den Hebungen der letzthin sinberusenen sechs Klaffen aus ver¬
schiedenen Gründen nicht teilgenommen, habe» .

Bulgarien — und darin scheinen alle Kenner der Verhältnisse
einig zu sein — könne nicht zulaffen, datz ihm die Türkei durch all¬
mähliche Mobilisierung den Borsprung wegnehme, den es in der
Schnelligkeit der Kriegsbereitschaft vor deni RaHtzbarreiche behauptet.Steile die Pforte ihre Kriegsrüstungcn nicht ein , so sei der Krieg un¬
vermeidlich trotz der friedlichen Absichten der entscheidenden Stellen in
Sofia und Konstantinopel.

Die Lösung der heute cufgetauchten Spannung mutz man vor¬
läufig von den gemeinsamen Beratungen der Minister mit dem ZarenFerdinand ' in den Fichtenwäldern von Tschamkorija erwarten .Die Kadincttsmitgliedcr sind vorzeitig bereits heute nacht nach
Sosia zurnckgekehri . Der Ministerpräsident Malinow erklärte die Lagefür anssichtsvoll . fFrkf. Ztg . )

Die Annexion Bosniens und der Herzegowina.
Itil Aiidiuust, 16 . Qt't. Der hier eingetrofsene deutsche

Pvtschaftcr b . Tschirschky wurde Mttaczs 1 Uhr vom Kaiser rnAudiru ; ewpft.ngm imd hat demselben, wie verlautet, die Ant¬
wort Kaiser Wsthelms aus das Handschrribrn Kaiser Franz Josefsüberöracki. r . Tschieschky wirÄ Nachmittags mit dem MinisterE' nrvn Achreitthnl konferieren und dann nach Wien zurückkehren .Der „Pcfter Lloyd" säzreibl: DaZ Handschreiben des dcnt-
fchen Kaisers bedeutet eine neue Bestätigung der biindcsfrcuud -
üchcn Bczietin-gen. In ^er deutschen Politik gebe es kein
Schwanken hinsichtlich der Landesvcrbindlichkeitcn.

bei Scra .iewv, 16 . Okt. Die Polizei beschtagnahnite in dem
Grenzortc Or :avac ein Manifest , welches der Fürst von Mon¬
tenegro an me bosnisch -herzegowiriischeBevölkerung gerichtet hat.lid. Paris , 17 . Cft . Minister v . Achrenthal hat dem Vertreter des
„Temps " in Wien erklärt, daß die bosnische Frage nur konrpliziert ge-^ worden sei drrrch das ärgerliche Zusammentreffen mit der bulgarischen
Unabhängigkeitserklärung, welche die Empfindlichkeit der jungen Türkei
gereizt habe . Ohne dieses Zusammentreffen wäre jeder Konflikt ver¬
mieden worden. Er hasse aber , daß die Türkei Oesterreichs guten Ab¬
sichten für die Aufrechterhastung guter Beziehungen würdigen und datz
Frankreich in diesem Sinne seinen Einfluß aufbietcn werde . (93 . T . )

Serbischer Waffenschmuggel in Nngarn .
hä Budapest , 16. Okt . Die durch die Verhaftung mehrerer

Personen hcrvorgerufenen Gerüchte von der Entdeckung eines
Attenlatsplaues aus den Kaiser von Oesterreich und den König
von Spanien werden von der Polizei als unbegründet bezeichnet .Es handelt sich nur um die großserbische Propaganda. Auch
beabsichtigt die Regierung wegen des Munitions -, Explonvstoff-
r»nd Waffenschmuggels nach dem Balkan ein Waffen - und Mu¬
nitions-Ausfuhrverbot zu erlassen.

— Budapest, 16. Okt. Die Polizei führte seit gestern in der An¬
gelegenheit eines seit Monaten für Serbien betriebenen Waffcn-
schnnrggels eine Untersuchung, in die auch die Regierung erngreift , da
der Schmuggel auf Grund einer auf den Namen des Ministers des
Innern Grafen Andraffy gefälschten Erlaubnis durchgeführt wurde.
Bisher ist erwiesen, datz der Belgrader Bankier Tschialowitsch , der
jüngst eine Million zu Kriegszwecken spendete, auf seine Kosten in
Oesterreich-Ungarn und Deutschland ausgemusterte Waffen ankaufcn
liefe, die seit Mai mit Schiffen in großen Mengen nach Serbien trans¬
portiert wurden . Vor einigen Tagen ist der Auftrag ergangen, alle
aus Serbien kommenden oder dorthin bestimmten Schiffe scharf zu
untersuchen. Die Waffenschmuggler halfen sich nun so , das; sie die
Waffen statt durch die ungarische Fluß - und Seeschiffahrt durch die
Süddeutsche Dampfschiffgesellschast aus Regensburg im Transitverkehr
befördern ließen. Auf solche Weise soll erst kürzlich ein großer Waffen¬
transport in Serbien eingetroften sein .

Dies war die Ursache, daß die ungarische Regierung ein strenges
Waffcnausfuhrverbot verfügte . In die Affäre sollen viele Personen
verwickelt sein . Bisher sollen hier drei Personen verhaftet worden
sein , doch verweigert die Polizei jede weitere Auskunft . (Fks. Ztg .)

Die Stimmung in Serbien .
— Belgrad , 16 . Olt . Aus dem Verlauf der gestrigen Skupschttna-

beratun « betr . den militärischen Kredit von 16 Millionen ist noch fol¬
gendes bemerkenswert : Der erste Redner , der Nationalist Nibaraz ,
sagt , einig werde man in diesem kritischen Moment alles der Regie¬
rung bewillige» , er verlangte aber die Wiederaufnahme in die Armee
aller jener Personen, die nach dem Königsmorde pensioniert ivorden
sind und die Begnadigung der Teilnehmer an der Kragnjevatz-Affüre.

Der Sozialist Katzlerowitsch meint , man werde Serbien an den
Abgrund drängen (allerseits Widerspruch) . Der Redner protestiert
gegen kriegerische Absichten, wird aber unterbrochen und es kommt , zu
stürmischen Szenen . '

Nachdenr die Sitzung der Skupschtina wieder ausgenommen worden
war , beendete der Sozialist Kazlerowitsch seine Rede gegen den Krieg.— Der Altradikale Gjuritsch meinte, das Serbenvolk werde alles opfern,um seine Nationälinteressen zu wahren . Hierauf wurde der Kredit
von 16 Millionen bewilligt.

Die seitens der Nationalisten und Fortschrittler angeregte Frage
wegen der Reaktivierung jener -Offiziere, welche nach dem Königs-
mordc 1666 als »»verläßlich in Ruhestand versetzt wurden , hat unter
den Verschwörern eine Erbitterung herdorgcrufen , da sic befürchten.

unter der Maske patriotischer Aufwallung wolle man ihre Gegner
in die Armee wieder einführen , damit dann später eine unaufhörlich
gepredigte Abrechnung mit den Verschwörern leichter ausgeführt wer¬
den könne . (Frkf . Ztg .)

hä Belgrad , 16. Okt . Nach der gestrigen Kundgebung wurde ein
Telegramm au den englischen Mnister des Auswärtigen , Sir Eduard
Grcy, gerichtet, worin der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , datz das
englische Volk sich über die jetzigen Prinzipien der europäischen Tiplo -
nmlic erheben und das Prinzip der Gerechtigkeit schützen werde.

— Belgrad , 17. Okt. Der Minister des Aeutzern Milowanowitsch
begibt sich heute nach Berlin , um mit deni russischen Minister Jswolski
zrcsammenzntreften. Außer dem Minister des Aeutzern werden von
einzelnen Parteiführern geführte Deputationen sich in die Residenzender Signatarmächte des Berliner Vertrages begeben , um hier für dir
Interessen des serbischen Volkes bei den Großmächten einzutreten .hä Belgrad , 17 . Okt . Gestern nachmittag wurde hier der Mit¬arbeiter der Wiener „Neuen Freien Presse"

, Hardauer , von der er¬regten Volksmenge angegriffen urrd mißhandelt. Man schlug ihn gegen-die Brust und auf den Kopf . Schließlich kamen Polizisten herbei undbefreiten den Journalisten und führten ihn mit seinen Angreifern vordie Präfektur , wo ein Protokoll ausgenommen wurde. Sodann wurde
Harbauer unter Polizei-Bedeckung nach der Schiffsstation gebracht , umihn vor der Wut des Pöbels zu schützen, der ihn für einen österreichischenSpion hielt. (B . T . )

--- Berlin , 16 . Okk. Von maßgebender serbischer Seite wird
die Mättermeldung, König Pctcr beabsichtige abzudankc» , als
jcder Begründung entbehrend bezeichnet .

Die Haltung der Türkei .
hä Koustautinopel, 16 . Okt . Nach dem gestrigen Ministcrrat sandtedie Pforte an ihre Vertreter bei den Mächte » eine Zirknlarnote , worin

die Aufmerksamkeit der Mächte aus die Lage in Bulgarien gelenkt und
neuerdrmM auf die friedfertigen Absichten der Türkei hingewiesen wird.In der Note wird mitgeteilt , wenn Bulgarien in seiner verletzendenHaltung der Türkei gegenüber verharre , so werde sich die Türkei zuihrem Bedauern gezwungen sehen , Vorsichtsmaßregel» zu treffen . Sie
lehne dann jede Verantwortung im Falle eines Konfliktes ab.

In der Türkei sind jetzt die Rüstungen in einem umfaffcnden Rah¬men ausgenommen worden. Fünf anatolische Redif-Divisionen erhielten
vorgestern den Befehl zur Mobilisierung. Außerdem verhandelt die
Pforte mit der Ottomanbank über die sofortige Aufnahme einer Anleihevon 1 200 000 Pfund , unabhängig von der Vier Millionen Pfund -
Anleihe.

Das Komitee in Saloniki fordert die Verstärkung des Ministerrats
durch den sofortigen Eintritt der früheren Großwefire Ferid und Said
Pascha . Die gesamte Verantwortung ruhe gegenwärtig auf den Schul¬tern Kiamils , der schon seines hohen Alters wegen der schwierigen Auf¬
gabe nicht gewachsen sei. Das hiesige Koniitec indes lehnte das Ver¬
langen ab . Infolgedessen ist eine ernstliche Spannung zwischen beiden
Komitees eingetreten.

= Konstantinopel, 16 . Okt. Bagdad war der Schauplatz von Un¬
ruhen . Das Komitee hatte in die dortige Mohammed- Moschee gesternMuselmanen, Christen und Juden berufen behufs Einigung über ein
Programm . Die Moschee ivar früher nie von Andersgläubigen betreten
wordon. Ehe noch die Beratungen beginnen konnten , wurden im Innernder Moschee die Christen «nb Inden angegriffen, wobei zahlreiche Ver¬
letzungen Vorkommen . Hierauf plünderten die Araber im Geschäfts¬viertel . Der Bazar in Bagdad ist seit gestern gesperrt.

Diese Döeldung trägt gerade nicht zur Beruhigung bei gu einer Zeit,wo die Hinmctzelung des griechischen Christen in Beschiktasch noch unge-
sühnt blieb. Das leitende türkische Blatt „Jkdarn,, ergreift denn auch
zu den Ereigniffen von Beschiktasch das Wort , um auszusprechen, datz kein
Ottomane existiere , der die scheußliche Tat nicht auf das schmerzlichste
empfinde. Der „Jkdam " ruft dem Volke zu, cs möge begreifen, welch'
unfaßbares Unrecht der türkische» Station durch solche, barbarischer Ig¬
noranz entsprießende Akte zugefügt werden, und die sich nur zweimal
zu wiederholen brauchten, um eine Arndernng der öffentlichen Meinung
Europas gegen die Türkei herbeizuführen. Der „Jkdam " fordert eine
exemplarisch « Bestraft«!!- der Schuldigen und appelliert an die Griechen,die Frcveltat zu vcrgeffen und gemeinsam mit der Türkei zu arbeiten ,um künftig derartige Exzesse unmöglich zu machen . — Der Major Osman,der Kommandant der Militärwache von Beschiktasch, sowie mehrere Poli¬
zisten wurdest verhaftet .

— Konstantinopel , 16. Okt. Der Boykott gegenüber öster¬
reichischen und bulgarischen Waren wird hier und in der Provinz
durch Wort und Schrift eifrig fortgesetzt, nur wird infolge der Be¬
fehle der Pforte und des Komitees die Anwendung von Gewalt
vermieden.

Zurzeit verweigern in 13 europäische » und astatischen
türkischen Häfen die turkisäfen Arbeiter und Bootsleute die Aus¬
ladung der Lloyddampfer . Die geschädigten Kauslcutc , die
große Verluste erleiden , erheben bei den Behörden und dem
Komitee Protest und verlangen vergebens die Ausladung der
Dampfer.

In Saloniki weigerten sich jetzt 11. a . sogar die Zigeu¬
ner, für österreichische Schiffe Trägerdicnstc zu tun . Zn Kvnstan-
tinopcl verlautet gerüchtweise, daß Ocstcrrcich -Nngarn einige
Kriegsschiffe nach Smyrna schicken wolle . Der russische Konsul
in Adriauopcl soll den dortigen Russen den Rat erteilt haben, in
Anbetracht der kommenden Ereignisse die Stadt zu ver¬
lassen. . (B . T .)

„Ruvy" in Hnll cingrbracht worden. Ter Ballon wurde am Mittwochin der Nordsee nusgesischt.
^ Hnll, 17 . Okt . (Tel . ) Der Kapitän , der den Ballon „Plauen "

ernbrachte ,
'erzählt über di« Rettung noch folgendes: Als wir Mttwoch

Vormittag gegen “412 Uhr 280 Meilen nordwestlich von Spurn -Hecrr
fischten, sichtete die Mannschaft bei , nebeligem Wetter in ungefähr 8
Eilen Entfernnng einen dunklen Gegenstand. Der Danrpfer steuerte
sofort dorthin und entdeckte einen Ballon, der mit einer Geschwindigkeit
von 6 Meilen dicht » der dein Wasser schwebte, tvährend die Gondel be¬
ständig cintanchie . Iw Neuwert sah man einen Mann . . Nun wurde
ein kleines Boot nnsgcschickt, das bei dem Versuche , die Gondel zu er¬
reichen , beinahe gekentert wäre . Ein Insasse des Ballons , HerrScheitcrer sprang ins Wasser und wurde gerettet. Bei dem zweite«
Versuche wurde unter großen Schwierigkeiten auch der Führer des Bal¬
lons , Herr Regkerungsbaumeister Hackstettcr gerettet. Beide waren
außerordentlichErschöpft. An Bord wurden beide , nachdem ihnenStärlu »gsmiuel gereicht worden waren , in Decken gehüllt und ins Bett
gebracht . 21uf der Fahrt nach Hnll vcrschliminertc sich das Befindet!
Scheitrrers , während Hackstettcr sich erholte. Beide^ Herren erklärten,
sie hätten schon alle Hoffnung aufgegeben und alles aus der Gondel ge¬
worfen. I » Hu !l wurden beide ins Krankenhaus gebracht , wo besonders
Scheitcrer, der verlebt war , in Behandlung genommen wurde. Später
begaben sich beide Herren ins Hotel.

Von dein Ballon „Hergcsell " liegen inzwischen folgende Adeldungen
vor :

— Berlin , 16 , Okt. ( Tel . ) Aus Osterwanna ( Dorf rechts der
Wesermündung, in dem zwischen Unterweser und Untcrelbe liegenden
Teil der Provinz Hannover) ist heute vormittag ein aus dem Ballon
„ Hergesell " ausgervorjencs Telegramm hier eingegangen, das folgenden
Wortlaut har : „ Hergcsell " 8 Uhr Vormittags , Höhe 2100 Meter . Rich¬
tung und Ort unbestimmt. Anscheinend in der Rühr der Küste . Färtsch.
Das Telegramm stammt wahrscheinlich von Dienstag . Sein Wert wird
sich daher darauf beschränken , datz es ein Lebenszeichen von „ Hergescll "
ist und den Orr andeutei , an dem der Ballon das Meer erreicht hat ,

= Berlin , 16 . Okt . (Tet .) Ballon „Herakles soll gestern abend
bei Wangeroo« gesrpen worden sein. /

— Berlin , 16 . Okt . (Tel . ) Auf seine Frage , ob und wo es weiter
nach den noch vermißten Ballons suchen soll, hat der kaiserliche Auto¬
mobilklub dem Dtationskommando geantwortet : Ballon „Hergcsell ",der Wangeroog passiert hat, ist wahrscheinlich in Helgoland Tics, westlichder Amrumbank niedergcgangcn. ( Kln. Z.)

Gerichtszeitmrg .
$ Mosbach , 17 . Okt. Wie die „ Bad . Presse " schon im gestrigen

Mittagblatt meldete , ist vor der hiesigen Strafkammer das Urteil im
Heckfelder Bauunglück gefällt worden. Wir erhalten hierzu noch folgen¬
den Berichts Wie noch in der Erinnerung steht , stürzte im letzten Früh¬
jahr ein Haus in der Gemeinde Hcckfcld , das gehoben werden sollw . zu¬
sammen, wobei drei Menschen getötet und eine Anzahl Arbeiter verletzt
wurden. Augeklagt waren der Maurermeister Franz Wolfgang Poltert
von Heckfeld, der Zimmermeistcr Johann Geotg Preis und der Iimmer -
mann Joh . Preis von Oberschlüpf , datz sie durch Fahrlässigkeit und
Außerachtlassung der baupolizeilichen Vorschriften den Tod dreier
Menschen verschuldet haben, ebenso auch die Verletzung einer ganzen An¬
zahl voir Mitwirkenden an der Hebung des Hauses. Die Anklage sicht
diese Momente in der geplanten Hebung des morschen Dachstirhls eines
Wohl 150 Jahre alwn Hauses, der Verwendung ungenügender Hebe -
geschirre , der schlechten Ausführung der llmfasjungsmauer , der unge¬
nügenden Abspricßnng des Hauses uns der Verwendung von lauter un¬
geschulten Kräfren bei der Hebmig selbst. Nach längerer Vechand-
lnng wurde Las von uns schon m '

itgetcilte Urteil gefüllt.= Leipzig , 16.
'
Okt . Zu der heutigen Neuisionsucrhaiid -

lnng vor dem Reichsgericht wurde das in dem Trierer Wuchcr-
prozeß gegen Kaufmann , Wcllenborn n . Mn , gchällte Urteil aus
materielle « Gründen aufgehoben und zur erneuten Verhandlung
an das Landgericht Trier zurückverwiese « . Frist . Ztg .— Wie», 16 . Okt . Indem Prozeß gegen „ Conte " Marccll
und Anna Vcith . die Eltern der „ Komtesse Mizzi". die der Kup¬
pelei ihrer Tochter angcklagt waren , zog heute der Staatsanwalt
die Anklage gegen Anna Vcith zurück, worauf sie sofort frei -
gesprochen wurde . „ Conte" Marcet Vcith selbst wurde zu einem
Jahre schweren Kerkers verurteilt .

-- Port Taid. 16 . Okt . (Reuter . ) Der Tampfer .. Achilles
des österreichischen Lloyd ist hier anqrkommen und berichtet , daß
der aufgebrachte Pöbel von Beirut die Mannschaft mit Revol¬
ver» und Meffern bedrohte, um die Löschung der Ladung und
die Landung der österreichischen Post zu verhinder» . Der „ AchilleS"
geht heute Rächt nach Alexandria , um die Ladung und die öster¬
reichische Post für Syrien einem anderen Schiffe zu übergeben.

Die Stellungnahme der Mächte.
= Paris , 16 . Okr . Der Ort der Balkan - Konfercn; ist noch nicht be¬

stimmt^ man wird aber keine große Hauptstadt wählen, sondern Brüssel,
oder den Haag . In Konstantinopel könnte der Kongreß unter der Rück¬
wirkung der politischem Bewegung im Innern der Türkei leiden ; gegen
Rom, wo das Klima im Winter ebenfalls sehr angcneüm ist, bestehen lt .
»Frkf. Ztg .

" Bodenkcu , weil mau Italien in Bezug auf die Balkanange- f
legenhciten kein« Vorzugsstellung anwcisen möchte ; die übrigen Groß¬
mächte haben aber koenig Lust gezeigt, die Konferenz bei sich jju
empfangen. Nach einer Pariser Meldung der „Neuen Freien Presse"
wünscht man in hervorragenden diplomatischen Kreisen Genf als Ort der
Konferenz bestimmt zu sehen .

— Paris , 16 . Okt. Der russische Minister des Aeußern,
Jswolski , ist heute abend von London hier cingetrosfe» . Js -
wolski hatte nachmittags mit deni englischen Minister Grcy öic
letzte Unterredung im Auswärtigen Amte . Beide Staatsmänner
verabschiedeten sich herzlich von einander .

^ Berlin , 16 . Okt . Heute abend um 9 Uhr traf auf dem Stettiner
Bahnhof der König von Griechenland zu einem privaten Be¬
suche beim Kaiser ein . Der Kaiser hatte sich zum Empfang
nach dem Bahnhof begeben und geleitete seinen hohen Gast nach dem
Königlichen Schloß, wo der König Wohnung nahm.

Wasserstan » ves Siherns.
Aonllanz . Hafenvegel. 16, Okt. 3 47 m ( 15 . Oktober 3,50 >» .)
Schulierln,>ei, 17. Oktober . Morgens 6 Uyr 1 .41 m .
steift, 17 , Oktober Morgens 6 Uhr 1 . 99 » «.
Waran. 17. Oktober . Morgens 6 Uhr 3 .67 »>. gef . 0,03
Mannheim. 17 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2.66 »n

Wergnügungs- und Aereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag den 17. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Stiftungsfest im kleinen Festhallesaal.
1. Athlelic - Sport -Clud Germania . y2i> Uhr Uebungsstunde i. Nusioaum
Bayernverein . Vereinsaüend. Palmengarten .
Eintracht . 8 Uhr Konzert und Tanzunterhaltung .
Frankencck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler «
„ ÖUlÖnipiJUl . Dt tr Kapelle im Garteusaal . rm .
Fulda . Sy» Uhr Stall .
Fußballklub Franko»'.« . 8(4 Uhr Mitgliederversammlung.
Fußballklub Phönix . Juniorenivettspiel .
Gesangverein Babenia . 8 (4 Uhr Familienabend im Hilderhof.
Kausm. Bercin Merlur . 9 Uhr Zusammenkunft rm Prinz Karl .
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Marincvcrein . 8y2 Uhr Versammlung im Cafe Seyfried .
Männerturnverein . Dtädchenabteilg. Turnhalle der zäh . Mädchenschule .
Rhcinklub ALemannia. 9 Uhr Klubabend i. Tannhäuser , Wintergart .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Klapphorn.
Salamander . 1 . KarlSr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i . Klubh. (Rheinh. ) .
Trainverein . 81/2 Uhr Vereinsabend im König von Preußen .
Vcr . chem . gelb . Drag . 8 (4 Uhr Zusammenkunft in d . Götterdämmerung .
Zuchtverein edler Kunarien. 8(4 Uhr Monatsverslg . im Cafe Nowack.

V Pafi ' ir W we- i Grösstes Lager in
■

Hoflieferant ■ Gsislingse Waren
Juwelen, Gold- und j;

zu Fabrikpreisen.
Silberwaren Schwer

Kaiserstr . 102 . Tel . 1558. |, versilberte IdiCiCJCIalG
«

Frankfurt ^Mam V Rnhiulickst bekmnteFrankfurt ^Mam V Rnhinlickst beklnnte "

Anchovy -Paste . Sardellen - Butter
Ist auf Butterbrot » gestrichen eine appetittreizende Delikatesse .

In Schlnffel -Tudeu praktisch und sparsam im Verbrauch. 6337»

sehr trocken , leicht und wohlbekömmJTciWM ans » ; <

En gros . Julius Nrauß , KaMuulje. En detail .
Kaiserstratze 189 , zwischen Herren - und Maldstraße . 9893

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Passe-
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen, Kra¬
watten , Fächern :c. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Blust« , balbfettige stobt « re . sehr prtlswert:

« L
bester Ersatz für ächten Goldechmuck , weil 10jährige £>
urkundliche Garantie für Haltbarkeit n . gutes Tragen , 7tsonst verbürgter Umtausch . Elegante Original - Etuis . »
Billige Preise . - Erhältlich in Goldwarenhandlnngen .

Geschäftliche Mitteilungen .
X Kautschuk - Pflanzung „Mcanja "

, Akticn - Gesellschaft . Im An¬
zeigenteil unserer heutigen Nummer kündigt die genannte Gesellschaft ,
die beschlossene Erhöhung ihres Aktienkapitals an und forderi zur Zeich.
nnng eines Gesamtbetrages bis zu 400 000 Jt Aktien auf . Die 1904
iuS Leben gerufene Gesellschaft besitzt 6000 l>a Land am Kamernnberg
und hat bereits rund 300 Im mit Kaurschuk und Kakao bepflanzt. Tie '
Kapitalserhöhung soll zur Ausdehnung der Pflanzungen dienen . Die
Bilanz zeigt , datz das ganze Terrain uich die Pflanzung mit nur etwa
600 000 Jt im Buche sieht , was angesichts des ausgedehnten Landbesitzes
gering erscheint . Außerdem verfügt die Gesellschaft noch über ge .
nügende Barmittel . Der außerdem im Prospekt enthaltene Hinweis ;
auf die Erfolg« der Kautschukpflauznng Ceylons und der Malayischen

'
Staaten verdient ebenfalls besondere Beachtung. Wie aus der An¬
zeige ersichtlich «st, sind bereits über 100 000 JH des neuen Kapitals
gezeÄhnet, . 9022* .
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Borsalino
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Hornby
Howüson

Hartley
Pichler
Veider
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Marken

sind :

Christy
Ryssels
Petroly
Robinson
Standton
Ross 8- Co .
Förster
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Hutmagazin
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Zewner
Kaiserstrasse 125/127 KflrlSPttllß Telephon 274 .

16025

Mitglied des Rabattsparvereins.

Selbst in den billigsten Sorten : „Beste Fabrikate “.

-
WßT Ettlingen .

"
MW

Vogelsang
beliebter Ausflugsort . 5036a

Badische Weinstuben , Berlin
27.17

C . Vögele
Große Präsidentenstratze Rr. S. 2542»

■
■ w Hl REGTLINfiER & 1

■

■>W

■
HOFMÖBELFABRIK.

■

» WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER¬
KAUFSRÄUMEN KAISERSTRASSE 167 EINE
STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA . -

■
■■

■ 100 MUSTERZIMMERN ■

■ IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST .

■
AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER ;

■
— t<

■ 3.2 KAISERSTRASSE 167 . 14575 ■ !
■ FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 . ■ i

Eine grobe Anzahl 14583.5.3

irischer Oefen,
von den einfachsten bis zu den feinsten,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ernst Marx ,
Lnisenstraße 45,

Herd», Ofen » u. HaushaltungS
« eschäft .

wevkstatte
Telepl, D | jt7“
2590. „villL .

SuntnSr.
32.

Preise
für

Aufbügeln :

1 Ueberzieher
M. - 80

IW „ - 40
1 Weste,, - 30

Preise für
Reinigen inkl.

Bügel» :

1 Utsterzieher
311. 2.40

IW 1 .- 90
1 Weste,, - 50

Abholung und Zustellung
10.10 gratis . 11869

Lud . Grämlich .

Msgenleitlencke«

b . Frankfurt a . M.

^ GGG » » GOGGOOGGGOOOOGGOGO ^

» Frivat -Tsnrlebr - Institut «
G Hermann Vollrath , H
D 235 Kaiserstrasse 235 . I

{ Einzßl -Untßrricht . Nachmittags - u. Abendhurse. j
M Gefl. Anmeldungen erbeten . m >7* (

Vogelfreunde !

Die Rastatter Hof-Herdfabrik und erste Rastatter GeschirrspUl -

Stierlin & Vetter >. Rastatt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . R.-P . angemeldet.

* *2. *
§ °
J ■O K.
5 0 0
2 3 o
2 . « K>er s s>
2 ö

5. er a2 sr

Bei geringen Anschaffnngskosten grosse LeistongsfäMgkeit .
ntensive Wasserbewegung wie .bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt

— - noch von keinem anderen Fabrikat erreicht .
Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesucht.

Empfehle Kanarieu »
Vögel ( edle Sänger) ei¬
gene Züchterei, praktische
Gesangs käsige, Si «g-
futter » ff. Tomtuer -

rübse«, präp . Bogelflutzfand .
Versand nach auswärts . B35833
ii . J* ger . Adlerstraste 17 , Laden.
Rar Colrl verleiht an jedermannDal DGlU reelle, diskr. u. schnellst.
Erledigung , kulante Beding ., Raten¬
rückzahlung. Provision vom Darlehn .
Glänz . Dankschr. C. firtailiar , Barlin
W. S, Fricdrichstr. 196. 5151a.26.2Q

"
Vrlisstas Spezialhaus ;

Ccppicbc
Emil Letevre

BERLIN S ., 4CQOranien-Stras $e wo .

durch
den

Ständig tOt»ta 15)000 Toppiche
aller Grossen n. 'Qffalithten an Aus¬
nahme-Preisen uon Mk . 3,75 , 6 , IO ,20 , 30 bis 1500 Mk. vorrätig .

Pracht-Katalog
■W gratis und franko .
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Montag 19 . X . 08 .
'/. 9 Uhr .

Kränzch .

SchwarzwaldvereiD
(S*kt. Karlirnln )
Sonntag den 18.

Oktbr. 1908 :

Ausflug
Malsch—Volkers
bach — Mittelberg

—Bernbach — Bernstein —Ottenau
(M.). Mundvorrat ratsam .

Abfahrt 8" Uhr (P .- Z .).

Salamander.
Srfttt Sßklsrshtt Rutzrrklui .

(E . B .)

Samstag den
17 . Ott. 1808.
im Klubhanse :

Klubabend
mit Geburtstagsfeier bei fest¬

licher Beleuchtung .
Anfang 8 Uhr.
Dev Vorstand .V . . - J

/
" ■ N

RäderYerein Sturmvogel
(e . V .)w

heuteSamrtag
abend 9 Uhr :Biertisch

im
KlaPPHorn,
Amalienstr.
Tonntag :

DinDerfonr .
Der Borstand.

v/ileiuniiuia
i,

Qeuie Samötag
Präzid 8 Uhr

Klubabend
im Hotel

„Tannhänser" ,
Wintergarten.

Der Borstand .

um
- —. , y »
Eingetragener Verein. 1482

Heute Samstag » 17. Olt . d. I . ,abends V-0 Uhr ,
Monatsversammümg

,m LeremslokalHotel Caf « Rowack
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

ÄM -
HM &

Verein
Blau

Unter dem Protektorat Sr. K
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede» HamStag BereinSabend
im Lokal Restaurationzum Palmen
garte« (Herrenstraße).

Landsleute willkommen'.
Der Borstand.

Reelle Heirat.
Für sehr vermögl ., gebild . schönes

ging . Fräulein suche ich pass- Heirat.
Offerten mit Bild u. Retourmatte

unter Nr. 840138 an die Exped. der
»Bad . Presse" erbeten .

Fahrrad tillii 21 itiMin
840136 Durlacherstr . 58, III.
Fahrrad billig abiugfbca.
84013b Waldhorustr . 88 , III .
Qirtfirrrth bereits neu, billig ab-

zugeben 840130
Aähringerftr. 1, II. links.
Damen -Rad,

in allen Teilen sehr gut, billig z«
verlaufe». 840120.2.1
. Lefstugstraste 38, im Hof.

Bett ~V @
üiert, komplett u. feiner Abend¬
antel billig abzngebe «. 8"-"

BotteSanerstr. S» II.
Ern guterhaltener Herd mit 3

Löchern u. « Srmofen ist billig z«
verkanfe«.

Z» erfragen Herrenstraße 8,
nn Hof fee* . 840123

Bekanntmachung.
Die Pstauzenhänfer de» Grotzh . botanischen Gartens sindvon Montag den 18 . d. M . an dem Publikum wieder zu den be¬kannten Tagen und Stunden (Montag , Mittwoch, Freitag von IO — 8/ ,12und 2 —4 Uhr) geöffnet . 14983

Grotzh . Gartendirektion .

UW Arbeilechrlbilduiigsktirst.
Im Aufträge des Stadtrates sollen au der Gewerbeschule für Per¬sonen des Arbeiterstandcs Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Es

werden Kurse gebildet für Anfänger uud für Absolventen einer gewerb¬lichen Schule . Bei genügender Beteiligung werden Fachgruppen für die
einzelnen Berufe eingerichtet . Der Unterricht findet wöchentlich an zweiAbenden von ' ,*8 — */«10 Uhr statt. Kursdauer : 2. November 1908 bis15. März 1909. Schulgeld : 3 Mk., zahlbar bei der Anmeldung .

Anmeldungen zur Teilnahme au deu Kursen werden währendder üblichen Bureaustnnden, ferner am Mittwoch den 21. und Freitagden 23. Oktober , abends von 8— 9 Uhr, sowie am Sonntag den 25.Oktober , morgens von 10— 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule , Zirkel 22,cntgegengenommen . Daselbst wird auch gern jede westcre Auskunst erteilt-
Karlsruhe , den 15. Oktober 1908.

Der Vorsteher der Keweröeschute.
Kuhn . 15027 .2.1

Freiwillige Feuerwehr
I . Kompagnie .

W arrt a fl den 19 . Oktober
fldends 7*6 Uhr?

15040 Dalei *.

Stadtgarten
oder Feithalle .

Sonntag den 18 . Oktober, nachmittags y24 Uhr :

(Orchester - u. Militär -Musik)
gegeben von der gesamten Kapelle des

„Badischen Leib - Grenadier - Regiments“
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung:
1. Marsch nach Motiven der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten * . . . .2 . Ouvertüre z, Op . »Die Zauberflöte “ .3. Tonbilder aus »Die Meistersinger von
Nürnberg “ . .4. »Goldregen “

, Walzer (neu ) . . . .

Maillart .
Mozart.

Wagner .
Waldteufel .

5. Ouvertüre z. „Fidelio “ . . . . . . . Beethoven .6. Fantasie a. d. Oper „Rigoletto “ . . . Verdi.7 . Gavotte a. d, Operette »Die Götter¬
gattin “ (neu) . . . Lehär .8. Melodienstrauss aus „ Cavallerie rusticana“ Mascagni.

9. Ouvertüre zu „Die Opernprobe“ . . . . Lortzing.10. Romanze „Der verlorene Lohn“ . . 1 . . Ravina.11. „Ein deutscher Liederkranz “ , Potpourri , Latann .12. Der grosse Zapfenstreich mit Gebet, arrang. Wieprecht.
(Ich bete an die Macht der Liebe.)

1? . / Abonnenten . . . . . 20 Pfg.' \ Nichtabonnenten . . . 50 Pfg,
Programm . . . 10 Pfg . 15056

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit ,Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

UReftaurant „jfrantoch“.
Reue Kapelle vom 16 . d . M. ab.

Täglich Konzerte
15055 von dem berühmten
Künstler -Quartett c.

Sonntag von 4 Uhr au.
Hierzu ladet freund!, ein M . Billing .

Alte Brauerei Hoepfner ,
*11*"

Morgen Sonntag de« 18. Oktober 1888, von 11—1 Nhr :
Grober Lrühschoppen-Aonzevt .

15060 Heinrich Qötz .

840118Sonntag den 18. Oktober 1888 :

Grosse Komiker-Konzerte
Hierzu ladet höflichst ein Albert Koblmann .

General Degenfeld .
Samstag den 17. Oktober 1808 : 840117

Komiker-Konzert
Alte Brauerei Priutz.

4 Heute Samstag

Mp litr bfiifbien JltllödlttBSlß
“

wozu höflichst einladet

15057
Fra« Engelb . Hämmert Wne .,

Herrenstraste 4.

Heuen süssen IHauerwein
von Schloss Neuweier

empfiehlt 15034

Adolf Rinderspacher , zum Eckschmitt .
Meine im 2. Stock befind !. Geseilschaftsräums sind Sonntags für Restaurationsbetrieb geöffnet,

Fleischprei^e
dom 16. — 31. Oktober 1888

nach Angabe der Metzger -Innung :
Ochsenfleisch per Pfund 84— 88 ^
Rindfleisch „ • „ 80 —84 „
Kuhsteisch » „ 56 —64 „
Kalbfleisch „ „ 84—90 „
Schweinefleischm. Schwärt

und Beilage 76 „
Schweinebratenund Kote¬

lettes 86
Hammelfleisch .. 70-

t
Mannbcim -Jlcckaran

alle einschlägigen Anträge etc,
zu zeitgemässen Bedingungen.

Likhmile Pjlegeklters öeluölf .
840124 Gertvigllraste 35 , IV.

Verlaufen
hat sich schwarze Katze. 840059

Abzugeben gegen gute Belohnung
Äartbnstrane 36d >, pari .

Borzügl. eichenes

nur einigemal gespielt, mit sämtl.
Zubehör, Verhältniffe halber billig
zu vettaufen . Anfr . u . Nr . 8886g.
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

3 schöne Lettröhe.
1 Gaslyra , 1 große Hängelampe
( 80 Kerzenstärke) für gr. Magazin od.
Wirtschaft passend, 1 Küchentisch, 1
Llpotheker -Wage , 1 Bidet, 1 Brockh.-
Lexikon, 1 Polsterstuhl, versch . Bilder,
1 extra großer Ausziehtisch, neue
Kinder - Matratzen in verschiedenen
Größen stnd sehr billig zu ver¬
kaufen . 840119

Lesfingstratzs 33 im Hof.

Nähmaschine ,
neu, ill unter mehrjähriger Garantie
billig zu verkaufen . 839122

Ätüppurrerstratze 88 , 1 . St.
Eine gebrauchte Badewanne , kl.

HanSletteru . ein gr. Büchergestell
mit FenstÄR billig abzugeben .
840095 ' Böckhstraste 8 , IL

, ,RSka «ta " ist zn
> verkaufen .

640023
'

Belfortstratze 6, II .
Anzusehen von 3 —6 Uhr.

Lieg-Sportwagen,
guterhalten, billig z« verkanfe « .
840092 Rüppurrerstr . 70a . IV.
Ein Wurf 4 Wochen alt .

rassenreiner zu verkauf .
. Näheres in Beiertheim , Kark -

stratze 165 , 2. Stock. 340039

Grchsterzogl . iSofttieatec
zu Karlsruhe .

Samstag de« 17. Oktober 1888 .
12 . Abonnemeilts -Borstellnng der

Abt. A (rote Abonnementskarten) .

UliOmm alWrziehkl.
Komödie in 3 Akten von O . E r n st.

Regie: Otto Kienscherf .
Personen :

Jürgen Hinttch Flachs--
mann , Oberlehrer einer
KnabenbolkAschule W .Wassermann.

Lehrer :
Jan Flemming E . Meines.
Bernhard Vogelfang W. Kempf .
Carsten Diercks H . Höcker.

. Emil Weidenbaum F . Krones.
Claus Rremann M . Schneider.
Franz Römer Fr . Wcchlj

Lehrermnen :
Betty Sturhcchn Marg . Pix .
Gifa Holm Alw. Müller .

Negendank. Schuldiener
bei Flachsmann W . .Kotth.

Kluth , Schuldiener einer
Mädchenschule Herm . Benedict.

Brösecke, Schulinspektor Jos . Mark.
Professor Dr . Prell , Re¬

gierungsschulrat C. Dapper .
Frau Dörmann M . Genter .
Max , ihr Söhnchen Kl. Frohmann .
Brockmann Ad . Hallego.trau Biesendahl Chr. Friedlem .

lfred, ihr Sohn Luise Stolze .
Robert Pfeiffer R . Frohmann .
Ort der .Handlung : Eine kleinere

Provinzialstadt .
Zett : Die Gegenwatt .

Anfang 7 Uhr . Ende geg . YilO Uhr .
Knsie -Eröffnung : %7 Uhr.

Mittel - Preise.

i Bodenteppiche ,■ . : ünter etc . werden sauber
werden fortwähreud angckcmst. Zähringerftraße 8 ° Hafer etc . werden sauber

13589* 1
. einigt . Obern . Waschanstalt Prin 'z

Offenburg.

Ttrers -Farremiiarkt
Dienstag , 3. November d. I .

Tags zuvor :
Prämierung von durch Kändter zugeführten Hrigmal-

Simmentater Karren und im Kreise gezüchteter Karren .
Die Auszahlung der vom Kreis zuerkannten Prämien und der von

der Stadt gewährten Weggclder geschieht am Marktag, vormittags 11 Uhr,in der landwirtschaftlichen Halle.
Ofleuburg , den 16. Oktober 1908 .

Der Stadtrat .
9033a .2.1 Hermann . Miltner.

Miil -LkksttMUNg .
Die Kreispstegeanstalt Hub , Station Ottersweicr, bttngt am

Dienstag den 28 . Ottober 1888 , nachm , h - 3 Uhr , dar diesjährige
Hcrbstcrträgnis aus ihrem Hofgut Aspichhof zur öflentlichen Versteigerungund zwar:

46 bi Blaue , Weiße und Rnhläuder gemischt,10 bl Riesling
mit einem Mostgewicht (an den einzelnen Tagen) von 80—98» nach Oechsle.Die Versteigerung erfolgt in Losen von 5 — 690 1 (Führlingen)auf dem Aspichhofe selbst , wo auch die Proben vor der Versteigerungverabreicht werden . 9042a.2.1

Versteigerung.
Montag den 18. Ottober , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions-

lokal , Zähringerstratze 29, gegen bcrr öffentlichversteigett :
15 Stück neue Zimmetteppiche in verschied. Größen , Pferdedecken ,feiner MDelplüsch, braun , rot , oliv , blaue Axbtttsblusen, 3 Stück
Federnbarchent, seine Damenunterjacken, Herren - u . Damenstiefel,
Halbschuhe , 1 große Pattie gute Kindergummischuhe , Turn , und
Tanzschuhe , Lacksttefel u. Schuhe, 1 große Partie Damenfilzhüte,

wozu Liebhaber höflichst einladet 16032
G. Hlscliinaiin , Auktionzgeschäst,

Zähringerstratze 29 .

♦ ♦

l Die Erweiterung meines Verhaufslohals ♦
♦ und bedeutende Vergrösserung meines Lagers in ♦♦
♦
♦
♦ .
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Juwelen, Gold- u . Silberwaren,
sowie

Geislinger Waren und Orivit
£ beehre ich mich ergebenst anzuzeigen
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Luise Schumacher,
früher bei H. Reudter , Juwelier ,

Waldstrasse 53.

♦
♦
♦
♦
♦

15030 +
♦
♦
♦
♦
♦
♦
«
♦
♦
♦
♦
♦

Telephon 2136. %
♦
♦

V _ V
Metzer

'

.

.

e
Mk. 100000 .— 30000.—, 10000.- tt. s. o.

sind am 6./7 . November zn gewinnen durch ganzes Los
ä 5 . — V- ä, 2 .50 M . m .'15062,7 .1

Bankgeschäft Karlsruhe .

bietet das Alleinvertriebsrecht eines neuen , mehrfach pat. gesch.- kou» .kurrenzlosen Rlassen-Bedarfsartikels für SarlSrnhe . Derselbe ist geradezuein dringendes Bedürfnis und glänzende Gutachten , sowie nachweisbareErfolge Vorhand. Reklameuuterstützung zugestch . Branchekennmissc unnötig,daher selten günstige Gelegenheit zur Etablierung mit steigendem 9034a
sehr hohen [Einkommen «

Erforderliches Barkapital sofort M. 500.— oder cntspr . Sicherheit.Rur solv ., christl., ernsthafte Restektanten wollen Offene cinreichenunter >>- r . » s »a an Rudolf Moste , Dresden .
Gut eizzgeführte

MeinhcrnTlung
verhältniffehalber unter günstigsten Bedingungen

Z« Verpachten .
Offenen unter Nr . 1981a an die Expedition der . Bad . Presse “ erb.

Grabkranze I. [Uns W.
Adlerstrasse 7 .
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Allgemeine Ort$krankcnka $$ c.
Gemäß §§ 52 ff . bo » Statuts sind die Wahlen zur Generalver¬

sammlung in diesem Jahre vorzunehmen.
Es tzaben die Arbeitgeber 74 Vertreter und die Kassenmitglieder

148 SBei 'iw *et zu wählen.
Die Wahlen finden

Montag den 26 . Oktober d . I .
für die Arbeitgeber von 4—6 Uhr im kleinen Rathaussaalc und für die
Kassenu .rtgUeder von 5—8 Uhr, abends , im großen Rathaussaale statt .

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an den
Wahlen eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassenmitglieder
und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte find.

Zur Wahl der Arbeitnehmer können nur solche Kassenmitglieder
zugelasscn werden, welche sich im Besitze abgestemtzeltcr Ausweiskarten
befinde«, welche von heute ab auf der Verwaltung , Rathaus , Zimmer
Rr . 36, abgeholt werden können .

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet,
führt bei der Wahl eine Stimme und zwar ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihm beschäftigten Arbeiter .

Arbeitgeber , welche mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstände
sind , werden zur Abstimmung nicht zugelassen. 14930

Ka rl sr -uhe , den 13 . Oktober 1908 .
Der Vorstand .

W . Hof , Stadtverordneter .

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Zur Erleichterung des Wahlaktes der Versicherten zur General¬

versammlung 'werden von heute an bis zum 26. Oktober bei der Kassen¬
verwaltung Ausweiskarten sür die über 21 Jahre alten Versicherten
unentgeltlich abgegeben.

Wir stellen an die verehrlichen Arbeitgeber , welche Personen bei der
allgemeinen Ortskrankenkasse gemeldet haben, die höflichste Bitte , diese
Ausweise gefälligst auf unserer Verwaltung . Rathaus , Zimmer Nr . 36,
in Empfang nehmen zu lassen , solche aussüllen und sie zur Abstempelung
bezw . Kontrolle vor der Wahl wieder vorlegen lassen zu wollen. Durch
diese Anordnung dürste für jeden einzelnen Wähler eine ganz außer¬
ordentliche Zeitersparnis erzielt werden, weshalb wir dringend um
Unterstützung durch die Herren Arbeitgeber höflichst bitten möchten .

Nur solche Kassenmitglieder können zur Wahl zugelaffen werden^
welche sich im Besitze abgestempelter Auswciskarten befinden. Die frei¬
willigen Mitglifiier haben sich diese Ausweise selbst zu verschaffen .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1998 . 14931
Der Borstand :

W . Hof , Stadtverordneter .
Durlach . 2.1

znMgs-BtrjleigttNg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Dur -

brch belogenen, im Grundbuche von Durlach Band 21 Heft 17 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Albert Ludwig , Schuhmachermeifter in Karlsruhe , eingetragenen ,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag de« 27. November 1908 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien¬
straße 4 , 1 . Stock in Durlach , versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
1 . Lagerbuch-Nr . 5824f.

3 a 75 qm Hofraite „am Kalkofen" . Hierauf steht ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Kniestock und EisenbaRenkeller ; eins .
Nr . 5824h (Krauß Friedrich ) , as . Nr . 1063 ( Schillerstraße ) ,
Rr . 5824d (Kirchgeßner Ludw. Wtb . ) und Nr . 5836 (Stadt ) ;

— Haus Schillerstrahe Nr . 4a —
mit Zubehörftücken geschätzt zu . . 91954 M
ohne „ „ „ . . 90 000 „

2 . Lagerbuch Nr . 5824k .
1 a 74 qm Hofraite „am Kalkofen" . Hierauf steht eine zwei¬
stöckige Werkstätte — Haus Schillerstraße Nr . 4 , — eins. Nr .
5824h (Krauß Friedrich ) , as. Nr . 5824j (Kreutz Jakob Christ.
Eheleute und Kreutz Karoline ) , Schätzung 3000 M .

Durlach , den 3 . Oktober 1908 . 8921a
Gr . Notariat Durlach I als Vollstrecknngsgericht:

Burckhardt .
Durlach . 21

ZMWs -VttAtMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach

belegen«, im Grundbuche von Drlach Band 83 Heft 22 zur Zeit de:
Erutragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Gciamr -
guts der Errungenfchaftsgemeinschast zwischen Karl Kreutz , Archi¬
tekt in Durlach , und Ehefrau Frida geb . Rothfuß eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Mittwoch den 2. Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien -
straha 4, 1 . Stock in Durlach , versteigert werden.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Lgrb. Nr . 5841h. 3 a 09 qm Hofraite ,

3 a 88 qm Hausgarten ,
6 a 97 qm zusammen „Am Kalkofen" .

Auf der Hofraite steht : ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock,
Verandaanbau und Eisenschienenikeller , es. Nr . 5841e (Huber
Friedrich Albert , Kaufmann Ehefrau ) , as. Nr . 5836 ( Straße ) .

— Haus Turmbergstraße Nr . 10 —
Mit Zubehörstücken geschätzt zu . . . 61 268 M
Ohne „ „ „ . . . 60 000 „

Du r lach , den 10 . Oktober 1908 . 8959a
Gr . Notariat Durlach I als Bollstreckungsgericht:

Burckhardt .

Fahrbare I92»26.2l

und
Fahrbare

Brennholz .' Sange
Spaltmaschine NSE !

-Bedeutende Zeit - tut»
P9 *" Geld»ErsHarniS .

Einfachste Bedienung.
Größte Haltbarkeit,

überhanpt bestes System.
Auch vorzüglich bewährt zum

Antrieb bvn Dresch¬
maschinen u . dergl.

Pflüger &Steineri
Esslingen a . N .

~1
finden liebevolle.^ Will » II drSfi » nsuahme

der Krau EU »c«>; Hebamme Zäh¬
let«gerst » . 14 i B30592. 14.10

Guten, kräftige » 13939 .10.10
Mlltagtisch —Aöendtlsch

eurpf. die Pension Lchloßtzlatz 14.

öbitinorft iiä -̂ flölaöi
12 .5 im Kinzigtal (Baden).

Jeden Montag und Freitag
finde» hier Obstmärkte statt.
Große Obstmärkte werden abgehalteu
jeweils Montag den 5. Oktober, 2. u .
16 . November l. I . Die Vorräte
sind schätzungsweise 60 000 Zentner
Acpfel und bckanntich zeichnet sich -ad
Kinzigtälcr- Obst durch seine Güte,
Haltbarkeit und feines Aroma aus.

Nähere Auskunft erteilt der Vor¬
sitzende deS Ortsobstbauvereincs, HerrKarl Haber st roh in Haslach i . K.

Haslach i. K., den 28 . Scpt. 1908.
Obstmarktkommistion.
Plissee -Brennerei.

938156 Annahmestellen : 10.2
Douglasstrasie 18. Laden.
Etsenlohrstratze 28.

Möbel- lttii)
Pchermeil.

Hell, «ab dankelvoliertr wgL
Schlaf,imm-reinrichtungen von

2 Bettstelle«.
2 Nachttische mit Marmorplotte»
1 Waschkommode mit Marmor-

platte und Toilette,
1 zweiteil. Spiegelschrank .

zusammen Mk. 838.—.
Großes Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbcl
find nur gute, solide Arbeit. —
Ansicht gerne gestattet.
Großes Lager : Yudolfstr. 5.
Gnstav Jnckeland

Karlsruhe,
Durlacherstratze 1 u. z.

Neu eiuaeftrhrt .
Echter

Coffeinfreier

Kaffee |
marke II .-A . - C4.
zu Origmalprelsen

abzüglich 5°/» Rabatt in bar.
Rr . 9

' /, Pfd.-Paket
ab 5% = 3 J

Netto 57 4

Rr . 5
'/- Pfd . -Paket 80 -4

14753
ab 5«/o = i 4

7ÜNetto

Pfannhuch 2 0
m . b . H.

in den bekannten
Berkanfsstellen . 3.2

Billige Eier
erzielt man ganz ohne Auslauf und
im Winter durch das großartig
bewährte , v. Landwirtschaftskammeru
erprobte und sehr empfohlene Gcflügcl-
futtcr „Ragut " . Alleinverkauf :

Irsgttie W. Tscherning,
1!(,J vorm . W. L . Seliwaab ,

Karlsruhe. Amalienstr. 19. 5 .5
Fsst. Blüten «

Honig
gar. naturrein und sehr aromatisch '
10 Psd.- Postdose vH 7 .80,5 Psd -Dose

3.95, Ntnstcr geg. 30 .5, in Marken .
Schmid' sche Bienenzucht Bichl,6 3 lOberbayern ). 8543a

LRILLLZkT

kASRiK -MARKE

Anerkannt
sehr leistungsfähig

ist die Weltfirma FABRIK-MARKE

Gebrüder Raub ,
« L » >

Stahlwareufabrik und Versandhaus I . Ranges — Versand direkt an Private .
Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren „ Marke Brillant ’ ‘.

Nachstehende
Gegenstände
versenden wir

80 Tage zur Probe ! M Ungefähr .20
cm hoch und

13 cm

gnxiBr-NicfiEF-lilfessBr

„
Corona “

Neu ! Gesetzlich geschützt . Neu !
Noch nie dagewesen !

Bei keiner Konkurrenz , in
keinem Laden ,

nur bei uns zu haben !

NO . 1908.
Hochfein und dauerhaft ge¬
arbeitetes Taschen - Messer
mit zwei aus prima Stahl geschmie¬
deten Klingen und Korkzieher ,
echtes Hirschhornheft mit Neu-
silher -Beschlägen , unter Garan¬
tie zum Preise von

nur Mark 1 .50 franko.
Die grosse Klinge wird geöffnet

wie jede andere Taschenmesser¬
klinge , steht dann fest und kann
nur voii Eingeweihten wieder
geschlossen werden . Genaue
Gebrauchsanweisung wird je¬
dem Messer beigefügt .

Flip mir f ^ Pffl erllält jeder seinen eigenen* dl llUI lv i ly , \ amen in hochfein verzierter
Goldschrift in die Klinge graviert .
VpPQanrl un*‘er Nachnahme oder gegen Voraus -
I Gl uflilll Zahlung des Betrages .

Garantieschein :Nichtgefalleude Waren
tauschen w .bereitwilligstum oder zahlen Betrag zurück .

Wetterhäuschen No . 7009.
genannt :

» Der Wetterprophet “
prophezeit das Wetter 24 bis 48 Stunden
im voraus und ist einreizenderSchmnck
für Jedes Zimmer . Sehr hübsche Aus¬
führung mit farbigem Flimmer , vorzüglich
gut gearbeitet , in Klötzchenimitation , in t
Thermometer , Hirschkopf und Starkasten .
Gesetzlich geschützt .

Nur bei uns zu haben !
Barantio tflr tadelloses Funktionieren !

Gä” t"“S “s Preis sip nnr 95 Pig.
Unter 2 Stück werden nickt abgegeben .

_ Porto für 2 —10 Stück nur 60 Pfg .

Umsonst u. portofrei Pracht - Kataloger . 8000 Gegenstände enthaltend , und zwar :
Beste Solinger Stahlwaren aller Art , Rasierutensiiien, Haarscheermaschinen, Haas- und Küchen¬
geräte , Gartengeräte , Werkzeuge aller Art , Waffen und Jagdartikel, Fahräder , Fahrradzubehör und
Sportartikel . Optische Waren , Luxus- und Geschenkartikel, Uhrketten , Gold - und Silberwaren ,Uhren , Portemonnaies und andere Lederwaren, Bürstenwaren, Haarschmuck, Seifen und Parfüms ,nützliche Bücher, Pfeifen , Zigarre >, Musikinstrumente, Kinderspielwaren aller Art und viele andere

Artikel in grösster Auswahl .
Der Weltruf unserer Firmn bürgt dafür, dass nur elegante, gediegene u, preiswürdigeWare zum Verkaufkommt.

Ueber 6000 lobende Anerkennungsschreiben bestätigen Güte und Qualität unserer Waren.
So schreibt Herr Dat ^chewski unaufgefordert : „Das Taschenmesser heute erhaltenund sage Ihnen für prompte Zusendung und reizende Ausführung .meinen verbindlichstenDank. Hat meine Krwartungen noch übertroffen . Auf meine Empfehlung hin haben

sich mehrere meiner Kunden Gegenstände von Ihnen
schicken lassen und sind über die Ausführung und
Haltbarkeit sowie schnelle Bedienung und gute Ver- T&M—TZ%M

» vrwi -oxviJxunBi j. Packung sehr erfreut gewesen . . 88 -ppttt « arm
I 4836a gez . Bruno Datscliewski . *

g FABRIK -MARKE Bei Saaimel -Aufträgen Extra- Vergünstigungen FABRIK-MARKE

BRILLANT

Albert Kühn , MJdnti
mid Lager in Durmersheim ,

DM " Friedrichstraße "HW nächst der Staatsbahn,
empfiehlt sich in Anfertigung ganzer Zimmer -Einricht¬
ungen, sowie einzelner Möbel in allen Holz - und Stil-
Arten unter Garantie zu sehr billigen Preisen . 74i0a .i2.8

das beste auf diesem Gebiete , gib
selbst unansehnlich gewordenen Stückei
ihren früheren Glanz. Uuent
behrltch für Hotels , Pension«»
u. Privatbedärf . — Zu haben bei
Otto Fischer . FidelitbS - Drogerie
Georg Jacob , Ostend -Drogerie
A . Kiutz , Westend - Drogerie
Stranss , Drogerie , Mühlburg . 883h

(Sctfufz - Marke ) Neu ! Neu !
Schildkröte

Amerikanische Universalwäsche
verbesserte Gummiwäsche .

unübertroffene
Auswahl moder .
Facous . Ausser¬
ordentlich spar¬
sam im Gebrauch

Immer sauber ,
unentbehrlich

für Männer und
Knaben , eine Kr-
lösung für die Hausfiau .' Erhältlich iD

Karlsruhe bei Johanna Kerner , Heh . Tisch , Marie Walz Ww ., in
Burlach bei J. Leiser , Hugo Steinbrunn , in Mtthlbnrg bei G . Kugen
in Söllingen bei 1 heodor Schaufler , in Weingarten bei August
Heidt , Ludwig Maier. 5886a 27 .16

Kerzen Für Hausfrauen
* fcwll Elektra- Kerzen müssen Sie probieren , heute

Weltmarkt. Die billigste , beste und hellste Kerze. Rinnen
nichL riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht be-
schädigte per Dutzend Mk. —.55 , —.89, —.90, 1.20.Man verlange überall Elektra-Kerzen von Franz Kuhn»Nürnberg. Hier : Herm . Bieter , Pars., Kaiserstr . 223 . w%<>. 7

Aerztl . empfohlen , nahrhaft ,
| leichtverdaul ., gesund « . billig. |

Stets frisch zu haben bei :
| Jos . Blalz , Kaiserstr. 122 .

0. Hager, Hfl , Karlfriedrichst.
Jean K 'ssel , Kaiserstr. 123 .
Aug . Klingele , Amalienst. 81.
V. Merkle , Hfl., Kaisers ! . 160 .
F . M . Müller , Kaiserallee 43.IL . Neubert, Reformhaus ,

Kaiserstratze 40.
C . Roth, Hofdr., Hcrrenst. 26. 1
E . Schäfer, Bismarckstr. 33a.
Sohmidi , Kaiserstr . 29.
G. Schwab , Krcuzstraße 16.
C. Vogt, Bunsenstraße 10.
Th . Waliz , Kurvenstr. 17.

Enorme Gewinne ISS
interessante !!, durch bekannte Staatsmänner und bewährte Fachpersonen
verwalteten industr- Unternehmung. Ltcherstellnng. Anteilscheine k M .
4 .29 Psg. Stur einmaliger Beitrag . Billigste Gelegenheit zur Erhöhung
o. Vermögen n . Einkommen . Jllustr . Prospekte gratis d. d. amtl.
cingelr . Genossenschaft „ l » er Anker “ ja Lottstette« i. Baden . 8791a

»L Enten1
9 M alt »

lOschlachw. 8Psd ^ schw. Ganse 32 Mk.
t 8 fette gr. Enten 28 M. Strensaud ,
Dzieditz ( Schl )_ 8722a.8.4
LUI d . Darlchneohne Bürgen , ratenw." " ll - Nückz., v. Sclbstg . Hengst-
mann, Dortmund , Gulenbergstr. 59.
Rückporto. 8404a.l5 .U
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parforce .
Von Viktor Helling

( Nachdruck verboten .)
Eine iiluftre Gesellschaft von Mitgliedern des Adels und der

Herren Offiziere verfaminelte sich heute im roten Ro«k an der Düter .
« armsihen Lackfabrik zur Parforce -tzagd . Das Feld führte in allge¬
meiner Richtung auf Kuhdorf-Mistwitz. Nach etwa 8 Kilometern
Wurde der Schwarzkittel von den Hunden gestellt und wälzte sich nach
pergekckicher, hartnäckiger Wehr in Morast und Schlamm , Ivo einer
unserer beliebtesten Offiziere . Herr Oberleutnant A . von Mäher , mit
„oncle Bräsig " aushob . Der Präsident gab den Fang und konnte 30
Brüche verteilen . Die Pferde loaren in ausgezeichneter Kondition.

(Königshäuser Amts - und Tageblatt . ;
» * *

Eva Kretin von Kalkeichorst-Horst an ihre Freundin .
. . . . . ach, und luerni ich schreibe „blendend"

, so ist das selbst¬
verständlich noch die pure Blasphemie gegenüber dieser einfach himm¬
lischen Jagd ! Schauer rieselten mir den Rücken hinunter , als die
wahrhaft königliche Galoppade durch ein Feld von Saratella dahergc-
braust kam ! Wir waren mit der mail -roach draußen , mit Anchovis-
Brötchen , Eiern . Sherry und Weintrauben . Denke dir mein Entzücken ,
oß meine Augsu ihn entdeckten ! Mitten in einen tiefen , tiefen
Sumpf trieb er seinen edlen Vollblüter hinein ; wie Achill schwang er
sich aus dem Sattel und hob den schwarzen Keiler aus . Kein anderer
natürlich als er war der Held des Jagdfeldes . Alles an ihm atmet
Leben, Kraft , Sckiönheit . Tief gebräunt ist sein Gesicht . Seine Augen,
diese abgrundtiefen , seelenvollen Augen, sprühen vom Feuer des Wage¬
mutes . Ach. Karla , und wenn du ihn erst im roten Rock gesehen
hättest ! Und diese weihen breeches ! Gibt es, frage ich dich, etlvas
Schöneres, Herrlicheres und Erhabeneres auf der weiten Welt als
eine Parforce -Jagd ? O, fühle du mit

deiner dich stets innigst liebenden
Evi.

P . ® . Er war natürlich dann bei uns am Wagen und hat sich
die ganze Zeit mit mir und Mama unterhalten . Er ist schön wie ein
Träumt

P . S . Bitte , verbrenne den Brief , liebste Karla k Dich küßt
dein Schnuckelchen ."

• * *

Rittmeister Maltzin abends im Klub.
. Wer 's heute jeschafft hat ? — Ausgerechnet August ! Aujust

Mayer auf seinem Preisschmeißcr ! Was lachen Sie denn ? Sein
alter Puller brach aus und der Zufall wollte, daß die Meute das
Schwein gerade Aujustcn zwischen die Beine trieb . Der , janz verdutzt
— Sie wissen ja , wie er auf dem Gaule klemmt ! — läßt sich ’runter »
leiten ( ob freiwillig , bleibt dahingestellt ! ) und tappt zu . Dabei stanv
kr weniger wie der Sieger als wie ein begossener Pudel da , und seine
wasserblauen Kinderaugen quollen wie zwei Glasperlen aus dem
Kopfe . Na , gönnen wir ihm die Palme ! Im Jrunde is cs schließlich
ja doch nur 'n besserer Witz . — Is es ooch ! — Ah , da is er ja selber !
Deus ex machina! ’n Abend , Aujust ! Horridoh , meine Herren ,
unscrm charmanten Sieger ! "

* * *

„Oncle Bräsig " zu „Charleys Tante "
, Stallgasse der 5. Eskardon .

„Bin hübsch lädiert , wie ? Die Sporenrisse , die ignoriere ich
noch, wissen Sie . Aber daß der Alte mich , der ich jetzt das sechste Mal
die Hetzjagden ^ mitmachc und doch den Rummel kenne , vor jedem Gra¬
ben durchpariert und in die Fresse reißt und sich hinterher mit den
Sporen in mir verankert , da gehört schon eine Pferdenatur dazu ! Ich
habe einen Kinnladendruck, der nicht von schlechten Eltern ist , und auf
dem Rücken bin ich geschwellt , daß ich mich nicht einmal legen kann.

Und so wie ich sahen sie alle aus : Aufgcritten , blutend , Kronen¬
tritte , die Lunge aus dem Leibe ! Und das nennt sich Reiter !

Selbst der Bursche lacht , wenn der Alte im Jagd -dreß antriti .
Dann ist die Vogelscheuche fertig . Uebrigens hätte ich nicht plötzlich
gehalten , wäre Mayer ersoffen. Mitten in einen Tümpel hinein wollte
er mich steuern ! Als ich ihn abgeschüttelt hatte , was ja kein Kunst¬
stück ist, erwischt er auch noch den linken Hinterlauf des Keilers und
läßt sich als Sieger feiern . Zum Wiehern ! Es liegt viel Mensch¬
liches in der Erfindung dieser Parforcejagden , aber man mutz ein
Pferd sein, um das verstehen zu können !"

va§ Geld der Welt.
— Da wir leider nicht alle als Rothschildnachkommen aus die

Welt gekommen stnd , so haben wir alle mehr oder minder unter der
Geldkalamität zu leiden. Von allem scheint die Erde im Uebecslutz
zu haben, nur das Geld scheint das rarste Objekt unter der Sonne
zu sein. Scheint , betone ich ganz besonders, denn wer sich einmal mit
der Frage intensiv beschäftigt, wie viel Geld gibt es überhaupt auf
der Welt , der kommt zu dem überraschenden Resultat , daß die Gesamt¬
summe annähernd 100 Milliarden Mark beträgt , daß zum Beispiel von
diesem ungeheuren Geldvorrat in Deutschland pro Kopf nur etwa 80
Mark kommen, mit anderen Worten : Im Lichte statistischer Berech¬
nung gesehen sind ' wir doch olle „arme Schlucker "

, denn mit 80 Mark
Grundvermögen können wir wahrlich keine großen Sprünge machen .
In Frankreich, das das geldreichste Land ist, hat jeder Franzose sta¬
tistisch ausgerechnet rund IM Mark Barvermögen , das ist genau
doppelt so viel als jeder Deutsche hat . Und der ärmste Mann der Welt
nach dem Nationalvermögen geurteilt ist der Chinese , der gar nur
8—8 (4 Mark Grundvermögen sein eigen nennen kann. Man sieht also,
daß es weiß Gott recht ungerecht in der Welt mit der Verteilung des
schnöden und doch so begehrten Mammons zugeht.

Will man sich mit der Frage : Wie viel Geld gibt es in der
Welt ? näher beschäftigen, so muß man zunächst wissen , daß eigentlich
drei Abstufungen in Frage kommen . Das Geld tn Münzen , wobei
natürlich nur die Münzen aus Edelmetall , also Gold und Silber , in
Berechnung gezogen werden, Papiergeld und Banknoten und die so¬
genannten Barren . Man findet da , daß seit etwa einem Jahrzehnt
der Geldumsatz in Papier um das fünffache gestiegen ist, so beläuft
sich heute der gesamte Umsatz an Papier - und Notengeld in der Welt
auf über 20 Milliarden Mark , das ist fast die Häkfte allen Geldes der
Welt überhaupt , das in einem Jahre rouliert . An wirklich barem
Gelde, d . h. Gold- und Silbermünzen , besitzen wir heute rund 80
Milliarden , 1908 waren es noch knapp 35 Milliarden . Nun 'st es
interessant , zu erfahren , daß die Gold- und Silbermünzen jährlich
um ein kapitales Vermögen verringert werden , daß jährlich Millionen
Mark verschwinden , die nie und nimmer ersetzt werden können, die
gleichsam zwischen den Fingern beim Gcldausgebew Geldzählen zu
nichts zerrieben werden . Man hat ausgerechnet , daß die Goldmünzen
jährlich um zwei Fünftel vom Tausend und die Silberlinge um eins
vom Tausend durch den täglichen Gebrauch verlieren , mit anderen
Worten : Jährlich gehen etwa 38 Millionen Mark verloren , niemand
weiß, wo dieses ungeheure Kapital hin ist , es ist weg. Rechnet man
zurück bis zur Entdeckung Amerikas , seit welcher Zeit eigentlich erst
Gold- und Silbcrgeld heimisch wurden , so sind durch die tägliche Ab¬
nützung bis heute fast 80 Milliarden Mark einfach vom Erdboden ver¬
schwunden , sind in winzige Atome aufgelöst worden, die zu keiner Ad¬
häsion mehr zusammengckommen sind.

Bleiben wir zunächst noch ein Weilchen bei dem Gold- und Silber¬
geld , so. haben gewiffenhafte Statistiker ausgerechnet , daß seit der
Entdeckung Amerikas bis 1870 annähernd 80 Milliarden Mark ge¬
wonnen worden sind, bis heute also rund 100 Milliarden , denn
Amerika hatte ja allein vor seiner Entdeckung einen Goldvorrat von
1500 Millionen Mark . Von diesen 100 Milliarden ist allerdings gut
die Hälfte nicht zur Geldfabrikatton verwendet worden, sondern für
industrielle Zwecke. Silber ist bis jetzt für 80 Milliarden Mark ge¬

wonnen und davon nur ein Fünftel für die Industrie , alles andere für
Geldzwecke aufgebraucht worden. Um auch noch einige geschichtliche
Reminiszenzen fcstzuhaltcn, so sei gesagt, daß das erste bare Geld
schon zu Abrahamszeiten genannt wird , daß König David Goldmünzen
mit seinem Bilde prägen ließ und die Griechen mit herrlichen Silber -
stückcn besonders wohlfeile Ware zahlten .

Käme daS Papier - und Noiengeld. Man wird das gesamte Pa .
piekgeld der Welt ans 20 bis 80 Milliarden schätzen können. Bemer¬
kenswert ist , daß Rußland von allen Ländern der Welt das meiste
Papiergeld hat , am wenigsten Papiergeld hat Norwegen, Deutschland
kommt mit seinem Papiergeld an fünfter Stelle etwa .

Der Geldvorrat der Welt setzt sich aber noch aus sogenannten
Barren zusammen , was den wenigsten bekannt sein dürste . Dieses
Geld wird in Form großer Edelmetallstücke bei Großbanken hinterlegt »
wandert von diebessicherem Schrmrk zu diebessicherem Schrank und
konrmt eigentlich nie zu direkter Ausgabe. Barren kennt eigentlich
nur Amerika. Das Land der Praxis und des unheimlichen Gewinnes
läßt eigentlich in diesen Barren ein gewaltiges Kapital zinslos liegen.
Das Barrengeld Amerikas darf man insgesamt auf einen Wert von
18 Milliarden veranschlagen.

Das Kupfer- und Nickclgeld
"

ist statistisch noch nic^l vereinet
worden, man kann also hier mir mutmaßen und sagen : das Knpfer-
und Nickelgeld der Welt wird rund 15 Milliarden betragen . Addiert
man nun , so erhält man aus die Frage : Wie viel Gew gcht es über¬
haupt in der Welt ? folgende Antwort , die allerdings nicht auf Heller
und Pfennig stimmen kann, die aber annähernd die Frage richtig be¬
antwortet : Das Gold- und Silbergeld beträgt 80 Milliarden , das
Papier - und Banknotengeld 25 Milliarden , das Barrengeld 15 Mil¬
liarden , das Nickel- und Kupfergeld 15 Milliarden , das gesamte Geld
der Welt beträgt demnach IM Milliarden Mark.

Besaffen wir uns zum Schluß noch ein wenig mit dem deutschen
Gelde. Das deutsche Münzgell) betrug bis zum deutsch -französischen
Kriege rund 2 Milliarden Mark . Als Kriegsentschädigung mußte
Frankreich an Deutschland 4 Milliarden Mark zahlen . Von 1870 bi-
heute werden weiter insgesamt 6 Milliarden Münzen geprägt worden
sein , sodatz also Deutschland 12 Milliarden in Umlauf gebracht hat .
Nickel und Kupfer kann man auf 1 Milliarde veranschlagen und y3
Milliarde betrug die Ausgabe der jetzt einkassierten Talerstücke. Im
Ausland wird sich nicht mehr wie für 60 Millionen deutsches Geld
in Gold befinden.

Konkurse in Baden .
—

Wiesloch . Vermögen der Schreiner und Tapezier Georg Mörschel Ehe¬
frau Karoline geb. Treiber in Walldorf . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Ullmer in Wiestoch . Konkurssorderungen sind bis
zum 27. Oktober 1908 bei idem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemel-deten Forderungen Mittwoch den 4 . November 1908,
vornHittcrgs 9 Uhr.

Freiburg . Vermögen der Firma Dampfwaschanstalt Schönwaffer G . m.
b . H. in Betzenihausen -Fveiburg . Konkursverwalter : Rechtsagent
Kuhn in Freiüurg . Korckursforderungen sind bis zum 28 . feg. Mts .
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Fovde-
rungen Donnerstag den 5 . November 1908 , vormittags 10 Uhr.

Freiburg . Vermögen des Schlossermeffters Karl Junge ! in Freiburg .
Konkursverwalter : Kaufmann K. Montigel hier . Konkurssorde--
rungen sind bis zum 4. November 1908 bei dem Gerichte anzu -
melden. Prüfung der angemeldetcn Forderungen Donnerstag den
12 , November 1908 , vormittags 10 Uhr.

Triberg . Vermögen des Kaufmanns Joseph Schädler in Furtwangen .
Konkursverivalter Buchbinder Mayer in Furtwvngen . Korckurs --
forderungen sind bis zum 28 . November 1908 bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch
den 9 . Dezember 1908 , vormittags 11 Uhr.

J

Oja - Badesalz
Blendend weissen Körper ,

blendend weisse Haut macht Oja -Badesalz, dem Wasch- oder
Badewasser zugesetzt . Verleiht einen diskreten zarten Duft.
Unentbehrlich für Herren , Damen und Kinder. Erfrischt die
Nerven und Atmnngsorgane, entfernt braune Flecken und
Streifen, entstanden durch engen Kragen oder Gürtel. 1 Paket
Oja - Badesalz 35 Pfg . in Veilchen , Flieder , Kiefernadel ,

Lavendel , Trefle , Ideal, Eau de Cologne, Heliotrope .
Versand gegen Einsendung des Betrages oder durch Nach¬
nahme (auch gegen Briefmarken) täglich nach allen Weltteilen

ausdrücklich nur durch die

Erste Amerikanische Parfümerie „OJA“
Berlin, Fricdrichstrasse 55.

Hambnrg , Gr . Bleichen 31 . Frankfurt a . Df . , Friedenstr . 1 .
München , Maximiliansplatz 13 .

In Karlsruhe r Internationale Apotheke und in allen
besseren Geschäften. 8069a,3.2

Erstes KiMllhtt
Detektiv

-Institut,laMiit. W, II.
vis- ä -vis der Kaiser -Passage ,
Direktion: H . Hungerte ,

erledigt Auskünfte über Familien- u.
Vermögcnsverhältnisse » Vorleben re .

an alle « Plätzen,99ii *
diskrete Vertraucnsangelcgenheiten,
Beobachtungen und Ueberwachungcn»
Ermitttlungen aller Art, zwecks Hcr -
beischaffung von BeweiSmatcrial in
Straf -, Zivil -, Patent -, Ehefcheid -
ungs- und Alimentation -Prozeffeu.

Strengste Diskretion.
Anfragen ist Rückporto beizulegen.
Prima Referenzen von Juristen ,
sowie von alle « Gesellschafts¬

klasse « stehe« za Dienste « .

einhol «}
HarryKooh

^faiserstrasse « «»

probieren Sie 's mal
mit Kathreiners Malzkaffee, wenn Sie bisher gebrannte
Gerste verwendet haben. Kathreiners Malzkaffee wird
Ihnen viel besser munden, denn er ist von vorzüglichem
kaffeeähnlichem Geschmack , sehr ausgiebig und bietet Gewähr
für ein reines , gesundes Getränk. Kathreiners Malzkaffee
kommt niemals lose ausgewogen in den Handel , sondern
nur in geschlossenen Paketen in der bekannten Ausstattung
mit dem Bild und Namenszug des PfarrrS Kneipp und der
Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

8164a.2,2

DCVJCA
DER BESTE

GLÜHSTRUMPF
anerkannt als erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Lichteffekt und grösster Haltbarkeit
Nur echt zu haben in allen einschlägigenGeschäften, die
durch das rote Auer - Löwen - Plakat kenntlich sind.

Auergesellschaft , Berlin O. 17.

Maschinenguss
und Grauguß aller Art, speziell

Massenartikel
iefert in sauberer , weicher , leicht
zu bearbeitender Qualität zu billi¬
gen Preisen. 6193a.l4 .9

Eisenwerk «andern ,
_ Sandern » Baden._

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
» . Franenkleider » Stiefel , Nhre «,Gold , Silber nnd Brillante «,Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnnge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz, Gest. Offert, erbittet
17999 JT . ioevy «
Lelephon 20(5, Markgrafenstr . 22 .

Steinbvuch
zu lause « oder zu mieten gesucht jmit gelbem oder grünem Material ,
möglichst in Mittelbaden. 4,31

Gest. Offerten erb. uut. Nr . 146511
an die Sjpeb. der . Bad. Presse ". >

Fort mit den Hosenträgern
Znr « » ficht erhält jeder frco. gegen Franko-Rücksendung den Ge»

fnndheitSspiral -Hoseuhalter ! Bequem, stets paffend , gesunde Haltung ,keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf . Preis 1.25, 3 Glück
3 Mk. p. Nachn -_ L. Hchwarz & Co. , Berlin 11, Dresdnekstr. 30.

J xoliri '

Seidenschnüre
V Seidenmasse

für Dampf - u - Kälteleitütiicjen .
M STRASSBURBER ISOLIRWERKE
STRASSRURS —SCHILTHihEIM Eis .

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch - und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorrufl Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchte»

manche Hausfrauen, daß PersH tz»

Wäsche
schädlich sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda

werden rasch und viUig angesrrligt
HIffrNTyH'Vrrkffk in der Druckerei der «Bad. Presst ' ,

7
Das natürlichste, aus der
frischen Brenneffel. nicht
aus Extrakten hergestellte ,
altbewährte , überall ein-
geführte Haarwasser bet
Schuppen, Haara«,fall, Kahl,
köpfigkeit ist
BrnttlAmkr MllSNtr

'S
Bmllkjlkl-LpiritllS

Schutzmarken »WendelsteinerKircherl"
und „Brennessel ". Flasche M. 0.75,

St -
1 .50 und 3. —.

■T* Alpina - Seife ä M. 0.50,
pina - Milch ä 1 .50.

IM * Brenneffel . haaröl M. 0.50
Pomade l . —.
Alventinmensommerfpkoffeit -

llr i . - . 3981a.16.13
rol , cot der Haut- und

schSo Spsle t I — Mk.
H . . - u l Roth .

Günjelebern
werden fortwährend angekaust .
14085 Adlerstr , 28 , Querbau.
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SuskmisterMIan
Ricti. Graabaner, * |

Kalaarstr. 199a, Sing. Waldstr .
in Karlsruhe ,

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

Abr , Czelewitzki ,
839746 Markgralenstr . 3 . 5 .3

£i« hiesiges erstes Möbelhaus
liefert an zahlungsfähige

Leute ohne UMerfchird des
Standes einzelne== Möbel und =

ganze Ausstattungen
reell » gut und billig , ohne
Preisaufschlag , gegen monat¬

liche Zahlung .
An Käufer in sicherer Stellung
werden die Möbel auch ohne

Anzahlung verabfolgt .
Offerten unter Nr . 14 !: 75 an die
Expedition der «Bad . Presse " . 6.2

Wolf L» Comp . |
fuUt*XBitr.-Fftte< XUagestbal 8a. Sr. 703 ff
«ntr. d. Harmon .-Fabr. _ —
iit üb. 7000 Arbeit , lief ,
cg. Nachn- Ihre als vor-

rOglich bekannten
Harmonikas
1über170 Nrn. Billigste !
cssgâ uefle für Wienerl
armonikas » Bindoni-1
ns, Concertinas, Bei —- -
»n. Zithern etc. Gross . Katalogums . Zahlr.
^£ ^ | !LAoCTk̂ Eig Postabfert. t. d-Fabr .

__ Matratzen.
in alle« Größen , auch für Kinder -
hen , werden sehr bill . adgegeb .
973 Lessingstr . 33 , im Hoi

üe5kf>im
^ inääledeLken

Worttnark» „8anas" eingebranntI
i Garantieför Jedes Stock,

hrkaf durchGestbift« du Uns-, Meta-
Mil» M>Eianimul».

matik, sowie Konversation wird gründ¬
lich bei mäßigem Honorar erteilt .
839655 .6.2 « atferstr . 1 » , IV .

SMemelster
mit 5—10,0M Mark Einlage als
7 *ifhaft »r in eine Herdfabrik ge -
Lklt - llM sucht . Offerten unter
Nr . 8919 » an die Expedition der
«Bad . Presse " erbeten ._ 8 .3

Hypotheken - 6elder
beschafft billigst

August Schmitt ,
Karlsruhe , Lessingstr . 3 a-

Telephon 2117 . 10 .10

Prioatdarlehen
vergibt an solvente Personen jeden
Stande » geg. LrbenSvrrsich.-Abschluß,
Möbelverk . und sonstige Sicherheiten
9k . Hunat , Generalagent , Kapsllen -
strasse 60. Rückporto ._ 9942 *

an jedermann , auch geg. de
quem« Ratenzahlung , verleiht

diskret und schnell zu kulant . Be¬
dingung . Selbstgebrr 0 . A. Winkler ,
Berlin 97 , Potsdamerstraße 65.
Glänzende Dankschreiben 5050a .26.23

Wer sofort W Mt . %
uch auf Ratenrückzahl ., auf Schuld
Hein , Wechsel, Möbel , Police oder
chpotheke zu niedr . Zins ., schreibe an
as im 11. Jahre bestehen»« Bureau
on K. WIttenberg , Berlin o133 .
ickertstr. 2. Reelle Bedienung .

PBOSFEHT
für die Kapitalserhöhung der

Kautschuk - Pflanzung „ Meanja
“

Aktiengesellschaft
von Mk . 600000 . — bis zur Höhe von Hb . lOOOOOO .

Bereits neu gezeichnet über Mk . lOOOOO . — .
Zweck der Gesellschaft : Erwerb und Verwertung von Grund¬

besitz in Kamerun , Betrieb von Planlagenwirtschaft , insbeson¬dere Anbau von Kautschuk und Kakao .
Sitz : Berlin imd Kamerun . Geschäftsjahr: Das Ka-

lenderjahr .
Zweck der Kapitalserhöchung : Beschaffung von Mitteln zur

rascheren Ausdehnung der Pflanzungen .
Kapital : Durch Zusammenlegungsbeschluß der General¬

versammlung vom 2 . Oktober 1908 M 600 000 .— zu erhöhenum mindestens Jl 100 000 .— bis zu i 000 000 .—.
der Gesellschaft lt . Bnchcrauszug per 3. Oktober

1908 : Landbesitz (6000 Sha) incl . Pflanzung und Gebäude
M : 602 298,58 ; zur Verfügung stehende Barmittel M :47 701,42 ; Kapital <M. : 600000 .— ; Reservefonds M : 50 000 .—

Zeichn««gsbcdingungen : Die neuen Aktien werden zu pari
ausgegeben. Zeichnungen werden bis zum Betrage von -K :
400 000 .— in Anteilen von je M : 1000 .— angenommen. 25%
sind binnen 14 Tagen nach der Zeichnung einzuzahlen, weitere
je 25% werden zum Oktober 1909 , 1910 und 1911 emgefoc -
dert . Bei «Ueberzeichnungwird eine Reduktion der gezeichnete,;
Beträge Vorbehalten.

Zahlstelle« : Konto der .Kautschuk-Pflanzung „Meanja " ,
Aktiengesellschaft , bei der Deutschen Bank, Berlin , Behrenstr.

Divldendenberechtignng: 'Die Anteile sind pro rata der
eingezahlen Beträge dividendenberechtigt.

Verteilung des Reingewinns : 5% des Reingewinns werden
dem Reservefonds überwiesen, sodann erhalten die Aktionäre
bis 4,% als Dividende ; von dem verbleibenden Rest bezieht der
Aussichtsrat eine Tantieme von 10% ' ; der dann verbleibende
Ueberschuß wird als Superdioidende an die Aktionäre
verteilt . Die

Rantschnkpflanznus „Meanja“,
Aktiengesellschaft ,

verfügt über 6000 da . Land am Kamerunbcrge, welches nach
Gutachten von Sachverständigen überaus günstige Bedingungen
in Bezug auf Goden und Klima für die Kulturen von Kautschuk
und Kakao aufweist. Die seit 1904 dort angelegten Pflan¬
zungen sind hierfür der beste Beweis. Das Land liegt am schiff¬
baren Mungosluß , der einen schnellen und billigen Verkehr nach
Duala , dem Haupthafen des Schutzgebietes, zu jeder Jahreszeit
gestattet. Auf 'dem Lande der Gesellschaft sind in den Jahren
1904 bis 1908

bereits vtmb 300 ha airgepflanzt,
und zwar 244 da mit Kautschuk und 50 da mit Kakao . Schon
das Juhr 1907 brachte die erste Ernte von den vorhandenen
50 da Kakao . Bereits der Ertrag des Jahres 1906 wird das
in der Kakaoplantage angelegte Kapital angemessen verzinsen .
Der stets wachsende Kakaoverbrauch veranlaßt uns , die mit
Kakao angebaute Fläche zu vergrößern . Auch die Ergebnisse der
Kakaopflanzung „Tebundscha" in Kamerun », die in den beiden
letzten Jahre « 13% und 20% Dividende verteilte, beweisen uns ,
daß eine kleine 'Kakaopflanzung das in ihr angelegte Kapital
vorzüglich zu verzinse« im Stande ist . Wir beabsichtigen deshalb,
unsere Kakavpflanzung um 150 da zu vergrößern .

Noch wesentlich günstigere Aussichten bietet die

Aautschrrkkrrltrrr »,
dleiden Hauptzweig unserer Gesellschaft bildet .. Die bis jetzt an¬
gelegten 244 da entwickeln sich sehr zufriedenstellend. Wir halten
es für Meckmäßig, die mit Kautschuk angebaute Fläche zu ver¬
doppeln, d. h . sie auf 600 da zu bringen . Die glänzenden Er¬
folge, die mit dem Para -Kautschukbaum -— Hevea brasiliensis
— auch in Kamerun erzielt wurden, veranlassen uns , neben der
dort einheimischen Kickxia elastiea auch diesen Baum in aus¬
gedehnterem Maße anzubauen . Die kürzlich in London stattge¬
fundene Internationale Kautschuk -Ausstellung bewies aufs Un¬
zweideutigste, welche geradezu glänzenden Aussichten die Kaut-
schukkultur eröffnet . Die auf der Ausstellung vertretenen Ma -
layischen Staaten und Ceylon stellten vorzüglichen Plantagen -

Kautschuk aus , der die höchsten Preise erzielte . Die shares
(Aktien) der betreffenden Gesellschaften standen am 30 . Sep¬
tember 1908 : Bukit Raja Rubber Co . auf 450—500% ,
Pataling Rubber Co . aus ‘550—575 % , Selangor Rubber Co .
auf 700—750% ihres Nominalwertes . Die Gesellschaften zahlten
schon für 1906 (nach dem Bericht des Kaiserlich Deutschen Gene¬
rälkonsulats in Singapore ) 20% , 30% und 40% Dividende .
Der so hohe Kurs dieser Papiere beweist , daß die Gewinne dieser
Gesellschaften sich noch gesteigert haben.

Wenn wir bei Berechnung der ' mutmaßlichen Erträge beim
Kakao nur 50 Pfennig pro Pfund (der im vorigen Jahre erzielte
'Durchschnittspreis für Kamerun -Kakao war 90 Pfennig ) und
beim Kautschuk nur Mk . 2 .50 (der gegenwärtige Preis fi

'rr Plan -
tagen-Kautschuk ist M . 5 .— für !das Pfund ) einsetzen, so gelangen
wir zu Zahlen , die .

eine hohe Dividende
erwarten lassen . Jede Preiserhöhung des Kakaos über Mk . 0 .50
und des Kautschuks über den, so ttiedrig wie nur möglich an¬
genommenen, Preis von Mk . 2 .50 wird die Dividende entsprechend
erhöhen.

neu aufgelegte Kapital wird dadurch besonders günstig
gestellt , daß es an dem Zinsderlust , welcher das in der Pflanzung
arbeitende Kapital während ‘der bisherigen Bauzeit getroffen hat ,
nicht participiert .

Satzungen rmd ausführliche Darlegungen nebst Berechnun¬
gen werden aus ‘Wunsch von der Kautschuk -Pflanzung „Meanja "
Aktiengesellschaft , Berlin N .W . 40 , Kronprinzen -Ufer 8 , kostenlos
zugesandt. -

' 9022a
Berlin , im Oktober 1908 .

KWtM-Uliizmi,Iemis",MWWiist.
Der Vorstand :

Rothe .
Der Auffichtsrat :

Victor Hoesch , Berlin , Dr . jur . Herrn . Hoesch , Düren (Rhldh ,
Vorsitzender. stellvcrtr . Vorsitzender.

Dr . ehern . Christian Deiehler , Berlin .
v . Krockow , Rumbske b . Stolp ,

Rittergutsbesitzer .

Gras Markus Pfeil , Berlin , H . F . Picht , Berlin ,
Generalkonsul a . D . Direktor der

Deutschen Kautschuk-A .-G.
Max Zitzow , Berlin .

Zeichiliingsschein .
Auf Grund des vorliegenden Prospektes zeichne ich auf das

erhöhte Kapital der Kautschuk - Pflanzung . Meanja ",
Aktiengesellschaft, Berlin ,

den Betrag von Mark . - .

in Anteilen von je 1000 .— Mark und verpflichte mich , ein Viertel
des gezeichneten Betrages binnen 14 Tagen , den Rest nach Auf¬
forderung des Vorstandes zum Oktober 1909 , 1910 und 1911 mit je
25% einzuzahlen .

Ueber den gezeichneten Betrag hinaus hafte ich nicht.

(Ort ) den ..... 1908.

A« Me Kiutschnk-Wnzsnz „Mesch"
, AktiengeselWst,

Berlin MW. 40 , Kronprinzen-Ufer 8.

Name :

Stand :

Wohnung :

8ehiffijniisen
sucht J. Brandt , Hcnerbureau,

Altona . Elbe, Fischmarkt 20, T
3622a Prospekt kostenlos. 4.

Prachtvolle ßüste
erlangen Sie
durch Reit »
hygienisch .

Büsien-
wasser .

Aeußcrlich
anwendbar .

Preis 4 Mk.

Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung : 6605 .27 .23

H . Bieter , Pars ., Kaiserstr . 223 .
Diskreter Postversand durch diese

Firma , sowie durch I» . Bett »
Nacbf ., München , Baycrstr . 51, II .

Damen
finden diskr . Aufenth . bei Frauen¬
arzt Süddeutschlands . Prosp . u.
F . 0 . 1000 d. d. Erv . d. Berliner
Tagdlatte », Berlin 8 . w . m a *

-‘Ä ' BADENIA
vorm. Wm. Platz Löhne , A.-G .

WEINHEIM (Baden)
Spezial -Fabrik in 6972a

Lokomobilen for
Satt- u. Heissdampf <d . r.-p.)

Damen, Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Interesse
meine intereffante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlangen .
Gegen 30 Pfg . in Marken verschlossener
Brief ohne Firma - 1934a*
Heinr . Küpper Nachf ., Köln a . Rh. 938

Ceylon Wedda Kakao \c 0 maChokoladeiooma

Dreyfus L Mayer-Dinkel , Mannheim ,
Handlung und Hobel werk .

ehobelte Pitch Pine - , Red Pine and ICord . Tannen -Fassboden *
breiter . Zierleisten etc . — Grosse Trocben - AnU ^ .

% Gänsclebcrn
werden fortwährend angekauft. 13600*^ ErbprWll -r. L1, L. St.

Jagdflinte
billig zu verkaufen . 8Z9779 .2L

Restaurant Grünwald .

klltttjilltene HlNlstütt
zu verkaufen . 839689 .2.2
Kaiserstraße 72» Löwenapotheke ,

Pferd,
Stute , gut im Zug , ist preiswert zu
verkansen . eventuell mit Geschirr
und Fedcrnpritschcnwagcn . 2.2

Nähere » unter Nr . 839652 an die
Expedition der „Bad . Presse".

O

BODEGA
mit

© american. Bar ©
(J ) und 9284* <

* )
Wein-Restaurant
Kaiserpassage 42/52 .

o
Zu kaufen gesucht.

ein guterhaltencs , plattiertes , flpän -
nigcs Chaisengeschirr (mittlere Fi¬
gur ). Offerten unter Nr . 839946
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. L2

Zu kaufe« gesucht
ein gut erhaltener , gebr . Küchen¬
herd für Privat . Gefl. Offerten
unter Nr . 839506 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb ._ 2 2

Hundehütte .
Größere , guterhaltene Hunde¬

hütte zn kaufen gesucht. Offert,
nebst Preis unter Nr . 14952 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Ca. » v ZentnerKleeheu
von Blauklee sofort zu kaufe «
g e f « ch t von 839932 .2.2

Dr , Sandei . Leopoldstr . 20 .
Verkaufe oder Tausche

aus ein Privat - od. Rentenhaus meine
Wirtschaft sofort wegen Erkrankung
meiner Frau « Prima Existenz.
Offert , unter 839930 an die Exped .
der „Bad . Presse "._ 2.2

Außergewöhnlicher

Wegen rückgängiger Heirat ist
ein modernes , helles Schlaf¬
zimmer, sowie ei« komplettes
Wohnzimmer «. Küche per
sofort billig zu verkaufen .
Goethestratze 18, HI., links .
2J2 Händler verbeten . 14876

V . . MH- ./

Gute Existenz
für Schuhmacher.

WegzugShalber beabsichtige ich mein
seit vielen Jahren betriebenes S chnh -
waren-, Maß» und Reparatur -
Geschäft in Karlsruhe sofort oder
später zum Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufe« und bietet sich junger Kraft
mit etwas Kapital eine gute LebenS-
cxistenz , Haus mit Geschäft wird
zusammen verkauft . Seiner gute «
Lage wegen eignet sich das Anwesen
zu zedem andern Laden -Geschäft .

Offerten unter Nr - 838004 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbel- Einrichtung,
bestehend aus . 2 polierten aufge¬
schlagenen kompl. Betten mit Federn¬
bette«, 1 Nachttisch m - Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumcanx , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kinderbett¬
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Nähere » Herrenftrabe 8,
Part - links . 10022 *

NB. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Piano ,
reuzsaitig , besseres Fabrikat , billig
z« verkansen . 839837 .2,2

Herrenstratze 44», I.

Tsilsr-Me-KWine,
Jackenkleider werden tadellos , ele¬
gant sitzend, zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt » 39679 .9.3

Kriegstrab« 1»0, 111.

Zu verkaufen
drei noch wenig gebrauchtesJunker
& Rnh -Oefe « , oval , Nr . 2 , Preis
35 Mark , Nr . 6 mit Platte 55 Mark .
Richard Steinmetz, Milt ,
3.2 Kaiserstraße 56 . 8986a

Benzinmotor.
Ein 3—4 PS . Benzinmotor » gut

erhalten , möglichst gekapselt, wird so¬
fort gesucht und find Offerten mit
Preisangabe und Fabrikat an die
Exped. der „Bad . Presse " unter
Nr . 9000» abzugcben._ LS

mit Freilauf u . Rücktritt¬
bremse, wie neu , wegen

Einrücken zum Militär sehr billig ,
aber nur gegen bar zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 839909 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 2 .2

Fahrrad
billig abzngebe «. 83S9S7.2.2

Fasaneustrab« 8, II.

PjttSr -Min -Lerkiiss.
Ein - u . Zweispänner -Chaisengeschirr «
hat billig zu verkaufen . 14482 .5.5

m . Oswald , Karlsruhe ,
SchStzeuftraß « 42 .
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Kirchweih - Anzeige
Stephanienbad Beiertheim

Sonntag den 18. und Montag den 19. Hktoöer :

Fzrziizl - Weine u - Lprisekiirte
Ansang 8 Uhr. — j

August Gödecke . M '

Sadische Vreffe .

Auf zur Kirchweih nach Grünwinkel .
Mittagblatt. Samstag den 17. Oktober 1908 . Nr . 483

Hirchueihe Daxlauden .

Zur Restauration „Lokalbahn" Gasthaus zur Krone

Kirchweihe . — Beiertheim .
Gasthaus zum Hirsch.

Tttl. Publikum, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich die
Restauration „ z. Lokalbahn“

wieder übernommen habe . 14971
Empfehle meine der Neuzeit entsprechende, vollständig renovierteLokalitäten, Nebenzimmer mit Klavier re.
Für garantiert reine Oberländer Weine , bekannte vorzügl . Küche,

ss. Sinner Tafel » «nd Lagerbier offen und in Flaschen (hell und
dunkel ) , sowie pri ma hausgemachte Wurstwaren eigener
Schlachtung ist jederzeit Sorge getragen und ladet höflichst ein

Herrn . Köninger , Metzger
bisher zum Salmeu , Ludwigsplatz

Ueder die beiden Kirchweihtage am
Sonntag de « 18. u . Montag de« 19. Oktbr .

Tanz-Vergnügen .
lieber die am Sonntag den 18. u. Montag

den 18. Oktbr. stattfindendc Kirchweihe bringe
meine geräumigen , der Neuzeit entsprechenden Lokali¬
täten in empfehlende Erinnerung . Für gute Küche,als : diverse Braten , Geflügel , äBilb, und feine Back¬

werke, sowie reine Oberländor alte und neue Weine ist bestens gesorgt
und ladet zu zahlreichem Besuch höflichst ein 14976

Franz Schimmel .
Kiroliweili - jflLna _

Gasthaus zum „Löwen "
, Beiertheim .

Sonntag den 18 . und Montag den
18 . d . MtS . findet bei gutbesetztem Orchester

, UIUIIIIIIIHUII
Empfehle auf Kirchweih . Sonntag und

-Montag den 18. und 18 . Oktober meine
geräumigen Lokalitäten. Für gute Weine und
autzerwählte Küche ist bestens gesorgt.

An beiden Tagen von mittags 4
Uhr ab

Große Tanzbelustigung .
Eigene Schlachtung im Hause .

14904
statt. Für gute Küche, sowie Wild » Geflügel
aller Art, feinen Braten nebst gutem Back-

werl , sowie reine alte und neue Oberländer» und Pfälzer -Weine,
fl. SchrempPscheS Bier ist bestens gesorgt. Mache «och besonders
aufmerksam anf meine neu eingerichteten, großen Lokalitäten.

Zu zahlreichem Besuche ladet frcnndlichst ein 14974
Wilhelm Hornung , zum Löwen.

Kirchweihe Beiertheim .

jiiiii Adler .
lieber die am Sonntag de« 18 . n . Montag

den 18. Oktober stattfindende Kirchweihe bringe
meine geräumige « Lokalitäten in empfehlende Er¬
innerung . Für gute Küche, als : Diverse Brate « ,Geflügel» Wild und feine Backwerke» sowie Ober¬
länder (Kaiserstühler ) alte und neue Weine ist
bestens gesorgt. .14973

Zu zahlreichem Besuche ladet freundl. ein
Julius Weber .

Beiertheim — Kirchweih .
Restaurant zum Schnapsjörg.

Sonntag d. 18 . u. Montag b. 18 . Oktbr.
findet bei gut besetztem Orchester

t »

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Steiner , Metzger n. Wirt.

Kirchweihe Grünwmhel.
Gasthaus zum „Goldenen Kugel".

Sonntag d. 18 . «. Montag d. 19. Oktober
Grosse

Alte badische Bauernstube .

Samstag de» 17 . Oktober . Kirchweih - Anfang .
Sonntag den 18 . «nd Montag den 18 . Oktober :

O -xroscses

Tanz-Vergnügen
bet gut besetztem Orchester.
( Sener Parqaetboden ).

Empfehle reine Oberländer Weine, sowie neuen süßen Aflen»
taler und Eisentäler, vorzügl . warme Küche : Wildbret. 8 «.
flngel re . — Backwerk. 14969

Es ladet höflichst ein
_ AugllSt Schwall .

Kirchweihe — Rüppurr .
Gasthaus zum Eichhorn.

Sonntag den 18 . und Montag de»
18 . Oktober :

krosses Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester .

Gleichzeitig empfehle ich meine vorzügliche
Küche als : Geflügel und « Ud aller Art.

selbstgebackeneKuchen» gute alte und neue Weine . Für gute Bedienung
wird bestens gesorgt . ,

14900
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Karl Fischer , Metzger und Wirt.

Kirchweih — Klein -Rüppurr .
Reftstllllitim m „Schloß

".
Sonntag den 18. u. Montag de«

19 . Oktober, jeweils von mittags 2 Uhr ah

Tanzbelustigung.
Hifi

bei gut besetzten : Orchester-

Tanzvergnügen
statt. 14972

SamStag Abend von 8 Uhr ab
Konzert . Sonntag vorm, von 11 Uhr ab Frilliachoppenkonzert .

" Orchefler : eine Abt . der Dragoner -Kapelle . ...
Für Wild , Geflügel aller Art, Backwerk » reine alte und neueWeine offen, sowie diverse Flaschenweine ist bestens gesorgt.

Zugleich empfehle ich über Kirchweihe meine Lokalitäten. Saal , Neben¬
zimmer usw. Zu freundlichem Besuche ladet ein

Restaurant W . Zörrer,
Inh . C. Bayer ,

24 Breitestrasse 24 .
Kirchweihe Bnlach .

Gasthaus zur Krone.
Während der Kirchweihe bringe meine geräumigen

Lokalitäten nebst Saal im zweiten Stock in empfehlende
Erinnerung.

Für gute Küche , sowie Wild , Geflügel aller
Art , diverse Braten nebst feinem Backwerk ist bestens
gesorgt - Reine Oberländer alte und neue Weine.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 14896

loleph Zoller, Witwe.
Kirchweihfest Bulach.

Rasthaus u . Saalbau zur Traube.
Spnntag de« 18. und Montag den19. Oktober findet 14897

- lieber die Kirchweihtage empfehle meinen ver¬ehrten Gästen verschiedeneBraten als : Hafenbraten . Geflügel usw. , sowieff. Weine» und einen ausgezeichneten Stoff SinnerS Exportbieres .
14905

_ Gustav Haussier .
Kirchweihe Grünwinkel .

Restauration „zum Rössle“.
Zu der am Sonntag 18. u . Montag 18. Olt .stattfindenden^ Kirchweihe ~

empfehle meine neu renovierten Lokalitäten aufs bestc -Für ff. Küche, als Geflügel u. Wild aller Art,div. Braten , Backwerk, sowie reine Oberl. alteu. uene Weine, einen ff. Stoff Lagerbier aus derBrauerei Stnner ist bestens gesorgt- 14902Coulaute Bedienung . Zivile Preise .
Es ladet höflichst ein Johannes Altbecker .

ilM
" ‘

„zu HW 1.
lieber die am Sonntag den 18 . u. Mon¬tag den 18 . Ott. stattfindende Kirchweihe
Grosses Tanzvergnügen

b« gutbesetztem Orchester . — Für diverse
-Speisen, als : Wildbret, Geflüael, Braten ,sowie Backwerk , reine Oberländer neueund alte Weine, ff. Sinnersches Bier ist bestens gesorgt und ladet

zu zahlreichem Besuche freundlichst ein izgzg
_ Carl Schneider .

ütfrcfewelbe - (BrunwinfeeL
Gasthaus zum Straussen .

Sonntag den 18 . und Montag de«19 . Oktober findet bei Unterzeichnetem
grosses Tanzvergnügen

bei gutbesetztem Orchester statt.
Für reichhaltige Sp - isekarte als : Wild ,Geflügel, versck,- « raren, « ackwerk , sowiereine badische Oberländer neue und alteWeine, cm gutes Glas Sinnersches Bier ist bestens gesorgt - ESladet zu freundlichem Besuche höflichst ein 14903

Lorenz Sp ec kent .__

14901
Außerdem empfehle gute warme und kalte Speise» , feine»

Moninger Bier , reine Weine, verschiedene Sorten Kuchen, Ge¬
flügel re., wozu freundlichst cinladet

Hermann Jülg .
„Zum Lamm “ , Rüppurr .

Am Sonntag den 18. « . Montag den
18. Oktbr. findet anläßlich unsererKirchweih«

Grosses

Um geneigten Zuspruch bittet

statt. Außer einem schönen, großen Saal mit
feinem Parkettboden, halte ich auch vorzügliche
selbstgebaute Weine, gute Küche, sowie seines
Backwerk bestens empsohlen- 14899

Heinrich Furrer .

Kirchweihe Daxlanden .

Krone ; TanzVergnagen
bei gut besetzten : Orchester , mit Fra « a senein-
lagen , statt- — Für gute Speisen, als : Wild,Geflügel aller Art , diverse Brate » nebst

seinem Backwerk, sowie reine Oberländer alte und neue Weine
lst bestens gesorgt und lade alle meine Gäste und Gönner zu zahlreichem
Besuche höflichst ein Wendelin II 1*11 II 11 IV .

F e s t h a 11 e “ .
Am Sonntag 18. und Montag 19. er.in dem über «vv Personen fasiende» Saale

Grosses Tanzvergnügen .
Schone geräumige Nebeulokaliläten
Halte eine reichhaltige, vorzügliche

_ Speisekarte, verschiedene Backwerke, ff.Oberländer neu « «ud alte Weine, ein prima Stoff Lagerbier
hell und dunkel aus der Brauerei Sinner bestens empfohlen. Zu gefl.
Bestich ladet freundlichst ein Heuedikt Pfisterer .

Kirchweihe Daxlanden .

Eggenstein . Kirchweih - AuM.
Gasthaus zum Adler .

Sonntag den 18 . « nd Montag den IS . Oktober :
Kresse Tanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester . — Für bekannt gute
Küche , als diverse Brate « . Geflügel und
feine Backwerke, sowie reine Weine ist bestens
gesorgt u . sehe geneigtem Besuche gerne entgegen .

_ 14909 _ Frledr . I.mlw . Walbel .

Kirchweih -Anzeige .
jiit Rose. -

Sonntag , 18. « . Montag, 18. Oktober :

Grosses Tanzvergnügen
in meinen neuhergerichteten Lokalitäten und
neugelegtem Parlettvodrn . Ebenso bringe meine
bekannt gute Küche, sowie reine bad. Weins »

Geflügel, Wild, di verse Suchen rc. in empfehlende Erinnerung .
" 907

_
Friedr , Demarez .

Eggenstein . — Kirchweih -Anzeige .
„ Zum Rheintal . ifi

Am Sonntag de« 18. u. Montag den
19. Oktober findet 14908
großes Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester statt. — Für gut«
Speisen u - Getränke , sow . Kuchen, istbestcns
gesorgt. Zu zahlr. Besuch ladet freundlichst ei«

Kirchweihe Eggenstein .
Restauration z . Lamm

Sonntag den 18. u. Montag b . 18. Ott.

Kirchweihe . - Bulach . Gasthaus zur Rose .
grosses Tanzvergnügen.

tut Wumeildkii Alb"
Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag den18. und Montag den 18 . Oltober empfehle :

verschied. Wild, Geflügel u. diverse Braten,>owie Kuchen rc Reine alte und nene Weine
ff. Lager - und Kaiserbier ans der Brauerei
Moninger. 14898

Zu zahlreichem Besuche ladet Höst , ein
Autou Fichttialer .

Uefcer die Kirchweihtage
Sonntag den 18. «nd Montag de« 19 . Oktober :

empfehle einen hochfeinen Stoff Frhrl . v. Seldenccksches
Lagerbier, sowie reine neue und
alte Weine, vorzügliche Küche :
Geflügel, Braten , Hasenragout
rc . Backwerk .

Mache auf mein neu erstelltes Nebenzimmer mit Klavier auf¬
merksam- — ES ladet höflichst ein 14970

J . Breunig .

Bringe meine vorzügliche Küche, Hahne«,
versch . Braten , diverse Kuchen, rein«
Weine, sowie ausgezeichneten Stoff Union-
Lagerbier in empfehlende Erinnerung . 14910

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
_ G . 1». Endie , zurrt gamtn .

Gasthaus zum
grünen Baum .

Bein: Unterzeichneten findet zur Feier der Kirchweihe a«
Sonntag den 18. und Montag den 18. Oktober
Tanzbelustigung

statt Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt, wozu freundlichst einladet
8883a Karl Bttrck , Witwe.

Röitigsbacb. Saalbau,
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Gasthof z . Rheinbad
Zu der am Sonntag de« 18 . und Montag

de» 18 . d. Mt», stattfindenden

lade mit dem Bemerken freundl. ein, daß für
diverse Speisen, wie Wild , Geflügel , Kuchen' rc. rc.< sowie reine badische , alte und neue

süste Weine bestens gesorgt ist. 9048a.2.1

Tairz-Nntevhaltrrng an beiden Tagen .
Hochachtungsvoll

Wilh . Ehiiiaiiii juu .

Kirchweihe Berghausen.
Gasthaus zur Krone
Konntag den 18. und Montag den 19. Hktoöer:

Asßes
Für reichhaltige Speiseukarte » als Geflügel »Brate«, Kuchen, reine W- tu«, reelle Bedienung, ist

bestens gesorgt . Mache besonders auf meinen Parkettboden
aufmerksam. 14912

Zum zahlreichen Besuch ladet ein

FraM Zoller , „zur Krane“.

Wirtschafts - Eröffinmg1 und Empfehlung.
Einem titl . Publikum von hier und auswärts zur gefl . Kenntnis-

nähme, daß ich das

Gasthaus zum Bären
dahier übernommen habe.

Bei Ausschank eines ff. Lager - und Exportbiere », sowie reinerWeine und guter Speisen bei reeller Bedienung, sehe ich geneigtem
Zuspruch gerne entgegen.

Gartenwirtschaft AL-LMM!
natürliche» Felfengrotte », bewohnte Höhlen, Burgen ,Derraffeuwafferfall »nd Springbrunnen re.

Während der

Tanzmusik
statt, wozu freundlichstDeinladet .

_ Moritz, zum Ritter ,

Geschäfts - Eröffnung.
Meinen werten Bekannten und Freunden, sowie meiner verehrliche »

Nachbarschaft diene hiermit zur gefl. Nachricht , daß ich die Wirtschaft

„ Zur neuen Pfalz “

übernommen habe. B40103
ES wird mein eifrigste » Bestreben sein, nur gute Speise« « nd Ge '

kränke zu führen.
f Jeden Mittwoch Schlachttag . .

Hochachtungsvoll zeichnet
Bernhard Glastetter , Metzger ü. Wirt

DMawWlll » « M >N W ^

WMWMWMMUA

§ Beschafts -Empfelilung . J
Sa Einem verehrl. Publikum von Durlach und Umgebung S
M die ergebene Mitteilung , daß ich da» bisher von meinem cü
jo verstorbenen Manne betriebene altrenommierte S

1 Gasthaus zJeinberg 1
W in unveränderter Weise wefterführen werde und bitte um B

gütige Unterstützung .
Gleichzeitig bringe ich meine

garantiert
Keine« Oberländer Wein»,

H Gute Küche ! « nfmerlfame Bedienung !
W in empfehlende Erinnerung. 15039
S Hochachtungsvoll
1

. Frau Dattler Wwe .
D Dnrlach , den 1« . Oktober 1908 .

» MMMwIMWU

grosse Tanzbelostigung
Kapelle Ostenaeler >tni (aig ,

Prima Küche» als : Hasen, Hahnen , Enten ,
verschied . Braten u. s. w., vorzüglich « Weine ,
offen und in Flaschen. 14911

Hochachtungsvoll

_ _
Fr. A . Baiser , zum Baren.

Büchenau-Kirchweih .
Sonntag «nd Montag

findet bei Unterzeichnetem 8999a

Küchenliesernng.
Für die Zeit vom 1 . November

1908 bis 31 . Oktober 1909 sollen
di« Küchenibedürfmsse I . ltnb II .
Abteilung 2 . Ober - Elsäsfischcri
Feldartillerie -Regiments Nr . LI in
nachstehenden 2^ en neu vergebenwerden:

Los I : Kaffee , Zichorie ,
„ II : Kolonialwaren ,
„ 111 : Kartoffeln ,
» IV : Gemüse,
„ V : Milch , Käse , Eier rc . ,
„ VI : Brot und Brötchen,
,, VII : Roinigungsmatmnal -ien

( Schmierseife, Soda ,
Bürsten rc . ) ,

,, VIII : Abnahme der Küchen
abfälle.

Angebote sind mir auf Btetung ?-
scheinen , in welchen die bereits un¬
gefähren Bedmffsmengen einge¬
tragen sind, einzureichen. Diese
Scheine sind bei den Küchenverwal-
tnngen gegen Bezahlung der Selbst¬
kosten zu beziehen . Angebote an¬derer Art find ungültig .

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen vom 17. Oktober 1908 ab in
den Zahlmeister-Geschäftszimder Abteilungen eingesehen toe
woselbst weitere Auskunft erteilt
wird.

Versiegelte Angebote — soweit
angängig mit Probim — sind an
jode 'der UnterzeichnetenKüchenver¬
waltungen bis 22 . Oktober 1908,10 Uhr vormittags , einzureichcn.Bewerber , denen bis 26 . Oktober
1908 kein Bescheid zugeht , sind un¬
berücksichtigt geblieben. 8968«.Die Küchenverwaltungen der l . »ub

II . Abteilung Feldartillerie -
Regiments Nr . 51, Straßburg i . E.

Verdingung.
Di« Lieferung von Küchen -

b ed ürfnissen :
Kartoffeln , beste Speisekartoffeln

geschält und ungeschält ,frischem Gemüse,
Kolonialwaren , gute Sorten ,Backwaren mw
Vollmilch

ist für die Zeit vom 1 . November
1908 bis 31 . Oktober 1909 neu zu
vergeben .

Desgleichen die Abnahmeder Küchenabfälle .
Angebote , in welchen für jedenArtrkä nur ein Preis angegeben

sein 'darf, sind bis 22. Oktober
1908, vormittags 10 Uhr, an - die
Küchsn -Verwaltung , versiegelt undmit entspveckender Aufschrift ver¬
sehen , emzusenden.

Die Lieferunosbsdrngungen lie¬
gen zur Einsicht auf dem Zahl¬
meister-Geschäftszimmer — Artl .-
Kaserne — aus . 9027aII . Abtlg. Feldartillerie -Regiments

Nr . 66, Lahr.

Tödes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Krankenlager verschied heute mittag

2 Uhr mein innigstgeliebter Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel

Herr Karl Roller , Kaufmann
wovon wir Verwandte , Freunde und Bekannte hierdurch tief¬
erschüttert in Kenntnis setzen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Albertine Boiler , geb. Schüler
Alfred E. Roller
Engenie Roller
Emil Roller .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1908.
Bismarckstrasse 53.

Die Feuerbestattung findet am kommenden Sonntag , 18. crt . ,
nachmittags 3 Uhr , im hiesigen Krematorium statt . 15066

Sie selbst

Sa . iütrifan ;i,sr
Offerte » unter Nr - 640973 an die
Exped der „Bad. Presse".

Gut erhaltener Herd u . Blumen »
tisch werden z« kaufe« gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Nr.639997 an die Expedition der . Bad.
Presse " erbeten . 2 .2

Gesucht
eine gute alte Violine . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 640068
an die Expedition der . Bad. Presse".

Zu erfragen unter Nr. 640088 in
der Exped. der „Bad. Presse"'.

f )ferd «Verl»nif.
Dunkel , Fuchs , 10 I . alt , zugfest,

guter Läufer, samt Futtervorrat , vcr-
hältniffehalb . Preis 220 M. 640081

Näh. Köruerstr . 1». pari

Plüschgarnitur,
neu, sehr elegant , wird weg. Platz¬
mangel für nur 14V Ml. verkauft .
Gelegenheitskauf. 639935

Schützenstrabe 53, II .
Dick . Frauencape , 4 Mk. , eleg.« inderlleidche «. 6—7 Z., 4.50 Mk .,

Herrenhose » 2 Mk., zu verkaufen .6 ' - °., ., Sophienstr . 148 , IV, lks.

H)unde«Verkauf.
Ein Wurf weiße Spitzer (Elt -rn

vielfach prämiiert) sind zu verkaufen.640107 Schützenstratze 83.

Die Unterzeichnete Burschenschaft er¬
füllt hiermit die traurige Fflicht ihre lieben
Bundesbrüder und Freunde von dem am
13 . Oktober 1908 in Petersburg erfolgten
Ableben ihres lieben A . H . des

Inpimrs Hurt Siegel
(1869 —74 ) io026

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Karlsruher Burschenschaft Teutonia.
Adolf Philipp x X-

daß ohne eine gute Ausbildung der
Kamps um die Existenz immer
schwerer wird. Jedem strebsamen
Menschen

ist
die beste Gelegenheit geboten, sich in
sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern ,
sowie im Schönschreiben rationell
auszubilden. Daß Wissen

Macht
ist, wird jedem hinlänglich bekannt
sein. Eine gewiffenhafte Ausbildungerhalten Sie in der
Karlsruher Sprach - » . Handelsschule

„Germania “,
Karlfriedrichstr . 1 (Ging. Zirkel)
durch individuellen Einzelunterricht

Verlangen Sie Prospekt !
5 .1 Telephon 505. 15003

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten gebe

ich hiermft die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Gatte,
unser lieber Vater , Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Ludwig Huber
Metzger «. Handels « «»»

gestern abend '/-II Uhr, an seinen am Sonntag erhaltenen
schweren Verletzungen , sanft verschieden ist.

I « tiefem Schmerze die trauernde Gattin:
Luise Haber , geb. Geckler,

nebst 4 Kinder.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1908.
Beerdigung : Sonntag vormittag 12 Uhr .
Trauerhaus : Gerwigstraße 52, IV . 15028

M-MII
Karlsrnhe .

Muter dem Protektorat
S . Kgl . Koyeit des Hroßßerzogs .

Tödes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die verehrl .

Mitglieder von dem Ableben unseres lieben Kameraden

Herrn Ludwig HllbßP, Metzger,
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet Sountag , mittags 12 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt. 15044

Zahlreiche Beteiligung wünscht.

Der Verwaltungsrat .

Berichtigung .
Bei der Todesanzeige im gestrigen Abendblatt von
Arthur liegt , Wetrieösasststent

muß es richtig heiße « : Trauerhaus 15069
1b . u«.

Neuer Kaiserhof.
SMtsZ iSeud un 5 Uhr ab :

Schweiue»
knöchele >,.
hausgemacht «
Bockwürste

mit Kraut u.
Schweins»

»Pfeffer mit
« lösen.

15041 J . Müller .

2,50 , 3,00 « Nd 3,50 m lang ,
kreofotlert u. angekohlt, liefert
in jedem Qnantum. Preisliste
zu Dienste «. 9049s,,3 .1
K. Seufer , Sägewerk,

Herrerralb .
Bureau fiir Ehe Vermittlung

Johann Petri , Karlsruhe ,
9894* wilhelmstraß« 13 .

Reell ! Reell!
Fntellg. Fräulein , kl. Figürcheu,

28 Jahre alt , kath ., mit Vermögen,
wünscht penfionsb. besseren Herrn
kennen z« lerne » zwecks Heirat .

Ehrenh. Offerten mit Photvgr .
unter Nr . 8966a an die Exped. der
„Biü>. Presse" .

Welch mitleidsvoller reicher Herr

die m Verzweiflung steht, indem
sie durch Bewilligung eines Ge¬
schäftes . das in Konkurs geraten ,
sin bedeutendes Vermögen verlor ,
aus mit 8—10 000 M gegen Punkt- ,
liche monatliche Rückzählung von
100 M und Zinsen . Auch kann noch
Sicherheit geboten werden . Offerten
unter F . A . ® . 697 befördert dio
Annoncen - Exp edition Rudolf Masse,
Frankfnrt a. M. 8996g ,

Solide Kreditbank
gibt Barkredite resp . Darlehn gegen
reelle Sicherheiten. Zuverlässige Herrn
mit ausgedehnten Beziehungen zur
Uebernahme ihrer Vertretung gesucht .

Offerten wolle man richten an
Westdeutsche Kredit -Sesellschaft
m. b. H.» Geschäftsstelle zu
Frankfurt a. M.» Zeil 14- 16 . --"'a

Cebensstetluitg
findet kapitalkräftigerHerr durch Be¬
teiligung an der Fabrikation einer
neuen konkurrenzlosen Erfindung
(Massenartikel ) mit 70«/, Verdienst.
Kenntnisse nicht nötig. Einem ledigen
Herr» wäre an betr. Orte auch Ge¬
legenheit geboten, sich mit vermöge «,
der Dame z« verheirate «.

Nur ernste Offerten mit Angabe
des verfügbaren KapftalS rc . unter
a . b . ioo , postlagernd Durlach
erbeten. 640044

Fräulein ,
welche fich auf einige Zeit zurückzu¬
ziehen wünschen, finden diskrete Auf¬
nahme bei einer Privat -Familie in
der Nähe Karlsruhes . Adr. unter
Nr. 14826 an die Expedition der
Bad. Presse ' erbeten . 4.2

Herren- Socken,i

empfehlenswerte Qualitäten , j
bei 14956 f

Rudolf Vieser ,
KaiserstraMe 15S .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Steuereinnehmer a , D.
Ludwig Bürck in Königsbach die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Oktober
d . I . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Professor an der Universität
Freiburg , Dr . Emil Levy , de,, Titel „ ordentlicher Honorarprofessor"
zu beriechen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 29 . Sep¬
tember d . I . ist Realschulkandidat Hugo Käst an der Handelsschule in
Karlsruhe und Handclslehrerkandidat Ludwig R a ck an der Handels¬
abteilung der Gewerbeschule in Duvlach als Handelslehrer etatmäßig
angestellt worden.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 12 . d . M.
wurde Gewerbelehrer Emil B c u r e r an der Gewerbeschule in Schopf-
Jjeim in gleicher Eigenschaft an sei« in Karlsruhe versetzt .

Lehr. Mitteilung «« ans »er Karlsruher Staötrats -Sihung
vom 15 . Oktober 1908.

Zum Hinschetden der Gräfin Rheua . Vor Eintritt in die
Tagesordnung macht der Vorsitzende die betrübende Mitteilung
von dem Hinscheiden der Frau Gräfin von Rhena , Gemahlin des
verstorbenen Prinzen Kark von Gaden , wodurch das Großher -
zogliche Haus abermals in Trauer versetzt worden ist . Der Vor¬
sitzende widmet der Verblichenen Warte ehrenvollen Gedenkens.
Der Stadtrat beschließt, den Hinterbliebenen die herzlichste Teil¬
nahme der Bürgerschaft an dem herben Verluste kundzugeben
und Namens der Stadtgemeinde einen Kranz an der Bahre der
Verstorbenen niederlegen zu lassen . Die auf Montag den 19 . d .
Mts . in Aussicht genommene Feier der Eröffnung der Goethe-
Schule wird bis auf weiteres verschoben.

Deutscher Städtetag . Am 26 . d . Mts . findet in Berlin
eine Sitzung des Vorstandes des deutschen Städtctags statt , in
welcher u . a . auch die Fragen der Monopolisierung der elektri¬
schen Energie und der Einführung von Rcichssteuern auf Gas
und Elektrizität zur Verhandlung stehen . Der Oberbürgermeister
wird dieser Sitzung in seiner Eigenschaft als Mitglied des Vor¬
standes des deutschen Städtetages anwohnen.

Schnelle Hilfe bei Unglücksfällen. Im Interesse der Be¬
schleunigung der erste» Hilfeleistung bei Unglückssällc» wird be¬
schlossen , die ständige Feuerwache unter Zuzug von Mannschaften
der freiwilligen Sanitätskolonne auch als ständige Rettungs¬
wache einzurichten und sie mit den erforderlichen Gerätschaften,
insbesondere einem automobilen Krankentransportwagen , aus -
zustatten.

Gasleitung nach den «euen Stadtteilen . Auf Äüitrag der
Gas - und Wasserwerkskommiffion soll beim Bürgerausschuß be¬
antragt werden, daß die städtische Ĝasleitung nach den Stadt¬
teilen Rintheim und Rüppurr fortgesührt werde. Für die Ver¬
sorgung benachbarter Gemeinden mit Gas aus dem städtischen
Gaswerk werden allgemeine Grundsätze aufgestellt, vorbehaltlich
des Abschlusses entsprechender Vereinbarungen mit solchen Ge¬
meinden von Fall zu Fall . Wegen Verlängerung der Gas¬
leitung nach der Gemeinde Hagsfeld werden — ihrem Wünsche
gemäß — Verhandlungen mit ihr ausgenommen.

Neue höhere Mädchenschule . Beim Bürgerausschuß wird
die Zustimmung dazu beantragt , daß mit einem aus Anlehens-
mitteln zu bestreitenden Kostenaufwand von 578 000 -R aus dem
städtischen Gelände Ecke der Sophien - und Uhlandstraße (am
Gutenberg -Platz ) ein Neubau für eine zweite höhere Mädchen¬
schule mit Turnhalle und Dienerwohnung erstellt werde.

1 . Künstler -Konzert : Ferencz Hegedüs.
»z . Karlsruhe , 17. Okt . Die Konzertsaison nimmt für diesen

Winter einen recht gehörigen Anlauf . Die Zahl der Konzerte ist für
die nächsten Wochen eine sehr reiche und cs wird der unbesetzten Abende
nicht viele geben . Gestern hatten wir im großen Museumssaal das
erste der von der Konzcrtdirektion Hans Schmidt veranstalteten K ü n st-
lerkonzcrto , das uns mit dem Londoner Violinvirtuosen F e -
rcncz Hegedüs bekannt machte und in dem noch Stefan Sku -
p i e w s k i -Warschau ( Bariton ) und Franz P l a n t e n b e r g -Berlin
( Pianist ) mitwirkten . Das Programm war etwas buntfarben und
schillerte stark ins Russische hinüber , doch ein Musiker von echt deut¬
schem Schrot und Korn , Johannes Brahms , eröffnete den Abend
und der Name allein konnte für die Konzertierenden ein gutes Vor¬
zeichen sein. Die A-Dur -Sonate ( op . 100 ) für Violine und Piano¬
forte , die man zu hören bekam , ist in einer glücklich-heiteren Stunde
des Komponisten entstanden . Davon zeugt die Innigkeit und Schön¬

heit der melodischen Gestaltung . Die Sätze sind knapp und einfach ge¬
halten und unterscheiden sich hinsichtlich der .Kontraste nur wenig unter¬
einander . Die Stimnrung ist durchweg eine frohbewcgtc und wo sich
einmal Ernst oder Elegie einzuschleichen drohen, ist bald ein mun¬
terer Ton am Ort , um beide zu verscheuchen . Leider fand bei der
Wiedergabe der Sonate nicht jeder Wunsch Berücksichtigung . Es zeigte
sich später , daß Hegedüs sich da , lvo cs gilt , technische Schwierig¬
keiten zu meistern, große Anerkennung zu erringen weiß, bei Brahms
aber ließ er die erforderliche Wärme nicht aufkommcn. Mehr noch fehlte
der Pianist , der hier , ganz unselbständig, keineswegs den Ansordc-

: lungert nachkam . Hegcdüs spielte später ein Konzert in D -Moll
von Tartini , ein Largo von Sulzcr und ein zierliches Menuett des
ewig heiteren Mozart . In diesen Stücken, besonders in dem
erstgenannten Violinkonzert trat seine staunenswerte Technik in ein
glänzendes Licht . Sein Ton war hier voll und schmiegsam , sein Vor¬
trag elegant und vielseitig. Der Beifall stellte sich natürlich da mit
Recht sehr lebhaft ein . — Ein junger Sänger , St e f a n S k u-
p i e w s k i , aus der hiesigen Gesangsschule des Herrn Stückgold ,
holte sich an diesem Abend ebenfalls reiche Lorbeeren . Ter Künstler
verfügt über einen außerordentlich klangschönen und reinen Bariton ,
der vor allem in der Mittellage eine sonnige Wärme ausstrahlt . In
Leoncavallos „ Bajazzo" -Prolog machte sich dann neben der lobens¬
werten gesanglichen Leistung ein bemerkenswertes dramatisches Vor¬
tragstalent bemerkbar. Skupicwski brachte ferner noch drei russische
Lieder von Tschaikowski , Rachmaninow und Clutsam zu Gehör , die
gleichfalls starken Beifall auslösten . Ein weiteres ernstes Studium
stellt dem Sänger eine erfolgreiche Laufbahn in Aussicht . - Eines
zum Schluß : Die großen Hüte der Damen , gewiß oft Kunstgcbilde
herrlichster Art , machten sich an diesem ersten Abend wieder nur un¬
angenehm bemerkbar. Wäre cs denn nicht möglich , sie —■ die Hüte
nämlich — gänzlich aus dem Konzertsaal zu entfernen ? Vom Lande
jenseits der Vogesen ward uns ja die frohe Kunde , daß die Hüte kleiner
würden , — die Botschaft hört ' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
G e b u r t e :

8 . Okt . : Karola Johanna , V . Karl Schroth , Schlosser . Otto Hein¬
rich , V . Franz Ramm , Vizefeldwebel. — 9 . Okt . : Irma Theresia , B,
Matthias Leimrnstoll, Siraßctxbahnschaffner. — 11 . Okt. : Karl Antons
V . Karl Roth , Schlosser . — 12 . Okt. : Elisabeths Margaretha , V. Her¬
mann Witzemann, Mechaniker . Gertrud Josefina , V . Adam Greulich,
Bäcker . Ernst Robert Otto , V . Ernst Sinner , Fabrikdirektor.

sparen am rechten Ende
M>> wann Sin . . billine “ Nachahmi

8495a

wenn Sie „billige“ Nachahmungen zuriiekweisen . Seit etwa 20 Jahrep genleset
die allein echte MAGGI *Würze Kreuz »

'"
™ das Vertraneu aller Haus ,

trauen und Fachleute , weil sie hält, was sie verspricht .
Das Beste ist stets das Billigste!

s

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

12 ] . an

Goldene

Damenringe
von 2 Mb . an,

Herrenringe
von 4 Mb . an,

gesetzlich gestempelt ,
empfiehlt

Christian Fränkle
Goldschmied

Kaiser -Passage 7a , Karlsruhe .

Zweckentsprechende

Zeichnungen zu Klischees
in jeder Technik, für Inserate , Kataloge etc., fertigt 14934 .12 .1

Willi . Reiser , Lithograph, Gartenstr. 8 .

Herren- und
Knabenkleider

wirklich prachtvolle Neuheiten
vorzüglich in Schnitt und

Verarbeitung offeriert
in grösster Auswahl

zu sehr billigen
Preisen .

Elegante Neuheiten
empfehle in reichhaltiger Auswahl :

■■ *n ^en ususston Farben , schwarz , blau , braun u. grün , in kurzer u . langer Jackenform

Jacken ,
Frauen -Paletots ,

J von Mk . 35 .—, 35 — , 50 . — bis 140 .—
anliegend , in ganz lang und *U lang , aus feinen schwarzen Tuchen , auf Seide gefüttert

von Mk . SS — , 30 .— , 40 — , 66 — bis ISO
lang , lose und halbanliegende Form , eleganter Schnitt

von Mk . S5 . , 3S . — , 40 .— , 60 .— bis lOO .—
■ j » M, M aus engl . Stoffen in hell und dunklen FarbennerDsi - raieiois von Mk 18#_ ? 15#_ 9 so, ss. -
^ ^ Jäckchen

(Zbrippter Samt ) in schwarz, braun , blau und grün

bis 50 .

von M. SO - , S5 - , 3S
neueste Streifen und Sehotten
von Mk . 15 .— , 18 .— , S5 — , 35 .

Lieg . Spitzen - u. seidene Blusen j#
“ '

Eleg. Kostüm - Röcke ,
bis 50 .—

bis 60 .—

, 15 - ,
bis 60 .

i ! Marg . Dang ,

zwischen Lamm -
u . Ritterstrasse .

Telephon 1959 .

Spezial -Geschäft für Damen - und Kinder-Konfektion.
Mitglied des Itabatt -Spar - Vereins . 15048

15046

Leonh. Gretz
27 Marienstrasse 27 .

|
ie Entfernung d . Tätowierung

Ob. Brosch . Vers . geg. Ems. v. 20 Pfg . in Bfm. 9011a
Max Eder , München B 48 , Blumenstr . 53 .

Matratzendrett
gr. Auswahl , spottbillig zu verlaufen .
Brauerftratze Nr. 18 . 2 . Stock, r.

Telephon 2084 . 14283 *
Muster gratis. Postkarte genügt.

Moftäpfel ,
prima saure, per Ztr . 3 .50 Mk. kom-
men Montag zur Ausladung . Be¬
stellung nimmt entgegen. 840048

nöricii , « cherrstr . 18 .

CUeinfasser,
40 —600 Liter, billig zu verkaufen.
640046.3 .2 Gartenstr . 78, » «st .

Grabkränze, als Kuskus -, Laub -, Palm -, Blatt- , ■
Perl - und Blechkränze , empfiehlt D
auch im einzeln bei reichster Aus- —
wabl in allen Preislagen 14532 |

Herrn . Römer Nachf . ,
Kranzfabrik , Waldstrasse 52. Telephon 1469 . 12.31

Sichere Existenz
bietet sich demjenigen Herrn oder
Dame, welche sich gegen Sicherheits»
leistung an nachweisbar gutem
Geschäft mit einigen Mille Mark
beteiligt- Offelten von nur solv.
Personen unter Nr . 9926a an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2,2

WMn i ArOekt. ,ZWnie >itt,
niullllpiip 11. Bttm -Bilrem.

QtripIfPPPi Strümpfe undOll Ibftci öl . Socken werden
prompt u. billig neu- sowie angestrickt
640089 Wilhelmstr . 19. 2 Tr.05g- Billigste Verfi«ls8itig»ng -so

von Plänen, Zeichnungen und Karlen
jeder Art für Patcnteingaben und
Vorlagen für Behörden. 14988 .15.1
J . Holland , Karlsruhe ,
Borholzstr» 48 — Telephon 1612 .

ChemigraphischeVervielfältigungs¬
anstalt mit elcktr . Betrieb .

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich im Wcißnähen oder
Herrenhemden. Zu erfr . u. Nr. 640080
in der Exped . der „Bad . Presse".

Kegelbahn
für einen Abend in der Woche in
Mitten der Stadt gesucht.

Offerten unter Nr. B40114 an die
Exped . der „Bad . Presse".

4.1 Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen -Klcidcr, Schuhe, Stiefel usw .
Postkarte genügt , komme ins Haus.
J. Stleber , Markgrafeustr . 19. Zu verkaufen

eine gutgehende Bäckerei mit
Spezereigcfchäft in nächster Nähe
von Rastatt. 9!>04„3.1

Offerten O. Z. Rastatt Postlag .

FrnnzWe Honuerfatifln
wird gejucht. 2 .2

Offerte» unter Nr. 640049 an die
Exped der „Bad . Presse" erbeten. Chiffonnier, Vertiko, Stühle. Zimmr-

tisch mit Eichcnpkatte , Pelroleumofen ,
dreileil- Taschendiwan m Roßhaar bill.
zu verkauf . Hirjchstr. 52, pari . 6 «°»»

GaSzuglampe» gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Off. unt. 640110
an die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Milchgeschäft ,
70 Liter, sehr gute Kundschaft , zu
verkaufen . Lu erst. u. Nr. 840079
in der Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Paneldiwaii ,
Salonlisch , Teppich , 2X3 m , Tafel¬
klavier, Stühle, Chiffonniercs, eint.
Schrank, Bücherschrank , Betten,Diwan ,
Nähmaschine. Schreibtisch, Spiegel-
schrank u. Küchenmöbel zu verkaufen.
640105 Lophienstr. 13 . pari .

Damen - u. Kinder- !
Strümpfe

in sehr guten Qualitäten
bei 149551

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 .
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Rotel-Restaurant „Howack< «

EttHngerstrasse 3 . Telephon 1481 .
Den verehrl . hiesigen Vereinen und Gesellschaften ick

u
«

ml
empfehle meine neurenovierten Säle 0

s
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver- «

s Sammlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen m
8 baldmöglichst veranlassen zu wollen . 13648 g
u Auf einen Mira Stoff aus der vormals Frelherrl . s
• v. Seldeneeksohom Braaerei , sowie meine jaraaUertreinen , offoaon null Flaschtnwoine ans ersten Kellereien , s
£ bei varztglicker Sacka — auch wöchentlich Schlachttag — frSNu mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam . »
s
Ä Mittagstisch im Abonnement zn missigen Preisen.

Hochachtend H s
s
8 Ä . Knopf , SBH
* frOher Restaurateur „zur Eintracht" hier. &

Kadifche Mresfe . Sette 13

99

Geschäfts - Empfehlung .
Teile der titl . Einwohnerschaft von Karlsruhe er¬

gebenst mit , dass ich die Wirtschaft

Zum Schlössle “
in Durlach

seit 1. Oktober pachtweise fibernommen habe .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten

Gäste durch Verabreichung guter Speisen und Getränke
nur auf das beste zu bedienen . Ferner empfehle hoch¬
feines Bier hell und dunkel aus der Brauerei Prlntz ,
sowie reine Oberländer Weine , kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit . Gleichzeitig mache ich auf
meine grossen Lokalitäten für Vereine und Gesellschaften
besonders aufmerksam . 146583 .2

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Robert Kurz , Restaurateur.

Geschäfts - Veränderung.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß durch Aufgabe

des Geschäftes Aug . Schaler , Mechan . Schreinerei
fih; Möbel U . Bau , Herrenstrasse 54 , die Aufnahme
desselben durch die Firma Mecha« . Schreinerei , Knnst-
gewerbl. Werkstätte für Möbel , Modelle , Präzifions -
n . Spezial -Artikel

Wachsmuth & Scheier
erfolgte. Hochachtend
V89736L .2 HD » O K » 143g 6X1 ,

Achtung T
Meiner werten Kundschaft und meinen Gönnern die

ergebene Mitteilung , dass ich ein

Haus- o . Küchengeräte-Geschäft
eröffnet habe und empfehle Emaille -, Porzellan - und Glas¬
waren , Lampen , Dochte , Zylinder etc . zu staunend
billigen Preisen . 14854

Ausser den billigen Preisen gewähre noch 5 °/0 Extra -
Rabatt statt Sparmarken.

Gleichzeitig mache ich meine werte Kundschaft und
Gönner darauf aufmerksam , dass ich eine eigene

Reparatur-Werkstätte
dabei errichtet habe , wo ich alle in mein Fach einschlagende
Reparaturen an Töpfen , Lampen etc . schnellstens u . billigst
ausfahre , eventl . kann darauf gewartet werden .

Hochachtend

Ä » BOSS , Karlstrasse 28.
- Telephon 1431. = = == =

IMMMlWM tfilalMS'ONlM« , kl. in 8
eröffnet am Moutag den iS . Oktober eine

Winterobst -Verkaufsstelle
am

in den Räumen der Firma F. Mayer L Cie

Rondellplaiz in Karlsruhe , Kaden
mit ca . 1000 Zentner Tafelobst

Hob gibt solches zu äußersten Preisen ab. Verkaufszeit von morgenss Uhr bis s Uhr nachmittags. Direkter Verkauf des gewünschten
QuantumS . Tägliche Zufuhr . Entgegennahme von Aufträgen durch den
anwesenden Geschäftsführer 1« . Linduer , Btttal ._ 8982s .2 2

Pahrbar ^ KndsägeMNeü ^ od6lM9Ö7 ) |
mit Kettenantrieb und bestbewährten Neuerungen . 5094a

Spezialität :
Aahrbare

Aandlagen ,
fahrbare

Steinbrecher,
fahrbare
Wotor -

bairrvinde«.

Weit¬
gehendste
Garantie .

Weste
Jengniste .

Varl Kalble , Msh . -Wnk , Backi an j (Miliz .).
Man verlang « Katalog .

Hanf Pnnirnntc mit Sirmadruck liefert raich und billig
ndliruUliluI 10 die Truckerei der „ Bad . Presse " .

Neuheiten tu Fsnlatte - Attttll . I Mg »*»

Q -

151 Kaiserstrasse151 30 Kriegstrasse 30

Franz Mappes
jetzt Kaiserstratze 172

(zwischen Hauptpost u . Hirschstr.)

Nrennabor re.

NShmOiiie« .
Original -Biktoria

Haid & Neu
und Junker & Ruh .

Billigste Preise .
Günstige Bedingungen .
Strick - « . Waschmaschinen ,
beste Fabrike - Nähmaschinen

u . Fahrräder zu Miete .
Besteingerichtete Reparatnrwerk -

stätte mit clektr. Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen . 10821

fl ein 'Jlijiiiilnnptifliiiit
Wer

Weisswaren, Herren
und Damenwäsche ,

bei streng reellem Preise ohne Aus¬
schlag auf Ratenzahlung kaufen
will, wolle seine genaue Adresseunter
Nr . 11660 an die Expcd. der „ Bad .
Presse " abgeben.

Ausstellung München 1908
ZiEHUNG: 30 . Oktober .

5338 Gewinne , Gesamtwert

150,000 M.
Hauptgewinne : Bar Geld Mk.

50000
lOOOO

2ä 5000
usw. usw. 8043a.5 .3

LOSE ä 1 M, “
V,

”“
Porto und Liste 20 Pf . extra

sind zu haben bei

Carl GBtz . Bankgesehäil,
Karlsruhe i. B., Hebelstr .11/15
sowie bei Lotteriebank, G. m.
b . H ., Jean Antweiler , Christian
Wieder, Peter Roth, Gustav
Schneider , Hermann Meyle, loset
Eck, Heinrich Vogel , Carl Graf.

Ehrliche nnd zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedenteuden Möbel -
Haus aus

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen» billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs -
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 14716 an die Exped.
der . Bad . Presse" eiureichen. 3 .3

O
nmnn finden frcundl diskr . Aus»
/ iIIIHII nähme bei Frau Brauer
U1UVI1 Hedumme . Straßvnra .

Michels Braulehranftalt München.
Privatinstitut : Direktor hart Michel .

Elektrischer Brauereibetrieb . Kaltlustmaschine .
Der WinterhauptkurS beginnt am 4 . November .

8 .4 Prospekte gratis und sraulo . 7416a

Ehe imhii 1

Möbel
kauft , besichtige inan unser aufs

>1 reichhaltigste ausgestattetc Lager in
WolinnngselnrichtungeB , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid.
Ausführung u. sehr billigen Preisen .

CJebr . Klein ,
Durlachcrstrasse Sr . 97/99 .

Kartoffeln
aus den besten Gegenden Badens offeriert

Gute Speisekartoffeln per Zentner Mk. 3.-
Feinste Speifekartoffeln „ „ „ 3.20
Feinste Salatkartoffel « „ „ „ 3.—

frei Keller.

A . Buhlinger Wwe .
Kronenstraße 31 . Telephon 1329 .

Muster im Laden erhältlich . 14964.2.2

Für nur 2 Mark

monatliche Abzahlung liefern wir die abgebildete große 4chörige Orgel -
Harmonika mit 10 Tasten , 4 Registern , hochfeiner Nickel -Klaviatur , zwei¬
fachem Dovpelbalg ; wirklich prachtvolles Instrument . Preis M . 13.—.

Bestellen Sie bei der 8565a 3 .2Deutschen Bandonika -Compagnie ,
Neuenrade , Westf . 577 . Preisliste frei Haus.

William Lasson ’s Hair - Elixir
«tarnt ««ter alleo fegtn das Ausfallen der Haare , tuwie n »SUWknng nnd Kräftigung de, Haanrndiae « empfohlen« Kittel ,unstreitig den ernten Rang ein
. _ p . besitzt awar ni

,
cht ake Eigenschaft an Stellen . wo über-hanpt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeuoea -(denn -em solches Kittel gtedt ea nicht , wennschon dies von manchenaBderen Tmctuien m den Zeitungen fälschlich behauptet winh -wohl aber ,stärkt er die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartladas « das Ausfallen c.es Haares in knrzer Zeit aufhürt und «ichaus den Wurzeln , so lange diese eben noch nicht abgestorbensind , nenes Haar entmckelf . wir dies bereit « durch zahlreichepraktische Versuche festgestellt Ul '

Auf -rtie Farbe des Haare « hat diese« Kittel keine« Einda*.anch ecthilteskeiterleidtr Gesundheit irjeadwle schidHche Steg «Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pf. Ges. gesch.In KarlsrnUe ist diese Tinktur nur ächt zu haben bei Hof¬
friseur Is. Hämer , Karl -Friedrichstr . 3 und Gustav Schneider ,Friseur , Herrenstr . 19 , Hermann Bieter , Kaiserstr . 223 . 8817a

Wir versendenfortwährend aa Wirte
und Private unsere anerkannt vor¬
züglichen'Renchtäler u. Durbacher Rot- u. Weißweine L

der Jahrgänge 1905/07. Preislisten u. Bezugsbedingungen p
gratis und franko.
Herrnarth v. Bittenfeld ’sche Gutsoerroaltung , r,

Oberidrch LB. - 1- - ii

Für Herbst» und Traubenkuren .

Kurhaus ,SotmeBheim‘
ob Rheineck am Bodensee u. Rhein .

Wundervoll «, staubfreie Lage mit
prächtigem Ausblick auf Bodensee,
Vorarlberg , Alpen u. Rheinebene .
— Wafferhcizung . Eigener Wald . —
Christi . Hausordnung . Mäß . Preise .

Prospekte gratis u . franko durch
3608a de» Bcfltzer 4 . Bftdt

Das ganze Jahr geöffnet. 12 .9

Heilstätte Renchen (Baä.)
8i39a (Trinker -Heilanstalt ) 6.2
nimmt mäuuliche Trunksüchtige
( Alkoholisten, Gewohnheitstrinker ) je»
den Standes u . jeder Konfession zwecks
systematischer Heilbehandlung auf .

Nähere Auskunft erteilt die ,.Ber »
waltuug d. Heilstätte Reucheu ".

Patentanwalt
Ing. A. Obnimns

Mannheim D. I. 7/8.

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible , -
Mrmarckstraste 33, §

Karlsruhe ,
empfiehlt , in jeder Größe ,

Anleg -, Zenfterputz-,
AnrhSng -, Plattform-.

Doppel - , Anstell- u.
Alappleitern.

Ferner : Tranrmis -
fionr- ». Schirdleitrrn
in bester Ausführung .

B'toE.NI/'VSENFFABRIK

BRLSRUHtn̂

Kataisc -
Preise ßWWSH

BAUER uSCHOENEMBERGER
a^ s »-eHA5 IACH/k »- «****

Wundervolle
Bftate , schöne volle
Körperform durch uns .
ärztl, empfohl, Nähr¬
pulver „ Thilossia “
(Gesetzl.gesch.)preis -
gekr . Benin 1904 .
Allerschnell. Ge¬
wichtszunahme.
Garant unschädl. i _ _
Viele Anerk. Kart . 2 M. , b .Postvers .
Nachnahme u . Portospesen extra .

R. H . Hanfe , Berlin 119 ,
Greifenhageperstrasse 70, E*7,a
Das Restaurant 12413 *

z. Zähringer Hof
in Durlach

ist auf 1. Oktober 1908 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute z« ver¬
mieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei (vorm.
Freiherr ! , v . Seldenecksche Brauerei )
in KarlSruhe -Mühlburg .

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben . 14425 .6.6
Heinrich Baer & Söhne

Dampfbranntwcinbreunerei ,
Karl-Wilhelmstraße Ste. 2*.

Trttvban Nr. 30.
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Waren * und Möbel - Haus

Kredit J Kredit
Anerkannt grosses Lager in allen 5orten neuester Damen-,
Herren - und Kinder - Konfektion Pelzwaren, Kleiderstoffe,
Wäsche , Stiefeln usw. : : Grossartige Auswahl in einzelnen
Möbeln u. ganzen Einrichtungen , Spiegeln , Teppichen, Gardinen .

Verkauf auf Kredit und gegen Kasse . 1504?
Gratis erhält jeder Käufer einen originellen Zeitungshalter mit Kalender pro 1909 .

Kaolin . Vereins Earlsrabe.
I Für Prinzipale foittnfrci. Einschreib.
I gebühr f. Nichtmilgl . 2Kf. 1.50 f.
13 Monate. Statuten n . Lcwerbungŝ
I formulare gratis und franko .
I Stet » Bewerber an » v. meiste »

Branchen angemeldet .
Lohnende Beschäftigung

I erhaltenanständigePersonen. 1140102
[ 2 . 1 Mittler , Zahringerstr. 15, II,

Gesucht
I Fräulein ,perfekt im Stenographiere,
(System Gabelsbergcr bevorzugt ) und
Maschinenschreiben. — Offerten mit '
Gehaltsansprüchcn unter Nr . 0041»
an die Expedition der „ Bad . Presie".

Fräulein L ’SSSäi
sofort gesucht . Bedingung: flott >
stenographieren . Offerten mit An.
sprächen unter Nr- 8980a au die

I Exved. der . Bad. Presse " erb. 3.2:

Gewandte
I Kraue « und Mädchen von freund ,
lichcm Wesen, 25 bis 45 Jahre alt»
die schon mit ■Erfolg als Stadt-

I reisende tätig gewejcn sind, werden
zum Besuch von Privatkundschaft
gesucht . Täglicher Verdienst garan-
tiert 3 Mark, durch Eifer u . Gewandt¬
heit leicht btS auf 6 Mark und mehr
zu steigern . Persönliche Meldungen

I von 10 biS 12 Uhr. B40u6G
Bibliothek August Seherl»

[ 2.2 Kaiserstratz « 132 .Todtmoos bad. Scbwarzwald , 349 m tt. BI.
Beliebter Aufenthalt für

Winter-Kurgäste u . Sportler.
Unvergleichlich schöne Sebneelandschaft. Massig kalter Winter . Gegenrauhe Winde geschützt. Keine Luft . Skisport , Schlitten- u, Eishann

Gasthoi ’ und Pension , ,znr Sonne “ 8524a,5.1Gut bürgerliches Haus . Krhöhte freie Lage . Zimmer v. 1.20 an . Pension
m .Zimmer v. M. 4.— an . — TelephonNr, 8 . — Prospekt d. Hodail Jordan

Programm der Hbonnement$ >9orträge
im kvs»g. Uereinshaus, Adlerstraße 23. Winter igor/lgoy.
1 . Sonntag de» 25. Oktober 1908 , abends 8 Nhr : Herr

Universttätsprofcssor vr . Grützmacher (Heidelberg ) über :
„Die moderne deutsche Dichtung und ihre Stellung zum Christen¬tum"

(anstatt des im Programm , vorgesehenen Themas).2 . Mittwoch den 9. Dezember 1998 , abends 8 Nhr : Herr
Generalsuperintcndentv . th . Kaftan (Kiel) über : » Wunder¬
glaube und Wunderleugnung."

3. Sonntag den 19 . Januar 1999 , abends 8 Nhr : HerrPfarrer Schlatter (Bafel) über : „ Wer ist aufrichtig? "
4. Gonntag den 24. Januar 1999 , abends 8 Uhr : HerrPfarrer Federlin (Straßburg ) über : „Trennung von Staat

und Kirche."
5. Sonntag de » 14 . Februar 1999 , abends 6 Uhr : HerrPrälat D. th . v. Weitbrecht (Stuttgart) über : „ Der

moderne Mensch. "
6. Sonntag den 28. Februar 1999 , abends 6 Uhr : HerrPfarrer Greiner (Hilsbach ) über : „ Frömmigkeitund Kultus."7 . Sonntag den 14 . März 1999 , abends 6 Nhr : Herr Pfarrer

Meher (Baiertal ) über : „Christentum und Entwickclungs-
gedanke. "

Hvonnementt-pieiser
Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . . Mk.1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälste . . . „ 4 . 59
Für L Personen (Familienkarte) für sämtliche Vorträge „ 5.—3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . . . . „ 9. —Für 1 Person : Einzelvortrag 1 Mk. , Empore 59 Pfg .

Zum Abonnement ladet freundlich ein
Der Uorstand ürs xy . verein ; .

AbonnementSkarten sind täglich auf unserem BereinSbnreau ,Frommelhans, Krenzstraße 23 , im Laden des Schriftenvereins ,Kreuzstratzc 25 , bei Herren Müller & Gräff, Kaiserstraße 30a ,Westendstraße 63 u . Scunnarstraße 0, sowie bei Herrn Ernst Kundt ,Kaiierstraßc 144 , zu lösen. 14771
V,« * ■ — . - ■ ■ , J

Friedrich Schmitt
Schaufenster - Kunst - Dekorateur

Karlsruhe i . B . Luisenstrasse 59 .
Spezialist für Eröffnungs - Saison und Gelegenheitsdekorationensämtlicher Branchen . B40116

3idjMij mmimW 6 , 7 . Md A. üimte 190$.

Dritte grosse Geld-Lotterie
zum Beste « des unter dem hohen Protektorat « Sr . Königt .
Hoheit de » GrotzherzogS Wilhelm Ernst stehende « Verein » zurFürsorge für erwachsene Blinde in Weimar .

3333 Geldgewinne Mk. >45 660
1. Hauptgewinn
1 dto .2 dto„
4 dto .
5 dto .

29 dto .
3399 Gewinne

Mk.

ft 1999
ft 599
ft 290
ft 199

5« s.
M
•t

29 999
5 999
2 999
2 909
1000
2 900

13 000

Städtisch

Zahlungsschwierigkeiten
beseitige ich rasch und billig, wodurch
Klage wwie Konkurs aubleibt. Wenden
Sie sich vertrauensvoll an die 9001a
Ikechtsax . Alf . Bauer , Stuttgart ,

Spittastraße 4.
"mimm ^ v̂es Kindes suche
icUj/iiUil jch mit Samen bess.

Kreise iu Verbindung — strg . verschw ,
- - zu treten. Frau Werner , ic.2Darmstadt , Neue Irenestr . 13.

Kaufmännische Stellenvermittelung s
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetznng von : Bet Gesuchen nach :
Offenen Stellen

wende sich man stets an den 558a* |Verband Deutscher Hanttlungsgehülfen zu L eipzig .
Geschäftsstelle : Frankfurt a. M., gr. Eschenhcimerstr. 6.

Geschäftstelle Karlsruhe » Kaiserstraße 247 » Ecklade « .

Zuarbeiterinnen
können sofort cintretcn.

A . Weber , SHieskrantin, Ksrlßrche 1.
.NB. Gewerbeschulpflichtige wollen sich nicht melden . B40036

Großes Lager in UnUholm

Harmoniums .
J . Knnz , pianolager ,

Karlfriedrichstr. 21 .

Für Metzger .
1 Hackklotz, - 1 Wurstkessel, ferner1 Gänscftall , 1 Finnaschild und noch

verschiedenes billig zu verkaufen .B40047 Scherrstr . 18, 2. St . I,

Jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht .

Expedition der „ Badischen Presse “ .

Schöner , schwarzer Zwergspitzerzu verkaufen. B40140
Kaiserstrahe 22 , 3. Stock.

I I

3333 Gewinne bar Mk. 43 000
Lose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. (Porto und Liste 30 Psg . weiter )rnd noch zu haben bet der Generalagentur für ganz Bade »

lotteriehank Gehr. Göhringer , G. m. b . H.
Kaiferstratze 56 . Telephon 2634 . iso63

Gewinnlose aller Lotterie « nehme » wir in Zahlung .

Karlsruhe, Kaiserstr . 136,1
AftltfSt « iQB9BfM *ExpO(litlO &
Gebildete Dame , Anfang

39, hübsche große Erscheinung
mit schöner Aussteuer u . etwas
Vermögen wünscht mit gebil-

D detem, evang . Herrn,' Staats-
Z beamten od. Herrn in gesicherter8 Lebensstclliuig zwecks

i

verbeirstnng
bekannt zu werden. Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen-
Die Dame ist äußerst tüchtig
imHaushalt u -aus bcst.Familie
Vermittlung verbeten . Nicht
anonyme Offertenerbeten unter

A Chiffre V. 1432 anHaasensteia
ä & Vogler , A . - G. , Mam heit» .
3 Strengste Diskret, Ehrensache.

ZurGründung einesEisen -
warengeschästes in vorteilh.
Lage, sucht strebs., tncht . ».sehr
gut eingeführt . Kaufmann ,

iDverh ., die Beteiligung eines^ Umsicht . Herrn. Allerbeste Er-
folge zugefichert. Umfangreiche
Aufträge bereits vorh . Gest.
Off . u . dl . 1424 an Haasensiein

D «ftVcoler, A .-G., Mannheim erb. Äß
gjetfiebskapital

ei durch Akzept -AuS -
tausch in jeder Höhe beschaffe
raschest . Gest. Offekt . n . Chiffre7. * 973 au Haasensteiii ft
Vogler , A.6. . Stnttgart. W1°a

aus gutem
Hause sucht

Per , ofort JahreSstelle in >
mittelgroß. Hotel als Etagen -

J
Gouvernanten . i.Ling ^re
(Weißzeugbeschließcriu) . Gute
Zeugnisse aus erste» Häusern zu

I Diensten . Off. an Haasensteinft Vogler , Bern (Schweiz)unter Chiffre Pc 7856 V.

Tochter

Eine gewandte Berläuseri »
mit guten Empfehlungen findet für'
November und Dezember lohnende
Aushilfsstelle bei 14946 .6.3

F . Wilhelm Doering,
Ritterstrabe . \

Ladenfräulein ,
! mögl . branchekundig , per sofort oder
1. Nov. d. 3 . gesucht . 15029 '

SchriftlicheOffertenmit Zeuguiffen
'

und Ansprüchen an
Gebrüder W Issler ,
Spezialmagaziu für Han » und

_ Rüche ._ ,
Gesucht per sofort eine tüchtige,

^brancheknndige ' 9006a .3.2 ;

Ladnerin
für eine Metzgerei « . Wurstlerei . ■

Anzufragcn bei Lndwig Hoho,Deutscher Stessen-Machrveis .
Stellen jeder Art für männliches I Neilläldartz, Hauptstr. 4.

und weibliches Personal sofort zu >
besetzen . Vertr. : k. Setzer, Strass -
durg i. EU ., Weißturmstraße 12, 1 . 1
(Rückporto ) . 8253a,18 .51

Billige Eien
erzielt man ganz ohne Auslauf auch
im Winter durch das großartig be¬
währte, von Landwirtschastskammern
erprobte «. sehr empfohlene Geflügel¬
futter , .Nag «t". — Alleinverkauf für
Karlsruhe u. Umgebung : 15050 .3.1

Drogerie Wilb . 'l 'scherniug ,
bomals W. L - Schwaab ,

Karlsruhe , Amalienstraße 19 .
12.11 10ö78aDcirnerr
finden liebevolle Aufnähmc bei
Fr . Anna Fritfch , Hebamme ,

Engelstr . 11 , Rastatt .

Heipat !
Gebildet. Fräulein , 26 Jahre, cvgl..

tüchtig u. sparsam im Haushalt , an¬
genehmes Aeußere , wünscht mit solid.
Herrn in sicherer Stellung bekannt zu
werden , zw . Heirat.

Ernstg. Offert, mit Bild unt . Nr.9058a an die Exp. der „ Bad. Presse
erbeten . Diskretion zugesichert. 2.1

Pianlno ,
erstklassig , nur ganz wenig gespielt ,
billig zu verkaufen bei Frz. Herr-
mann , Nachf. , Stcinbach . 8887a

Baranzen vom 17 . — 20 . :
2 Buchhalter , Holz, Brauerciar . ,12 Reisende versch. Br . n. Geg.
lMaschinenmftr. Geh.225sN.,fr.Wohn.^
15abrttmeist.,i « «schästssührtrAutour.,
4 Uontorislen, »rageriften , 200Mk. m .,2 Techniker , Verkäufer, 15065
vuchhaliennnen,X »ntokiAinn«nf .hier,
Verkäuferinnen all. vr . d. Bureau -
Verband „ Reform “ , Sonntag »
geäfsn . 19 —1 Uhr . Kaiserstr. 107, ft

Für Wirte und Private suche
Verkäufer

überall geg . Prov. mit pat . Messer¬und Gabelputzinaschine . 9036 »
Erleb Koch . Mühlhausen i . Thür .

{Her Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba »

kanzenpost " Etzlinae « 78 .

Ein FabrikationSgc -
>schüft für Gicrbewäsche ,
Grabkränze und Sarg .

| beschläge sucht ans l .Jan .
evtl , früher tüchtige « ,

! energische »

Wir suchen per sofort einen
tüchtigen

Plakatmaler.
Offerten mit Schriftproben, Bild, .

I Gehaltsansprüch ., Zeugniscvpien an '.
[ Brüder Landauer,i

Stuttgart . 9037a

| für Blecharbeit zu sofortigem Ein^tritt gesucht . 15054.2.1 '
Bannwald -Allee 40.

Cesncbt
AnSsührliche Offerten

unter Rr . 14888 an dte
! Expedition der „ Bad .
Preffs ". 3 .8

Vertreter gesucht
für Neuheit d. Zigarrenbranche, leicht l mehrere tüchtige und erfahrend ^
abzufttzcn, hohe Provision. 8993a I
Arthur « « cIr « r , Stuttgart , I

Augustenstratze ISl . 2.21
weltdek.FabrikfeinerLsllllon-, vall-

u . vereinrartikel all. Art sucht Vertreter !
geg .hoheProv. Bei Wirten u.Lereinen
einges. Herrenwend. sich u . V . 13589an
Haasenstein & Vogler , A. 6., Leipzig

I
kann,

Iiinoleiiiii - Fabrik ,
9040» RarlmManaa » a. Kh.

Ein jüngerer, verheirateter 8984 »

f ii, tetallalr
A selbständig arbeiten raun ,0

Gesellschaft mit porzüKchen L ö ^ udet bauernde Beschäftig « » « bei
v gemäßen Einrichtungen sucht v Hermann Vieser H ,
ö einen tüchtigen, bewährten k) I JnstallationsgeschLst,
X Off * f tt i XI Lahr L B „ Roßgasse 3 und 5.

o Slennpfftor o
. .

0 zu engagieren. Di - Stellung 0 Z -«gnlss -
^

v-rlangt . MOIZI

O isr gut dotiert, dauernd und I ^
veiisionSbereckliat. .Zerren, die VIpensionSberechtigt- Herren, die
sich für diesenPosten interessieren , 0
wollen ausführliche Offerten mit A

0
genauen Angaben über ihre X
bisherige Tätigkeit und evtl . Q

A ihrem Bilde unter Rr. 9902a A» an die Expedition der » Bad. *
Q Presse" senden. ■ 3.1 Q

Diskretion zugefichert. ^
ÖOOOOODOOOOO

P . Schach ,
Kreuzstraße 18.

Stellung
erhalten junge Leute nach kurzer ,
gründlicher Ausbildung m meinem
Bureau als NechnungSführer, Amts¬
ekretär, Verwalter , Buchhalter, Kon-

Gesucht auf fofort ein junge»,
fleißiges 14979 .2 .2

Mädchen
für alle Hausarbeit . Zu erfrage» '

Wilhelmftrotze IS , im Lade».
. welches koch, kan»

u . alle häuSlichenI
Arbeften verrichtet , findet bei
kl. Familie gegen hoh . Lohn Stelle
fofort oder l . November. 14953.2.2 ,

Krouenstratze 82 , II. '

Töjtitts etzrli -es » 4er
torist; auch schriftlich, ohne Berufs- ! für größeren Haushalt per sofort ^
störung . Prospekt frei. 7085a.l4.5 1 oder fpä :er gesucht . 14984.3L1ft . Stein , Leipzig , DreSdeuerstr. 67. | Durlacher Slllee 59, I.



Nr: 483 Seite 15MrttaoLlatt . SamStaa den 17. Oktober 1908. Lrdrfcyo Rreffe «
Markgrafeuftr . SS ist rm HmthS.,2. Stock, eine ftenndl . Wohnung ,
auf Wuufch 2 fod. 1 Zimmer mit
Küche, Gas auf sofort oder 1« Nov.
zu vermiete « . Zu erfrag . 2. St .
Vorderhaus . 640131 .2.1

8mä in denkbar grösster Auswahl vorhanden
bei 15068

nie zuvor, von 12 -

(Mein s Schwarz
Karlsruhe , Ecke Kaiser- u . Kreuzstrasse.
Anzüge
Paletot
Capes
Kinderanzüge
Lodenjoppen
Hosen In allen Preislagen .

Männlicher
Arbeitsnachweis:
Weiblicher
Arbeitsnachweis:

Wohnnng »-
«achweis:

Wt. ArbeitskMttlsruhe .
Zähringerstr. 100. Tel. «80.

'
Vermittlung
männlicher u.
weiblicher Ar¬
beitskräfte jeü.
Art , auch für

, den Haushalt .
Vermittlung kleiner
Wohnungen und
Schlafstellen .

Rechts » UnentgeltlicherRat
ansknnftstelle : und Auskunft an

Minderbemittelte
über Rechtsange - s
legenheiten jeder
Art , insbesondere
im Gebiet deS Ar -
beits - und Dienst
Vertrags und der
VersichrrungS » Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken-, Unfall » und
Invaliden » Ver¬
sicherung). 10831 *

Die Arbeits - und WohnuugSver -
mittlung , sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt -

Etävt . Arbeitsamt.

Suche tofori ein
Lande , kann sof . eint
straße 10 , 2 . Srock.

später gesucht. Näheres 63991
2.2 Sophienstr . 100 » , 2. St .

können sofort eintrcten . 639983 .2.
Waldhornftratze 7, 2. Stock.

sofort gejucht. Eli
Durlach erstratze 37, Hl.

in
die auch kocht, sofort oder 1 . Novbr .
gesucht. Ebendaselbst auch einfaches
fleißiges HanSmädchen , sowie tücht.
Zimmermädchen gesucht. 8962a

Schloss Apollinaris ,
Post Boltensberg ,

bei St . Lndwig , Ober -Elsaß .

Zum 1 . Nov. tüchtiges , zuverläfs.

Dienstmädchen gesucht.
Gute Stelle . Vorstellung Sonntag
2—4'/- Uhr. 639839

Borkstratze 28, I.

Tüchtiges Mädchen
findet auf sofort gut bezahlte,
dauernde Stellung für fämlliche
Hausarbeiten . 15042 .2.1

, Näheres Kriegstr . 30 , im Laden .

Gesucht 640077

«in der Schule entlassenes Mädchen
ffür Hllfe im Haushalt während des
vormittags . Amalienstr . 26 , pt .

Lin Msdcben , S ?
lich lochen kann, kann sofort eintrcten .

Bestsnrant Loreley ,640096.2.1 Amalienstr. 46.

Nach
'

1« che ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen j. garant. sol. Häuser.,««.»
^krau Hofstadt-Cammerer , Stuttgart,
Staatl , konzesstomert. — Gegr . 1863.
' Ein flfliidchen , das alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , wird auf
1. Mop . ,

'
gesucht . 639778

! Näheres Adlerstraße 15 » Part .

Mädchen ,
velcheS Ausgänge fürs Geschäft und
ne Reinigung der Gcschästsäume
« sorgt, wird gesucht von 15036*
N Kniniy Sctiocta ,

Herrenstratze 12, iv .

Bügeln
und nach der Lehrzeft zu
tätig sein. 1

Schorpp -
Westendstratze 29b.

SlAlien suchen
Als Hauslehrer **

sucht Stelle erf . Pädagoge , staatl
geprüft , der im Franz . , Engl .

' '
Elementarfache u . Musik i
richten kann . Briefe unter ;

is Milültlltr , » litte
der

Sprache mächtig .
Gefl . Oft . u . ]

straße 88 .

Jsr , verh., ^
Jahre , tüchti
sucht Bertra
Event, kau « K
stellt werden^

ditio « der „ Bad . Presse".
Tüchtiger

Detailreisender ,
Mannfakturist, sucht sich zn ver¬
ändern. Gefl. Offerten unter Nr.
14695 an die Expedition der »Bad .
Presse * erbeten .

kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 639908 an die

Expedition der „Bad . Presse *.

Schreibgewandter junger Mau « >

Heimarbeit . |
Offerten unter Nr . 640218 an die >

Erped . der . Bad . Presse * erbeten . «
Heimarbeit 1

sucht junger Mann , gesetzt . Alters , «
unter bescheid. Ansprüchen , gleich- st
viel welcher Art der Beschäfügung . «

Offerten unter Nr . 659998 an 1
die Expedition der „ Bad . Presse *

. 1

Fräulein , 1
welches schon längere Zeit in feinem >
Geschäst tätig war , sucht Anshilf . I
stelle über Weihnachten. Zeugnis I
kann? gestellt werden . Offerten unter 1
Nr . 640091 an die Exvcditiou der -
„Bad . Presse * erbeten . F

Fräulein »
J

brldung , {rang . u . engl . Sprachkenntn ., ßt
Handelsschule absolviert , jucht Be - Sschäftignug auf einem Bureau, oder
als Empfangsdame , oder Verkäuferin , - r

Gefl. Offert , erb. unt . Nr . 640074 i ]an die Exped. der . Bad . Presse*. hr

Fräulein ,
sowie sämtlich, vorkommend. Bureau -
arbciten durchaus perfekt, in «och
uugekündeter Stellung , wünscht ander » *7
weitigeS Engagement . Z

Offerten unter Nr . 640035 an die
Exped. der . Bad . Presse* erbeten. »

Fräulein
sucht sofort oder bis 1. November
Stellung in Geschäft od . als Stütze.

Angebote unt . Nr . 640072 an die
Exped. der . Bad . Presse* erbeten-

Frl . au » gut . Kam . , welches 18
Jahre d- Hauswesen eines ein »
»et« »« Herr« selbstäud . geführt ,
sucht gleiche

Stellung «
p. sofort oder später. Kath. Pfarrhaus V
nicht ausgeschlossen. 8994a .2.2 4.

Offert , erb. u. E . 44 » F . M. an Z
Rudolf Rosse , Mamrheim . lB
Aeltere Person, A £
sucht Stelle zur Führung des Haus - m
halteS bei älterem Herrn . 3.3 D(

Offerten unter Nr . 639396 an die
Expedition der . Bad . Prreffe * erbet. ^

>
~ . in der feinen Küche 9

durchaus bewandert , I
sucht Stelle in gr. Herrschaftshaus, m
geht auch nach auswärts , würde auch I
Stelle als Haushälterin annehmen . £

Offerten unter Nr. 640076 an die >
Exped. der . Bad . Presse". S

welches einem 1
j guten bürgerl. 1

Haushalte vorstehen kann, mit gutem >
Zeugnisse, wünscht Stelle zu sofort . D
Eintritt . Zu ersr . Ritterftr . 28,11 . , W
Hinterh . Sonntag zu erftagen bis —
nachmittags 3 Uhr - 640139

Tüchtiges Mädchen J
vom Lande , in Hausarbeit u. kochen »
gut bewandert , sucht Stelle . ,7.

Näh. zu erfahren Karl »Wilhelm -
stratze i « . 16 . 15052
ttj » ist jg. Frau Gelegenheit gebot . (n | | das Weitznähen nachmirtagS 4" u gründlich zu erlernen '?

Gefl. Off. unt . Nr . 639898 an die
Exped. der . Bad . Presse". 2 .2 *

Ein Mädchen vom Lande sucht
Privatstelle sofort . Zu erftagen
Boeckhstraße 40 , 4 . St . 640003 mMädchen» das bürgerl. kochen und hgaller Hausarbeit vorstchen kann, sucht
Stellung für sofort. l a

Offerten unter Sit . B40069 an die jn
Expedition der „ Bad . Presse ". —

(Sine £ »<»11 sucht Beschäftigung im
flelßlge vlllll Waschen u. Putzen. 2640087 Vsteudstr . S, 5. Stock. ne

„
Fabvik - ■

Räumlichkeiten n
mit großem Garten und Landhaus »
zu vermiete « oder zn verkaufen , u
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen - >
Karlsruhe . Näheres unter Nr . 9390 1
durch die Exped. der „Bad . Presse*. I

Laden I
zu vermieten. I

Karlstratze 29 a ist ei« fl
Lade« mit eine« Schau» fl
senper per sofort z« ver» fl
miete «. Näh . bei 13345 * m
o . ar«ssou , Weinhanblnng ,
Karlstratze 29 a. u

■ ■- ■ be)Laden , ^
neu hergerichtet, gr ., modern . Schau - Z
fenster, und pVureaii' Mnme j
zu vermieten . Zn erfragen Montag u. «
Freitag 11- 12. 10876 * ?

Herrenstratze IS» III. ^

Junger Man«
mit gutem Zeugnis sucht Anfangs »
stell««- bei einem Photographen .
Offerten unter Sir. 639520 an die
Exped. der «Bad . . Presse * erb . 2.2

WtMnilraht Na
ist ein schöner Eckladen, für jedes
Geschäft paffend, sofort billig zu ver»
mieten. Derselbe kann auch geteilt
(Laden mit 1 Zimmer ) und daun
die andere » 2 Zimmer , Küche und
Zuhchör vermietet werden. 14894*

In frequenter Straße, !
! Haltestelle der Trambahn , ?
wird einLadeumit2Zimmer »
wohnung , Badezimmer rc. bis !
1. Januar umsonst , von da
gegen mäßigen Preis ver¬
mietet. Es wird nur auf

l bessere Mieter reflektiert .
Angebote unter Nr . 14764

an die Expedition der „Bad .
'

Presse *. 3.21

Wmz z» »timte».

11465 *

Kaiserplatz .

839488

U \

Näher . Melanchthonstr . 2 ,
n Bureau . 10572

14308 *

MrserKche 43, 3. Stock,

Im Hause 13406 *

Wohnung ,

zu vermieten.
ragen im Kontor «

Hos.

MMerftrO 83 »
14895*

Eine schöne 14986.2.1

1—3 Zimek-MWag
3 Zlmmerwohnung

Mansardenwohnung ,
immer und Küche per sofort z ;
licten. 14612 *
Näheres Knrvenstratze 17 .

n . Zu erftagen
'

639921
Uhlandftraße 35 , 1 . Stock .

In schönster Lage nächst ?
| der Kallerallee wird cine eleg.

Beletage - Wohnung mir
| 5 Zimmer , kompl. eingericht . !
Bad , Garten und reicht. Zu¬
behör bis 1. Januar umsonst , I
von da ab gegen mäßig . Preis
vermietet . Es wird nur
auf bessere Mieter reflektiert .

Angebote unt . Nr . 14763 I
an die Exp . d . „Bad . Presse "

' I* VV« IfUM, * O+t W * m *b*v
Zu erfragen parterre .

Humboldtstraße 24 , Hths . , eine 3
Zimmerwohnung , Küche u .Garten -
anteil sofort oder später billig zu
verm . Nahs Bdhs . , Part . 639361

Maricnstraße 70 , 2 . St ., ist eine
1 Zimmerwohnung mit Küche u .
Keller für monatl . 12 Jl auf
I .- Nov . zu vermieten . 640026

Schützeustratze 83 ist eine Maus.»
Wohnung, bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller auf sogleich
oder später zu vermieten Zu erft .
1. Stock . 640108

Wohn- ». Schlafzimmer
gut möbl. sof. od. später zu vermieten .
639747 .3.3 Sophienstr . 18 , 2 Tr .

Llühncrstwßc 9,
1 Treppe , links , Wohn - n . Schlaf¬
zimmer» gut möbliert, sofort zu
vermieten . 640125 .4-1

Aegüllt möbliertes Zimmer,
Haltestelle der Elektrischen, ohne vis -
a -vis , sofort oder später au einen
besseren Herrn zu vermieten Ecke
« heinbahn- u. Karlstratze «4,
parterre , rechts. 640126 .2.1

Gut mühl . Zimmer
in ruh . Hause an Herrn oder Fräul .
f. monatl . 15 Mk. m. Frühstück sofort
oder später zu vermieten. Näh. 3.3
639513 « aiserstr . 27 » Stb ., IV .

Gut mühl . Zimmer
ist auf 15. Olt . zu vermieten . Näh .
Waldhornstr. 47, Laden. 14736 .3.3

Hirschftratze 19,
1 Treppe , ist ein schön möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension au
1. Siovemb. zu vermieten . 15059.3. 1

Jn seinem ruhigen Hanse ist
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. SiähereS Anguftastr . 11 ,
1. Stock. 639848 .2.2
Hübsch möbliertes Ztmmer , part .,

an Herrn oder besseren Arbeiter zu
vermieten . 639546 .3.3

Kriegstratze 141 ».
Gut mölbierteS , heizb . Parterre -
Zimmer ist an 1 oder 2 Herren
zu vermiete «. 639798 .3.2

Scheffelstratze 32, part.
Gut möbl. Zimmer mit jep. Ein¬

gang . in sonniger, freier Lage, sofort
oder später zu vermiet . 639958 .5.2
Sophienstr. 18» (neb. Apotheke>

Ein fteundlich möbl. Zimmer , au
die Straße gehend, isl um 8 Mart
monatlich zu vermieten . 640128

Klanprechtftratze 2, 3 Trepp, lks.,
Ecke der Karlstraße .

Avlerstratze 18 ist em einfach
möbliertes Mausardenzimmer an
soliden Arbeiter billig zu verm. 6 "" -i

Adlerstratze 14 ist ein gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang auf so-
fort zu vermieten , eventuell für zwei
Herren . 639954 .3.2

Akavemiestr . 18» 2. St -, ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer m. sehr
gut . Pens , zu vermiet . 640084

Bernhardstratze 6, pari., ist ein
geräumig ., sehr gut möbl. Zimmer
auf sofort an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 640109

Gerwtgstratze 19 , 4. St., lks., ist
ein gut möbliertes Zimmer für
sogleich an einen Herrn od . Fräul .
zu vermieten , sowie ein Mansarden¬
zimmer. 640101

Gerwigstr. 22 , pari., links, ist
freundlich möbliert . Zimmer au '
15. Oktober oder 1. Novbr . zu ver¬
mieten« Preis 20 Mark mit
Frühstück . 639410 .3 .3

Gerwigftratze 34, 2. Stock, ist
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 840085 .2.1

Hirschftratze 7, parterre, ist sogleich
oder aus 1. Novbr . ein kleines, gut
möbliertes Zimmer für ein junger
Niann billig zu vermieten . 640098

Kaiserstratze 49, 3 Tr^ ist auf
sogleich od. später ein gut möbliert .,
sonniges Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten . 640015

Kaiferstraße 138 , 3 Tr . , ist zum
1 . Sioö. ein schön möbl . geräumig .
Zimmer mit Schreibsekretär billig
zu vermieten . 639924

Kaiserstraße 186 , 3 Tr . r . , ist groß . ,
freundl . , gut möbl . Zimmer an
solid . Herrn od . Dame preiswert
zu vermieten . 640020

Karistr . 64 , parterre rechts , ist ein
schön möbl . Zimmer sofort oder
später an einen besseren Herrn zu
vermieten . 639631

Krenzstratze 18, 2. St ., Mitte der
Stadt , gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 839989 .6.2

Lachuerstratze ll ist ein schön möbl.,
geräumiges Zimmer mit Kaffee
für 16 M . zu vermieten . Näheres
4 Treppen . 640121 .2 .1

LessiUgstratze 21 » 3 Treppen hoch ,
ist ein leeres Zimmer unter güusr.
Bedingungen zu vermiet . 640111

Linkenheimerstr . 9, 2 . St . , Eingang
Stefarnenstr . ist ein gut möbliert .
Zimmer mit Pension an ein . sol.
Herrn zu vermieten . 639279

Marieusiratz « l , l Treppe, links,
ist ei» großes Balkonzimmer mit
2 Betten , oder ein kleineres auf
sofort billig zu vennieten .

Rheivstratze 53 , Hinterhaus, ist
ein fteundliches inöbliertes Zimmer
zu vermieten . 640090

Ritterstraße 2 , 1 Tr . hoch , mitchi
der Stadt , ist ein möbl . Zimmer »
leicht heizb ., sowie eines mit 2 Bettes
billig zu vermieten . 64011fl

Rndolfstr . 23 , 5. St . links , wird
auständ. junger Mann in Logt »
evtl, mft Kost angenommen . Z «
erfragen 3. St . rchtS- 64006h

Schützeustratze 48 » pari, erhalte«
solide Arbeiter Kost « . Wohnnu -
um billigen Preis . 639247 .6 .8

Schützeustr. 80» III. St -, rst ei»
schönes, Helles Zimmer mft zwei
Betten ist auf 1. November an zwei
ruhige Personen m. od. ohne Pension
zu vermieten._ 639591 .33

Schwanenftratze 34, nächst der
Kronenstraßc , ist im 1- Stock ein
großes Zimmer sogleich zu vermiet . ,
Zu erfr . 2. Stoch rechts . 640106 '

Sommerstratz « 10 » pari «, find zwei '

große, gut möbl . Zimmer aus sof. l
zu vermieten ._ 640099 ;

Sophienstr . 29 ist ein großes un %!
möbliertes Mansardenzimmer an
eine ruhige Person sofort zu ver - j
mieten . Näh , parterre . 639771s

Sofienstraße 40 , ist freundl . möbl . j
Mansardcnzimmer , mit od. ohne !
Pens -, sofort zu verm . , evtl , mit ;
2 Betten . Näh , i. Laden . 640006 s

llhlandstratze 2», parterre, rechts, -
ist ein möbliertes Mavsarde « »
zimmer sofort oder später billig zu ;
vermieten . 639401 .3.3 -

nHVV » | p «,HQV 44V», 1(4 ein
gut möbliertes Zimmer auf
1 . Novbr . ru vermiete» . B4O100.9..1

Blktoriastr . 2 , pari ., in ruhigem .
Hause und besserem kl. Haushalt
frdl ., gut möbl. Ztmmer mit oder
ohne Pens , z. vermiet . 640083

Waldhornstr . « 4 » Ecke Kapellenftr ^
1 Treppe , ist ein 2fenstriges , gut
möbl. Zimmer mit Gasglühllcht
zu vermieten . 640051 .3 .2

Werderftratze SS » parterre , großes
gut möbliertes Ztmmer mit
Schreibtisch auf 1. November zu
vermieten. 640078

Aorkstratze 80 » 2. Stock, rechts , ist
ein schön möbliertes Mansarden »
zimmer sofort oder später billig
zu vermieten._ 639920 ;

ZLYringerstratze 1 , 2. Stock lks., '
ist ein gut möbliertes Ztmmer zu
vermieten . _ 640129

Zähringerstr . 27, 3. Stock, ist ein
möbl. Ztmmer mit sep. Eingang
sogleich zu vermieten . 640086

Zährtngerstratze «0b » 3 Treppen ,
ist ein hübsch möbl - Zimmer au
Herr« oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten . 640112
Für Kansman « möbl^Ztmmer

mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten. 640034 .221

Zähringerstratze 0.

Zwei «»möblierte
Zimmer ,

Wohn» und Schlafzimmer,
sind sofort oder per r . November
zu vermieten . 13107 *
Ludwigsplatz 40a , 2. Stock

In der Nähe Karlsruhes wird ein

Familienhans
nebst Garten und Arbettsräume
für einen kleine» Fabrikbetricb pr . An¬
fang n. I . aus längere Zeit zu miete »
evtl, zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 14877 an
die Exped. der »Bad . Presse * erbeten ;

Helles TBurean
in der Gegend des Mühlb . Tores
gesucht . Off. m- Preisang . u. Nr .
63s 923 an die Exp . d. . Bad . Pr . *

Bcamtensamilie sucht wegen Ver¬
setzung nach Karlsruhe

4 oder 5 Zimmerwohnung ,
der Nenzeit entsprechend » aus
1. November . Wcststadt bevorzugt -

Offerten mit Preis unter Nr . 9046 ».
'

an die Expedition der »Bad . Presse "^
Gesucht bessere Wohnung von

3 großen oder 4 Zimmern nebst Zub „
Hochparterre oder eine Treppe hoch
von älterem Herrn aus 1. April 1909 .

Offerten unter Nr . 640071 an die
Exped. der . Bad . Presse * erb. 2.1

Gesucht einfach u. freundl. möbl
Zimmer

mit Frühstück, womögl . auch bürgerl .-
einfachem Mittagstisch . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 9044 » an die
Expedition der „Bad . Presse * erb .

Junger Herr sucht ein Zimmer ,
monatlich 8 bis 10 Mk. Gefl . Off.
F . s . 120 , hauptpostlag . 640093

Fräulein sucht hübsch möbliert .,
ungeniertes Zimmer in der Nähe
des Marktplatzes . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr - 640067 au die
Expedition der « Bad . Prefle *. 2,1

Gebildete , alleinstehende Dame
sucht in waldreicher Lage Baden -
Badens oder Umgebung , womöglich
dauerndes , wirklich bei

behagliches 9g v IW maß .
Preise. Offerten unter Nr - 9014s
an die Expedition der . Badische »
Presse* erbeten . 2.1

Mahn niinfdt
in einer gebildeten Familie 2.2

volle Pension .
Offerten unter Nr . 639907 au die

Exped. der . Bad . Presse * erbeten .
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Raglans
echt englische Fa ^ons

Paletots
grösste Auswahl

für Herren und Knaben

ff Regen -Mäntel Gummi -Mäntel

Speziell in dieser Abteilung
ist unser Lager mit den
apartesten u. chicesten
Neuheiten ausgestattet.

Loden-Mäntel
S - XJ&fSfjr ,Ö ?

<5
^ ^ ^

Loden-Capes
Vorzüge der Firma :

28 verschiedene Herrengrössen stets
am Lager , daher für jede Figur fast

ohne Aenderung Passendes .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

9 B =
14662.6,3

Sie ließen noch nicht bei mir arbeiten ? Das ist schab? ! Denn sonst wüßtenSie , daß alte Hüte bei mir mit Geschick und Erfahrung und in zu¬vorkommendster Berücksichtigung Ihrer Wünsche modernisiertwerden . Bei Einkauf «ener Hüte «egen bar bis längstens 15. Noo . ge¬währe ich noch besondere Vorteile , die ich in meinem Laden zu crfr . bitte
E. Breidinger. Spezlal- Polz - Geseliä !), larlsrie

, talienslr. 2?.

■o

modernster
ArtElektrische CicM-Jfnlagen

Elektrische Kraft-Anlagen m« m ,»a «,§»«
Hausinstallationen und Rlekiro -Hfotoren

im Anschluss an das Stadt , Elektrizitätswerk

Beleuchtungskörper , Glühlampen
Osramlampen mit garantiert 75% Stromersparnis
Engros-Lager u Detail-Verkauf aller Bedarfsartikel .

Reparaturen und Erweiterungen bestehender Anlagen
in solidester Ausführung , billigste Berechnung .

6frund & Oehmidien

sehr routiniert und peinlich ge -
s wissenhaft empfiehlt sich . 8 . 4

Anfrag . unt . Nr . B38505 an |
! die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ein größerer Posten bessere

Herrenkleiderstoff-
oar Reste -s »

werden , um zu räumen , enorm billig
abgegeben. 142386 .6

Kaiftrstr . 93,1 TttM hoch

Achtung I Aehtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren » und Da,neukleider,
Schuhe. Postkarte genügt. 639570
4.4 öl . « ross , Markgrafenstr . 16.

Neuester Hoden -Katalog erschienen und gratis erhältlich .

»E

Chomasbräu München
stets frisch im Ausschank :

Thomasbrän (F . Rimelin) , Kaiserstrasse 73
Boter Hahn (J. Krull ) , „ 25
Botes Bans (A . Köle), Waldstrasse 2.Schutz Marke <

j Vollwertigster Ersatz
für Böhmisch Pilsner .

I . Autoinaten - Rest ., Kaiserstrasse 201 .
Residenz -Automat . Karl -Friedrichstrasse .Paal Barth , Biergrosshdlg ., Belfortstr . 7. Tel . 2137.
In Syphons v . 5 u . 10 Ltr . und in Vi und >/ , Flaschen .

3454a .13.13

Depositär :

Telephon 520 . — Waldstrasse 26 . 9309 .12.9

„Boussillontrauben “
Teespitzen

gestampft, in feinster Qualität 11/12 ", einen
hochfeinen Wein ergebend, offerieren billigst .

krsnr Fischer & Cie.,
Karlsruhe .14493,6 .3

empfehle eine große Partie

neuester Ernte
sehr fein und ausgiebig

so lange Vorrat
das Pfund zu 90 H
bei 5 Pfd . . . 85 H

„ 10 „ . . 80 H
auch halte ich meine besseren,

sehr beliebten Sorten zu
oH 1 .00 o/Zl . 20 cM 1 . 60
c# 2 .00 0^ 2 .60 3 .00

Re« eröffnet. Reu eröffnet.
wintersaison

Sanatorium am haurftein für

Lungenkranke
Etat. Deggendorf. 780 rn (sonnige, geschützte Lage).

Besitzer : Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkranke
aus dem Mittelstand , München .

Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald , mit den neuesten Errungen¬
schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung , elektrisches Licht, Lift re.

Hygienisch diätetische Behandlung.
Einbettzimmer Mk. 5.50, Zweibettzimmer Mk. 4.75, inkl. voller Verpflegung ,Bäder , Heizung , Licht, ärztl . Behandlung .
Die Anstalt eignet sich infolge ihrer günstig . Lage hervorragcn d für Winterkuren

Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung . 8448a8 . 5
Chefarzt : Hofrat Dr . Hohe .

wringrün . jeder Größe , in rund und oval , hat
billigst abzngeben 11396 *

6 . Finkelstein , InMMr. IQ.
Apfelwein-Kelterei.

offen vorgewogen
da» Pfund 1 .20 u. 90 H

sowie

Tee in Paketen
60 gr

20,25,30 , 35,40 . 45,50 H
123 gr

40,50 . 60,70 . 80 . 90. 100 ^
bestens empfohlen .

Bei Rückgabe von 15 leeren
Teebeuteln oder Gutscheinen
der Teemarke (lDarma ‘

erhält jeder Käufer
ein Paket geschenkt

bei 14502 .2 .2

Wilhelm Schindler
Kassenschrankfabrikant — Karlsruhe

empfiehlt sich im Anfertigen von

feuer- und diebessicheren

Baiiktresor-Anlageo
sowie von 13520 .10 .8

Staiilpanzer -Sriiräiiken.
Zur Verwendung kommt ausschliesslich habkortischer
Stahlpanzer , der weder dnrebgebohrt , noch ge¬brochen werden kann . — Chemisch gehärtete Eisenpanzer,die nicht die gleiche Sicherheit bieten , wie die oben ge¬

nannten , liefert meine Firma nicht .

a♦♦♦ ■

lür Städte , Laodremeiaden , Land¬
güter . Fabriken etc . VoraflgUche Referenzen . ^Bisher ausgefUhrt : Ca . 320 Wcaserwcrkaanlagen mit
annähernd 1SQQQQQMeter Utajc . — Bern« und leger
as — Qe£rtodet 1888 . Telefon No. 4.

J . Grosseiflngar St. Co - , Offenburg .

ir fertigt Mascha Ban - u . Patenizrichu . ," ? TI O *
nebst Bereckunng , Kosteuanschr. x . Off.* Aäiv ^ t . Konstrukteur -

, Hauptpost!, Karlsruhe .

Werderpl 37. Kaiserstr . 38
Lubwigspl. 65 . Nhlaiidftr 21

Telephon 484 Telrph 2574

solange Vorrat reicht, per Zentner -
Mark 2.80 zu verkaufe :, .
Rartin Notheis ;u Mühlburg,s.S Mnhlstraße 1». 14767 »

Die Perle aller Sdiuh -Crtmes ist

Union
Augsburg

Union
Augsburg

Das Beste vom Besten

find . frdl . Ans nähme
b. ein, Hebamme ,

trcngfte Diskr .ira » Swart , Ceintnnrbaa 121 ,
7766a Amsterdam . 54,15

kamen 22 Billard , ^
Dorselder , sehr gut erhalt . , jamt Zu -
gehör spottbillig zu verlausen . Zu
crfr . äa , ellcuslr , 88 » Nirdhammer ,

Kalserstr . 73 .

Eberhard’s

Rocbscbrank
„Universal“

ist das neueste und
vollkommenste in
der Verbesserung der

Kochkisten , sowie Seibstkocher
Warum ?

Well
in dem Kochschrank „ Universal “

ohne Feuer
gekocht ,gebraten ,gebacken , gekühlt

werden kann .
Zu haben in den besseren Hans -

kaltnngs - BeschAttes, an allen
grösseren Plätzen , wo keine Ver¬
treter bei 13785 .10.3

Edmund €berbard
Karlsrabe i . B.

Verlangen Sie Prospekte und Preislisten

Rollbabnen
neu und gebraucht.

Kauf ! Miete !
| Ersatzteile stets vorrätig.

Leipziger E Co.,
Rollbahnfabrik , 4489a

| Weichen - u.Wagenbauanstalt |
Strassburg Eis.

: Kronenburgerring 23. =

4 . MIM , Kent

Hebamme ®
Entbiiidungsheim»

1 . Fusterie, 1
Pensionärinnen

lei» HeiaitlerUHt
iuipruMlUaCcli.
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